
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1919

161 (12.6.1919) Erstes und Zweites Blatt



WWW II kZUM

W Karlsruher Tagblatt W
""

Rittcrftrak^ / .
^ / SiöriMeliul«, Nr.

'
Z» n . 8S1.

Badische Morgenzeitung „®kBadische Morgenpost
Cbefredaktenr : Gustav Revvert : verantworlltch für Politik : Martin Holz inaer : für Baden . Lokales und Volkswirtschaft : Heinrich Gerhardt : für Feuilleton : Carl Hessen , er : für Inserate Paul ÄuBrnsniu
Druck und Bcrlaa : C . S . Müllers che Hosbuchdandlang m. b. H., sämtliche in Karlsruhe . — Berliner Redaktion : Dr . Kurt Heinrich . Friedenau . Freaestrahe 65166 . Televb .- Amt Ubland 29(J2. Sur unverlangte

Manuskrivte oder Drucksachen übernimmt die Redaktion keine Verantwortung . Rücksendung erfolgt , wenn Porto beigefügt ist .

116. Jahrg . Mr. 161. Donnerstag , den 13. Juni 1919 Erstes Blatt.

Sie Senlfchrlsl
des RsichswirlschastsmWenllMS.

Von Dr . Robert Kauffmann .
Die Denkschrift des Reichswirtfchaftsminifte -

riums , Sie durch einen eigenen Zufall das Da -
tum des 7. Mai , der Uebergabe der feindlichen
Vernichtungsvorschläge , trägt , wird für die
nächste Zeit richtunggebend die wirtschaftspoli -
tische Diskussion beeinflussen, ganz einerlei , ob
man mit ihr einverstanden ist oder nicht , ganz
einerlei auch, wie schließlich der Friede ausfällt .
Es ist noch nicht der Augenblick, sich in die Ein -
zelheiten dieses Projekts zu vertiefen , aber die
Grundzüge können mir nicht rasch genug der
öffentlichen Meinung vorgestellt werden .

Die Denkschrift setzt mit einer sehr kräftige»
Kritik ein . Mit Recht wendet sie sich gegen die
unendliche Vielheit der Instanzen , die sich von
Amts wegen um unser Wirtschaftsleben be-
mühen und deren vereinte (oder veruneinigte )
Bemühungen es immer weiter haben herunter -
kommen lassen,' sie verlangt eine Verringerung
aus drei (Wirtschafts- , Arbeits - und Finanzmi¬
nisterium — also immer noch eine zuviel ) und
wendet sich in erfrischender Weise gegen die Be -
gehrlichkeiten. die zu der Vermehrung der Aem-
ter geführt haben.

Ebenso offen spricht sich die Denkschrift (hier
kann man wirklich nicht sagen : der Minister )
über die unverantwortliche Taten - und Ziel -
losigkeit sämtlicher Regierungen seit der Revo -
lution auf wirtschaftspolitischem Gebiete aus .
Sie schiebt die Schuld im wesentlichen dem Koa-
litionscharakter der jetzigen Regierung zu . der
das klare Bekenntnis zu sozialistischen Ideen
verhindert habe,' in den sachlichen Vorschlägen
kommt aber (freilich ohne ausdrückliches Aner-
kenntnis ) der eigentliche Kern des Gegenstandes
zum Vorschein, die Einsicht w die völlige Un-
Möglichkeit , mit den Endzielen des marxistischen
Sozialismus in der Gegenwart uni> näheren
Zukunft irgend etwas dem Allgemeinwohl För -
derliches zuwege zu bringen . Mit der Kunst der
Vertuschung, die so ungefähr die einzige von
unseren Regierenden völlig beherrschte Kunst
ist , wird statt dieser der Arbeiterschaft gewöhn-
ten Ziele der Begriff der .Deutschen Gemein -
Wirtschaft" eingeführt , der , kurz gesagt, den So¬
zialismus der Produktion bringt , den SozialiS -
Mus der Verteilung aber ablehnt,' Leihzins und
Leichtkapital werden grundsätzlich aufrecht erhal-
ten , den Ausschluß der Arbeiterschaft von dem
Eigentum an den Produktionsmitteln , m . a . W.
das Lohnsystem anerkannt .

Man hat aus dem letzten Hansabundtag diesem
Projekte den Vorwurf des Professorismus ge-
Macht ; in einem Punkt jedenfalls mit vollem
Recht . Nie ist eine weltfremdere Psychologie
erhört worden als diese, die glaubt , in die beut-
sche Arbeiterschaft mit einem Plane Beruhigung
hineinzutragen , der damit anfängt , die Ungleich-
besten des Besitzes grundsätzlich anzuerkennen ,
ia zu „verankern "

. Die „Gemeinwirtschast" be-
seitigt (vielleicht) die Anarchie der Produktion :
ober was schiert es den Leser der „Freiheit "

, den
Anhänger von Spartakus , der täglich in die
Anarchie aller Lebensverhältnisse hineingehetzt
wird, ob die Anarchie der Produktion beseitigt
wird.

Im einzelnen bringt der Möllendorffsche
» lan die deutsche Wirtschaft in eine doppelte Or¬
ganisation , die man kurz als die ( räumlich ge -
gliederte) Räteorganisation einerseits und als
°ic ( sachlich gegliederte ) Wirtschastsgruppenorga -
Mation andererseits kennzeichnen kann. Die
Räteorganisation beginnt mit dem Betriebs -
vrbeiterrat , schafft Bezirksarbeiter - und Be -
»irksnnternehmerräte , die zu einem Bezirks -
Wirtschaftsrat zusammentreten , und gipfelt in
^» em Reichsarbeiter - und einem Reichsunter -
vehmerrat, die zusammen mit den Wirtschafts-
Kruppen den Reichswirtschaftsrat bilden . Diese
Röte alle (mit Ausnahme der „Wirtschaftsräte")
haben im wesentlichen die Aufgabe von Stan -
°esvertretnngen des Kapitals und der Arbeiter -
Aast gegeneinander und gegen Behörden und
Allgemeinheit . Etwas wesentlich Neues liegt
hier nicht vor , und wenn man glaubt , die Mit -

die diese Räte erfordern , in den notwendigen
Grenzen halten zu können, läßt sich nichts da -

2egen sagen.
^ Neu und das besondere geistige Eigentum der
Nöllendorff -Rathenaufcheu Schule sind die
^ irtjchaftsbünde und (spezialisiert unter ihnen
ziehaod) die Wirtschaftsgruppen . Sie sollen das

dieser Schule , die „geordnete Planwirt -
Schaft

" verwirklichen und sind nichts anderes , als
Hechts- und geschäftsfähig« Zwangssyndikate der
^

' ilzelnen Branchen , die gemeinsam von Unter -
Eimern , Arbeitern und Vertretern des Han¬
dels und der Verbraucher geleitet werden und
^ besondere folgende Aufgaben haben sollen :
' • ) Die Verwendung der Rohstoffbeschaffung

nnd der Verteilung an die angeschlossenen
Wirtschaftsverbände . Die Prüfung der

i Dringlichkeit des Bedarfes .
£ b) Möglichste Preissenkung durch Verbesse-
h rung der Arbeitsmethoden .
m c) Absatzregeluug unter Ausschaltung uu-
iL? uiitzer Zwischenglieder .
H» Ausgleich sozialer Gegensätze.

«) Förderung der fachwissenschaftlichen For -
schung und des Fachunterrichts.

i ) Aufbringung öffentlicher Lasten .
Ein erster praktischer Versuch der Durchsüh-

rung dieser Organisationsform wird zurzeit bei
Kohle und Kali gemacht und steht bei der Elek-
trizitätsversorgung und der Müllerei bevor.
Kann man in diesen Fällen nicht die Vermei -
dnng erheblicher Schäden für die Allgemeinheit
erwarten ( ein positiver Nutzen dürfte wohl bloß
bei der Elektrizität vorauszusehen sein) , so be-
droht die Uebertragung ans die vielgestaltigen

Unternehmungen der Fertigindustrie jede JNi -
tiative , die schöpferische Tätigkeit des Unterneh -
mers mit dem sicheren Untergang . Es würde
an dieser Stelle zu weit führen , das im einzel -
nen darzutun , bloß das häufig gehörte Argu -
mcnt sei kurz zurückgewiesen: daß ja auch schon
bisher ein großer Teil dieser Industrien syndi-
ziert und kartelliert gewesen sei . Das ist rich-
tig : aber es ist doch ein fundamentaler Unter -
schied , ob es sich um ein allgemeines und dan-
erndes Syndikat handelt , ober um eines , das
jederzeit von Außenseitern bedroht war und

dessen Teilnehmer sich auf den immer wieder
naherückenden Termin der Syndikatskündigung
wirtschaftlich voll gerüstet halten müssen .

Die Bezirkswirtfchaftsräte und der Reichs-
wirtschaftsrat endlich haben, jeder für ihren Be -
reich , einigermaßen die Funktionen eines Wirt -
fchaftsparlaments ; der letztere im besonderen
Maße das Recht der Initiative und Begutach-
tung bei wirtschaftlichen und sozialpolitischen
Gesetzen und die oberste Leitung der deutschen
Wirtschaft im Zusammenwirken mit den politi -
schen Oberbehvrden . Beiden wird ferner ins -
besondere die Förderung der Gemeinwirtschaft
zugewiesen , ohne daß recht ersichtlich wäre , was
vorwiegend mit diesem vagen Begriff gemeint
ist . Ein oberstes Wirtschaftsparlament mit
ähnlichen Funktionen entspricht Wünschen, die
auch außerhalb des Wirtschaftsministeriums
gehegt werden,' vorbehältlich der näheren Dar -
legung und Prüfung der Zusammensetzung wird
man diesem Vorschlag zustimmen können.

Ohne notwendigen Zusammenhang mit dem
Hanptplan stehen schließlich zwei Vorschläge, die
sehr begrüßenswert sind : der Arbeitssriede und
die Reichsvermögensbank . Die beabsichtigte
Vorlage über den Arbeitsfrieden soll verhin -
dern, daß die Prätorianer der neuen Wirtschaft,
die Kohlen-, Gas - , Elektrizitäts - und Eisenbahn-
arbeiter (und ähnlich wichtige Betriebe ) , wie in
den letzten Monaten öfter geschehen , die in ihrem
Berufe liegende Möglichkeit zur Zerstörung des
deutschen Volkes zu egoistischen und unsachlichen
Zwecken leichthin anwenden können. Der Ge-
danke der Reichsvermögensbank setzt eine durch-
greifende Vermögensabgabe und eine sehr kräf -
tige Erbschaftssteuer voraus ! er will Wirtschaft -
lich brauchbare Wege zur Verwertung des da -
bei Einkommenden eröffnen , in dem er den schon
früher befürworteten Gesichtspunkt der gemischt -
wirtschaftlichen Unternehmung neu formt und
ausdehnt . Im Zusammenhang damit steht ein
neu zu dotierender Reichsfond , der zur Befchaf-
fung von Aufträgen für die deutsche Industrie
verwandt werden soll.

Seltsam geht in dieser Denkschrift Praktisches
und am Schreibtisch Erklügeltes durcheinander;
und das Kernstück des Ganzen ist sicher der Teil ,
der am wenigsten Aussicht hat. Leben zu wer-
den . Dieses Urteil bedarf einer eingehenderen
Begründung , als sie beute und an dieser Stelle
möglich ist : nur das Eine mag jetzt schon gesagt
werden , daß die Denkschrift jede, aber auch jede
Begründung dafür vermissen läßt , inwiefern
(wirtschaftlich, nicht politisch gesehen) dieser
Plan zu einer neuen Belebung der deutschen
Wirtschaft und der deutschen Produktion sollte
führen können. Aber es ist ein gar nicht zu
überschätzendes Verdienst ihrer geistigen Väter ,in die Stagnation der Wirtschaftspolitik der
Regierung endlich einmal einen groben Stein
geworfen zu haben, der , wenn nicht zur Nach
folge , so doch zum Widerstreben und damit -
wenn auch spät — zur Tat anreizt .

Gemeindewahlen und Demokratie .
Von A . Heini .

Die Resultate der Gemeindewahlen sind so ziemlich
b -kannt. Einen Rückblick aus die Ergebnisse darf
und wird sich ein jeder machen , der an der Ankunft
unseres Gemeinwesens noch etwas interessiert ist.
Was letzteres anbelangt , muß von vornherein ge -
sagt werden, daß , im allgemeinen genommen, das
Interesse der Wahlberechtigten recht kläglich und be-
schämend war . Im Durchschnitt betrug die Wahl-
beteilignng nur etwa 50 v , H . In den Landge¬
meinden wurde teilweise besser gewählt als in den
Großstädten . Diese Interesselosigkeit eines noch so
jungen , freien Bolksstaates ist eine seh" betrübende
Erscheinung: sie ist in einer Zeit der Revolution , in
der wir bekanntlich noch mit beiden Beinen drin
stehen , doppelt betrübend . Es hat fast den Anschein ,
als wollten weite Kreise des Volkes ansangen , trotz
der errungenen Demokratie, an sich selbst zu ver -
zweifeln. Anders kann man diese Interesselosigkeit
nicht verstehen . Jetzt , wo jeder freier Bürger ge -
worden ist nnd über sein zukünftiges Schicksal selbst
zu bestimmen hat, hat sich die Hälfte des badischen
Volkes der ersten und wichtigsten Bürgerpflicht ent-
zogen .

Diese geradezu beschämende Gleichgültigkeit zum
Schaden des Volksganzen ist der beste Beweis dafür ,
daß wir wohl ein demokratischer Volksstaat geworden
sind, aber kein demokratisch denkendes — d , h. von
den alten Fesseln sich frei suhlendes — Volk. Aus
diesem Grunde sind die alten reaktionären Hossnun-
gen wieder im Steigen begriffen. Die Glctchgültig-
feit und Entschlußunfähigkeit schlummert noch zu
stark im Volke . Das ist aber auch mit ein Haupt-
grund , warum es auf keinem Gebiet in unserem
neuen Staatsleben richtig vorwärts gehen will .
Wenn auf der einen Seite die Umwälzung auch
noch so groß nnd mächtig erscheint , so ist auf der
anderen durch das Resultat der Gemeindewahlen
aufs neue wieder festgestellt worden, daß immer noch
die Hälfte des Volkes n,cht mitarbeitet , sondern träge
bei Seite steht und schimpft , weil es nicht besser wer -
den will , wenigstens nicht wieder so . wie es einmal
war . Diese Verhältnisse werden aber nicht wieder
kommen . Unsere Zukunft wird anders aussehen
und zwar wird sie sich so gestalten, wie sie das Volk
sich selber schafft. Deshalb muß die Parole beißen :
auf, an die Arbeit, und d,e Siebenschläfer aufgeweckt
zur Mitarbeit .

Bei dieser Gelegenheit abe- auch noch ein Wort
zu dem Ergebnis der Gemeindewahlen für die
Deutsche Demokratisch : Partei . Wie bekannt, haben
sich die alte Fortschrittliche Volksvartei und National -
liberale Partei im Lause der Revolution zu einer
Partei verschmolzen , der Deutschen Demokratischen
Partei (D . D . P ) . Die Spannung über den Er -

Blicke hinler die Kulissen.
H . Von uwerer Berliner Redaktion wird uns ge-

drabtet:
Wie die Antwort der Alliierten ausfallen

wird , ist auch heute noch unsicher . Die Nach -
richten widersprechen sich durchaus. Wichtig
scheint die Aeußerung der Havasagentnr , daß
keine weiteren Verhandlungen mehr stattfinden
werden . Die Frist für unsere Entscheidung
soll 8 Tage nicht überschreiten. Ob diese Nach -
richt zutrifft , ist auch unsicher .

Gewiß aber ist, daß sich die Position unserer
Gegner in der letzten Zeit sehr verschlechtert
hat. Die Telegramme aus Washington besagen
unzweifelhaft , daß Wilson im Senat eine ernste
Niederlage erlitten hat und daß dort nicht nur
ein großer Teil der öffentlichen Meinung , son -
d ^rn auch die vornehmste politische Körper-
schaft den unheilvollen und für Amerika be-
schämenden Widerspruch, der zwischen Wilsons
großspurigen Versprechungen, öffentlich zu ver-
handeln , uud dem Werk, das der Viererrat mit
den Verfailler Frtedensbedingungen geschaffen
hat, klafft, offen verurteilt .

Wie kraß die Worte Wilsons , ans die hin
Deutschland im Oktober seine Waffen nieder-
gelegt hat, von den politischen Taten Wilsons
Lügen gestraft werden , hat soeben noch einmal
der damalige Reichskanzler Prinz Max von
Baden betont.

Ueberhaupt darf man sagen, daß während wir
mit unsicheren Telegrammen aus Washington
und Paris überhäuft werden , die gesamte neu-
trale Welt von Tag z« Tag immer mehr hinter
die Kulissen des furchtbaren Krieges zu blicken
vermag und dadurch von selbst ihr Urteil revi -
dieren wird . Mit dieser Wendung geht aber
Hand in Hand die furchtbare Ernüchterung der
breiten Massen in Frankreich, Italien und
England , die einsehen, daß das siegreiche Ende
des Krieges der kapitalistisch -imperialistischen
Machthaber ihnen statt des versprochenen Pa -
radieses nur die Aussicht auf das Elend ge -
bracht hat.

*
Eine schwere Niederlage Clemenceaus in der

Sammer.
(Eigener Drohtbericht.)

Versailles. 11 . Juni . Wolff .) In der Kammer
wurde« Interpellationen über Sausfuchunaen im
Nationalrat der Presse und beim Direktor des ,.Ma -
tin " Schöller erörtert .

Der Unterstaatssekretär der Militäraerichtsbarkeit
Iangze erklärte , daß die Gerichtsbebörde verschie¬
denen Fällen von Beihilfen zur Drückeberaerei und
soaar Fällen zur Beeinflussung von Beamten , um
für oewisse Personen Strafansschub zu erwirken,
aus die Svur gekommen sei . Er ersuchte die Kam-
mer . sich mit dieser Erklärnna aufrieben zu aeben.
Es sei ibm nnmöalich. weitere Einzelheiten über das
schwebende Gerichtsverfahren bekanntzugeben, ohne
den Gerichtsbebörden vorzugreifen.

Die Abaa. Renandel und Brousse widersvrachen
Jgnazes Versuche , sich lediglich einer ibm unanae -
nebmen Laae dadurch zu entzieben, daß er sich
binter das Amtsaebeimnis verschanze .

Die Stimmung der Kammer erschien
s o kritisch erreai . daß Elemeneeau es für
nötig bielt. versönlich in die Debatte einzugreifen
und die Vertrauensfrage zu stellen . Er erklärte , er
balte sicb und sein ganzes Kabinett für solidarisch
mit Janaze . Spreche man ibm das Mißtrauen aus .
so werde das ganze Hans zurücktreten. Unter gro-
ßer Erreauna wurde dann zur Abstimmung ge-
schritten. Es wurden 276 Stimmen für und 137
aegen die Regierung abgegeben. Ungefäbr
120 Deputier t -e enthielten sich der Ab -
st i m m u n g.

Baris . 11 . Juni . (Wolfs.) Der Korrespondent des
„Dailv Telegravb " meldet vom Dienstag : Die Lage
ist beute beunruhigend . Clemenceau bat eine
schlechte Presse. Ich alaube aber keinen Augenblick ,
daß selbst dieieniaen . die die stärkste Kritik an ibm
ausüben , in diesem ernsten Momente den Führer
wechseln möchten . Ein anderes Mitglied des Bierer -
rates . dessen Freikeit bisber unbeschränkt war . wird
iefet durch das Austreten seiner volitiscben Geaner
behindert. In mancher Beziehung äbnelt die Laae.
in der sich Wilson befindet, derjenigen Clemen¬
ceaus . Seine Feinde sind zwar geneigt, zu ver -
wunden , fürchten sich aber , zu töten. Präsident
Wilson ist . wenn er auch nicht imstande ist . seine
eigene Politik aufzudrängen , doch mächtig genug,
dieser anderen Politik einen Rieael vorzuschieben .
Wenn die letzten Nachrichten ri&tia sind , ist Or¬
lando . der bereits unter der scharfen Kritik sei»

Die heutige Nummer

ner eigenen Landsleute und . unter dem Rücktritt
seiner Kolleaen aelitten bat . kimm in einer stärkeren
Stellung als Wilson und Elemeneeau. Wir befin-
den uns also in der sonderbaren Laae . daß sich zwar
alle nach dem Frieden in gleicher Weise sebnen . daß
aber die drei großen Mächte , obwobl sie. abgesehen
von ein oder zwei Punkten , mit der Arbeit des Vie -
rerrats zufrieden sind , ihre Führer , welche alle An -
strenaunaen im Interesse des Friedens gemacht
haben , mit dem Sturze bedroben.

Heftige französische Angriffe auf Clemenceau.
lEiaener Drabtvericht .)

Versailles , 11 . Juni . (Wolff .) „ Echo de Paris"
schreibt heute, hauptsächlich Lloyd George trage
die Verantwortung dafür , die schwierigen De -
batten der Alliierten , die man seit Ueber -
reichung des Friedensvertrages an Deutschland für
abgeschlossen hielt, wieder eröffnet zu haben .
Die vorgeschlagene Volksabstimmung in Schlesien und
der Vorschlag einer Zulassung Deutschlands zum Völ¬
kerbund sind sein Werk . Wir haben schon gesagt , wie
unheilvoll diese Maßnahmen für den europäischen
Frieden sind. Heute wollen wir zeigen , wie schäd-
lich Lloyd Georges geringe Rücksichtnahme auf die
öffentliche Meinung Frankreichs für die Entente cor-
diale ist, Frankreich verlor zweimal so viel Men-
schen wie England, weil es sich opfern mußte , um
England zu gestatten, seine Vorbereitungen, die es
allen Mahnungen zum Trotze nicht rechtzeitig begon-
nen hatte, durchzuführen . Man könnte viel über den
Anteil Lloyd Georges über diesen Irrtum erzählen.
Vom 27 . Juli bis 2 . August 1914 setzte Lloyd George
Himmel und Erde in Bewegung, um Asguith daran
zu hindern, Frankreich jenes Versprechen auf Hilfe
zu aeben, das vielleicht die Katastrophe hätte beschwö -
ren Knnen . Wenn ein Mann solche Fehler in seiner
Vergangenheit zu verzeichnen hat, so ist dos wenig-
ste , was Freunde von ihm erwarten können , daß
er den Lehren der Realität mehr Aufmerksamkeit
schenkt und sich demütiger zeigt .

Fortdauernde Unstimmigkeiten .
( Eigener Drahtbericht .)

Versailles . 11 . Juni . (Wolff .) „New Jork Herald"
berichtet : Ju amerikanischen Kreisen habe es gestern
geheißen, der Viererrat sei in seiner gestrigen Be -
sprechung zu einer allgemeinen Verständi -
g u n g gelangt. Die von Deutschland zu bezahlenden
Beträge werden nicht endgültig festgelegt . Cle -
m e n c e a u beharre energisch auf seinem Stand -
Punkt , er wolle von Abänderung des Friedensver-
träges nichts wissen . Wilson befleißige sich einer neu-
traten Haltung und überlasse es Lloyd George , zu
einer Einigung zu gelangen. Lloyd George sei
ebenso hartnäckig wie Clemenceau.

ZUMärische Revolten in Arankreich .
(Eigener DrahtberiÄ .)

b . Basel, 11 . Juni . ..Chicago Tribüne " deutet in
einem Pariser Telegramm an . i>aß außer m i l i -
tärischen Revolten in Toulouse und eini-
gen französischen Garnisonen auch Z w i -
1 che n fälle und Meutereien innerhalb der
französischen Marine sich ereignet haben.

Bern . 11 . Juni . (Eig . Drahtbericht . ) Ueber die
Meuterei des französischen Jnfan -
terie - Regiments in Toulouse erfährt das
„Berner Tageblatt " von durchaus zuverlässiger
Seite , daß es sich um das in Toulouse stehende Iii -
fanterie -Reaiment Nr . 293 gebandelt hat . das mit
roten Fabnen die Straßen durchzog unter den
Rufen : „Nieder mit Clemenceau" . .Nieder mit dem
Kriege" und das sich weigerte , weiter
Krieasdienst zu tun . Ein anderes In -
fanterie - Reaiment . dem von dem Oberkom-
mando die Entwaffnung der Meuterer befohlen wor-
den war . weigerte sich , dem Befehl nachzukommen ,
sodaß zur Unterdrückung der Meuterei die reiten -
den Jäaer von Montauban herbeigerufen
werden mußten .

D« politische Seile der {französischen Streik¬
bewegung.

lEiaener DrabtbertSt .)
Amsterdam. 11 . Juni . (Wolff .) Der Pariser Kor-

respondent des sozialistischen „ Daily Herald" schreibt
in einer Depesche über die Streikbewegung in Frank-
reich, man dürfe nicht vergessen , daß in Mailand vor
einigen Tagen Arbeiterführer aus England ,
Frankreich und Italien zusammengekommen
wären und beschlossen hätten , wenn die Menge der
Arbeiter zustimme, einen Generalstreik von ein
oder zwei Tagen in allen drei Ländern Äs
Protest gsgen die Intervention der Alliierten in
Rußland auszurufen . ES wird beabsichtigt , in einer
Woche oder in IN Tagen ein« zweite Versammlung
in Paris abzuhalten, in der definitive Beschlüsse ge-
faßt wecde« sollen . Eines der Ziele der jetzt streiken -
den französischen Metallarbeiter sei die R e v i d i e -
rung der Friedensbedingungen in der
Weise daß sie mit den 14 Punkten Wilsons
in Einklang gebracht werden könnten. Inder
Provinz seien die politischen Schwierig -
keilen offen bar noch viel größer.

11 1 ■ • u. ■ T "'
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folg dieser Partei bei den Wahlen war natürlich
lehr '.jiotz . . Der Erfolg allerdings war nicht so frofi ,
wie er im allgemeinen erwartet wurde . An man »
chen Orten war man über das Ergebnis geradezu
enttäuscht . Denken wir dabei nur an die Städte
Mannheim , Heidelberg . Pforzheim . Konstanz und
auch noch anderer Orte . Uebe?all sehen wir trotz
Verschmelzung und Revolution die Partei im Rück»
gang . Das ist für diese Mittelpartei eine sehr be-
bäuerliche Erscheinung . S>er Gründe für diesen Rück¬
gang gibt es viel«. Sie können hier nicht alle ans »
geführt werden . Daß gerade in den bürgerlichen
Kreisen die größte politische Interesselosigkeit besticht,
ist eine alte Binsenwahrheit . Ein weiterer Grund
dürfte nach meiner Anficht der Umstand sein , daß
man in den führenden Kreisen der Partei den Knrs
zu sehr nach rechts , statt -nach links einrichtet ^ ES hat
den Anschein , als würden sich di» Bedenken vieler
alter Demokraten , die bei der Verschmelzung mit der
Nationallsberalen Partei hervorgehoben wurden ,
schon fühlbar machen . Man denke dabei nur an
Mannheim , wo man keinen Holzwarth . Hartmann ,
die sich als bisherige Vertreter der Arbeiter , Ange -
stellten und unteren Beamten sehr gut bewährt
hatten , auf di « Wahlliste mehr setzte , auch keinen
Ersatz aus diesen Kreisen stellte , oder an Konstanz
und Seckenheim , wo man sogar die alten bewährten
Demokraten Vened : y und Bolz , die zugleich noch
OrtSvereinSvorsitzende waren , fallen ließ - Von ver¬
schiedenen andern ähnlichen Fällen yanz abgesehen ,
braucht man sich über daS Ergebnis ber Wahlen
nicht mehr zu wundern . Schon bei den Wahlen zu
den Nationalversammlungen wurden überall Klagen
laut . Nun hat man zum dritten Mal in verfchie»
denen Bezirken und Kreisen wieder nichts gelernt .

Wenn dieses undemokratische Treiben so fort geht ,
so wird die Partei in der Republik Baden noch gro -
per « Enttäuschungen erleben als bisher . Man über -
lebe doch an maßgebender Stelle die Folgen nichtI
Die alten Demokraten werden sich das , was sie in
der letzten Zeit in verschiedenen Orten erleben muh -
ten , auf die Dauer nicht mehr gefallen lassen. Die
Zeiten sind viel zu ernst , alS daß man uns zumuten
konnte , nach rechts zu rücken. Allgemeine Volks -
interessen müssen der Partei über materielle Jnter -
essen stehen , sonst sind wir keine Demokratische Par -
tei mehr . Wer unser » alten Namen ^.Demokratie "

verunehrt oder zu falschen Zwecken mißbrauchen
will , schadet nicht nur der Partei ^ sondern dem Volks -
ganzen . Wir wollen uns bewußt sein, daß die Fu -
sion doch den Zweck hatte , eine Partei,zw schaffen
und den alten Zwiespalt zu beseitigen . Wer sich zu
den demokratischen GruiHsätzea bekennt , muß sie
auch halten und seiner neuen Fahne Ehre machen .
Es ist höchste Zeit , daß diese Fehler nNd Mängel ver -
bessert und beseitigt werden für die Zukunft , sonst
wurde und müßte noch mancher , was n»n .chon zu
oft geschehen ist, die Konsequenzen ziehen .

Die große politische Bewegung ist noch in vollem
Fluß . Der Gärungsprozeß ist noch nicht zum StA -
ijta ® gekommen . Auch den freien VvÄSstaat haben
wir nur dem Namen nach . n>-l«mge fünfzig Prozent
des Volkes für ihn kein Interesse . zewen . Ein gro¬
ßes Pensum Arbeit steht dem deutschen Volke noch
bevor auf allen Gebieten . Wenn wir ein Volk von
Brüdern werden wollen , sollten wir einander besser
verstehen . Einigkeit , aber krine Sonder -
bündeleien !

Die abgelieferten £ofomofim
Bon Atfitr Förff.

Wenn es noch eines Beweise » bedurft hätte , bafc
die Betriebseinricktunaender deutschen Eisenbahnen
denen in den Ländern aller iibriaen europäischen
FestlandSmäckte überlegen waren, so itt er jetzt er-
bracht. Der Bund unserer Feinde ist xa. diesem Ge¬
ständnis aezwunaen gewesen . Gerade die znakräk-
riasien und damit schwersten Lokomotwen , die wir
ans Grund des WassensiMtandSvertraae» mit ab-
aeben mnßteu. hat man unS mit einer Verbesauna
wieder « irückaeschickt und birunaefLat : . Wir sind
mit Geringerem zufrieden . AlS Ersatz hocken wir
lekfrtere Lokomotiven stellen dürfen, und die Folge
ift. das, nun wieder « niae Schnellzüge mehr im
Deutschen Reick fahren können .

Es gibt eben weder in FrankrelK noch w Belgien
Eisenbahnstrecken . deren Dammschüttungen und
Brücken stark genug sind , um die Last so gewaltiger
Masckinen tragen zu können , wie sie zum Beispiel
die Fabrik von Masfei in München für die Batie -

risch« StaatSbahn gebaut hat . Da gibt eS Kolosse,
die 123 500 Kilogramm Gewicht haben und l 800
Pferdestärken an Zugkraft zu leisten vermögen .
Unsere Feinde habe « sich aewiß ungern von diesen
gewichtigen Gaben getrennt . Es blieb ihnen aber
nicht? anderes übrig , wenn sie nicht ihre schwäch -
lichen Kunstbauten in Trümmer fahren wollten .

Trotz dieses llmtauschS muß man aber nicht alau -
ben . dak die im Waffenstillstandsvertrag geforderte
Ablieferung von Eisenbahnbetriebsmitteln ihren
Hauptgrund in einem Mangel der feindlichen Mächte
an solchem Material hatte . Die Franzosen haben
verhältnismäßig wenig Eisenbabnfabrzeitae ver -
loren , und auch die Belgier büßten in der Haupt -
fache nur Güterzuasmaterial ein . Man heischte von
uns 5000 Lokomotiven und 30 000 Güterwagen
hauptsächlich deshalb , weil man die deutschen Eisen -
babnbaufirmen für längere Zeit vom Weltmarkt
ausschließen wollte . Nach einer Zusammenstellung
in der Zeitschrift »Der Eisenbahnbedarf " besaß
Deutschland vor dem Krieg " 30 000 Lokomotiven . Die
Neubauten der letzten Jahre werden durch Verluste
beim Rückzug ausgeglichen . Zu den abgelieferten
5000 Maschinen treten 10 000 , die so stark beschädigt
sind , daß sie augenblicklich nicht gebraucht werden
können . Wir verfügen also setzt gerade noch über
die Hälfte der früher vorhandenen Zugmaschinen .
Die Unterhaltung eines geregelten und ausreichen -
den Eisenbahnverkehrs ist hiermit nicht möglich . Da
wir -unter den obwaltenden Verhältnissen innerhalb
eines Jahres kaum mehr alS tausend Lokomotiven
zu bauen vermögen , so werden wir bestenfalls in vier
bis fünf Jahren wieder den Friedensstand erreicht
haben , vorausgesetzt , daß es zu gleicher Keit gelingt ,
die 10 000 beschädigten Maschinen wieder herzustel¬
len . Selbst wenn viele Fabriken , die bisher Kriegs -
Material hergestellt haben, zum Lokomotivbau und
zur Ausbesserung übergehen , haben wir während
eines beträchtlichen Zeitabschnitts ausschließlich da -
mit zu tun . den eigenen Bedarf m befriedigen .

Dieser Umstand läßt verstehen , warum gerade
England auf die Erzwingung der Lokomotiv - und
Wagenablieferuna im WaffenstillstandSvertraa ge-
drunoen bat . Auf der britischen 55nsel ist ia durch
den Krieg aar kein Eisenbahnmaterial vernichtet
worden , und die Engländer haben auch nichts von
dem abgelieferten beansprucht . Aber im Jahre 1913
bat Deutschland für nicht weniger als 48J4 Millio¬
nen Mark Lokomotiven ausgeführt . Es war also
in diesem FabrikationSaeaensiaud ein mächtiger
Wettbewerber auf dem Weltmarkt . Als solcher sind
wir nun vorläufig ausgeschaltet , und englische Er -
zeuanisie können in aller Welt an Stelle der deut -
schen treten .

Auf diese Weise führt man den Wirtschaftskrieg
auch nach dem Frieden weite » . Es ist eine zwar ver -
bWte . aber durchaus nicht weniger wirksame Me -
thode . Dock kann sie keinen dauernden Einfluß ba -
ben . Die kurze Reihe der Sverriabre wird vor -
übergehen , und alsdann dürfte Deutschland von
neuem lieserungsfähia sein , wahrscheinlich in noch
höherem Maße als vorher , weil es alsdann weit
mehr Lokomotivsabriken bei uns geben wird als im
Frieden . Noch um die Mitte des Jahrhunderts be-
zog die ganze Welt Lokomotiven aus England .
Stevbenson . der Vater der Eisenbahn , hat ia in New -
castle die erste Lokomotivsabrik der Welt gebaut ,
von der alle gelernt baben . Deutsche Tüchtigkeit
wußte aber im Lokmnotivbau sich ebenso über Eng -
land »n stellen wie in der Eisenerzeugung. Und
wenn auch Deutschland « Macht im AuaenVlick ver-
nichtet ist . so lebt doch noch immer die deutsche Tüch-
tialert , die durchaus befähigt ist. den alten Macht -
bau von neuem aufzurichten .

Re Weltlage .
Zuspitzung der Lage ia Italien .

Moener Dachtberichlt.)
Ber», tt Juni . Roch dem JBaoaxdt d'Jtaiia "

hat sich die politische 8oat « checkt Mgeipitzt,
ic daß eine 3Ri » i fterlii ?« nicht a » sae -
I chlosien ist. Orlando tofafc in der Hauptstadt
erwartet . Im J&ttolo" kommt die starke veunruhi-
ming über die Zustände in Italien zum Ausdruck .
Der Verband der italienischen Industriellen richtete
mit Rücksicht aus die Lehens mittel not dos
drinaende Ersuchen an die Regierung , alle bei den
Militärbehörden befindlichen LebenSmitteldorräte zu

requirieren und sofort ohne Rücksicht auf die Kosten
zu billigen Preisen « if den Markt zu bringen . Trotz
■iller Zugeständnisse der Regierung hat der allgemeine
Lehrer streik eingesetzt und sich besonders auf
Mailand . Bologna und Genua ausgedehnt . Hn Sa -
vona und Lucea streiken die Telszraphenni '.gestellten .
De ? Bewegung haben sich teilweiie auch die höheren
Beamten angeschlossen . Weiter droht ein Streik
der Beamten der Postagenturen . Aus dem ganzen
Lande wird eine Verschärfung der Lage ge -
meldet . Nach dem „Avanti " ist man vom General -
streik nicht mehr weit entsernt . Besonders bedenk-
lich scheinen die Zustände in Verona zu sein , da
die Zensur alle Berichte aus dieser Stadt unter -
drückt. In Vareso kam es zu Straßenkämp -
fen . In Mailand streiken sämtliche Metall -
arbeite ? und die Arbeiter der großen Räderwerke ,
die 7000 Leute beschäftigen , sind ebenfalls in den
Ausstand getreten .

Die Wahlen in Italien .
(Eigener Drahtbericht .)

Bern . II . Juni . Auf dem revublikanischen
Kongreß in Rom wurde der Beschluß gefaßt . - daß
mit allen Mitteln die Absicht der Regierung , die
Wahlen schon im Juli nach dem augenblicklichen
Wahlsvstem stattfinden zu lassen , bekämpft werden
soll . Sollte die Regierung anf dem Plane bestehen ,
so werde die revublikanische Vartei die Initia¬
tive zur Einberufung der K o n st i t u a n t e
ergreifen . . ^Streik in Neapel.

(Eigener Drahtbericht .)
Ron«, 11 . Juni , In Neapel dauert der Streik

an . Zwischen Streikenden und Arbeitswilligen kam
es zu Zwischenfällen .

Das Achtstundentag -Probkm in Arankreich .
Versailles, 10. Juni . Pariser Abendblätter mel -

den» daß die Kammer heute vormittag alle Ar -
tikel der GesetzeSvorlage auf Einführung
des Achtstundentages in den Bergwerken
vom 16 Jun ' ■an mit großer Stimmenmehrheit an -
nahm . Als die Kammer die Vorlage en bloo an¬
nehmen wollte , erklärte L o u ck e u r . daß . da die
Ein - und Ausfahrt und die Mittagspause etnbegrts -
sen seien , die tatlächliche Arbeitszeit etwa 7 Stunden
und 26 Minuten betrage und in der Förderung
ein ungeheure ? Aussall entstehen würde . Die
Regierung sei nicht in der Lage , die Vorlage anzu >
nehmen und bitte , die Vorlage au den Ausschuß zu-
rückzuverweisen und ein : zweite Lesung vor-
nehmen zu lassen . Nach längerer Tebatte , in der
sozialistische Deputierte und der Vorsitzende de? zu -
ständigen Ausschusses den Antrag Loucheur bekämpf -
ten , beschloß die Kammer mit 3S1 gegen 138 Stim -
men für morgen eine zweite Lesung anzusetzen .

Die Abrüstungssrage.
lEiaener Drohtberichü

Amsterdam, 11 . Juni . (WotfrO Der Pariser Kor¬
respondent des sozialistischen „ Daily Herald " meldet :
Die Drohung der kleinen Nationen , die
sich vom Völkerbund lossagen würden , wenn
man auf der Forderung , daß auch sie abrüsten sollen,
bestehe, sei mit Rücksicht auf die allgemeine Neigung
zur Revolte nicht erstaunlich und es sei bemerkens -
wert , daß die großen Vier sofort nachgegeben haben .
Es sei ein öffentliches Geheimnis , daß die französi¬
schen Militaristen , und vor allem Marschall Foch, im-
mer mehr entschieden dagegen sind, daß
Deutschland zu einer Verminderung seiner
Armee gezwungen werde. Sie fürchten näm¬
lich, daß die Entwaffnung Deutschlands
die Anhänger der allgemeinen Abrüstungspoli -
t i k starten w*rde, »od daß es dann ganz unmög¬
lich fein werde, dem französischen Volle die Bürde
einer großen Armee zuzumuten , wenn die Gefahren ,
die von jenseits des Rheins drohen, endgültig be¬
seitigt werden . Mit der Weiae -nn« der neuen Staa¬
ten. eine Tinschränlniig der Rüstungen anzunehmen ,
werde die Aussicht darauf , daß die EntwaMmng
Deutschlands zu einer allnemeinen europäischen Ent-
fwrümirng führen werde, sehr bald verschwinden.

Amerika und der Friedensvertrag .
Washington . 10 . Juni . (Reuter .) Der revublika¬

nische Senator K n o r brachte einen Antrag ein . in
dem erklärt wird , der Senat könne sich den Be -
Kimmungen des Völkerbundsvertrages
nicht anschließen und schlage für die Unter -

zeichnnna eine T r e n n n na des Völkerbundsver «

träges vom Friedensverträge vor . Diese Trennung
würde jedem Volke gestatten , eine Entscheidung über
den Völkerbund ohne Nachteil vorzubehalten . Der
Antrag wurde dem Ausschuß für auswärtige Ange -
legenbeiten aur weiteren Erwägung überwiesen .
Dem Vernehmen nach wird eine Entschließung anne
offizielle Mitteilung an die Friedenskonferenz
sandt werden , wonach der Äenat der Unterzeichnung
des Friedensvertrages in seiner gegenwärtigen
sunn sich widersetzen wird .

Washington , II . Juni . (Wolfs .) Alle Senatoren
haben ein E r e in v l a r des Friedensver¬
trages erhalten , der beute als Kongreßbericht ver -
öffentlicht und den Leitungen Zugestellt wird .

Washinaton . 11 . Juni . lAg . Hav .) Der Präsident
des amerikanischen Kongresses ist a e a e n den
Vorschlag , daß England und die Vereinigten
Staaten Frankreich im Falle eines deutschen
Angriffes Hilfe l e i st e n sollen .

Wilson und seine 14 punkte.
Amsterdam , 11 . Juni . Der Pariser Korrespondent

der „ Daily News " meldet , er sei ermächtigt , der Be-
dauvtuna entgegenzutreten , daß Wilson
erklärt habe , der Friedensvertrag sei vollstän ^
dia itt Uebereinstimmuna mit den }j
Punkten Wilsons . Niemals , weder öffcni ' '®
noch privatim . habe Wilson etwas aerartiaes aeiaat .

Amsterdam , 11 . Juni . ( Wolsf . ) Nach einer Meldung
der „Central News " aus Washington vom Freitag
hat der Senat einen Antrag des Senators Borab >
daß der Friedensabordnung de Valcras und
anderer irischen Vertreter Zugang zur Friedens¬
konferenz zu verschaffen sei, mit 60 gegen 17 Stim -
men angenommen . Ferner nahm de? Senat einen
Verfaffungsantraq des Senators W a l s h an , >n
dem der .Senat seine Sympathien für die Bemühun -
gen der Iren , eine Regierung nach ihrem eigenen
Geschmack zu errichten , ausspricht .

Eine Note des Staatskanzlers Renner an
Elemenceau.

St . Germaia . 10. Juni . (Wolff . ) Staatskanzler
Renner hat heute dem Ministerpräsidenten Cleme « -
eeau eine Note überreichen lassen , in der er den
Mächten der Entente vorstellt , daß das deuts « -
österreichische Volk durch die Bedingungen der unent -
behrlichsten Mittel zur Erhaltung seines Wirt -
schaftslebens und zur Aufrechterbaltung der biirger -
lichen Ordnung beraubt wäre . Gegen ihren Willen
würden mehr als 4 Millionen von 10 Millionen
Deutsch -Oesterreichern einer feindseligen Fremdberr -
schaft unterworfen . Der neue Staat könnte nur
ein Viertel der für seine Bevölkerung notwendigen
Nahrungsmittel selbst erzeugen . Er müßte säbrliw
12 Millionen Tonnen Kohlen kaufen . Er könnte die
notwendige Einfuhr nicht durch Ausfuhr decken , we»
ibm mit den deutschen Gebieten Böhmens . Mähren --
und Schlesiens fast alle Ervortindustrien entrissen
werden . Gleichzeitig würde sein Transportwesen
finanziell und betriebstechnisch ' ruiniert werden .
Mit dem Verlust der deutsch-böbmischen Bäder und
Südtirols entfallen auch die ausländischen
lunasmittel aus dem Fremdenverkehr . Die Ein - ,
fuhren würden nickt au bezahlen sein . „ .

Die Note des Staatskanzlers Dr . Renner erklärt
weiter , daß die Vernicktuna Deutsck -Oesterreicks un "
die Entstehung eines politischen und sozialen Kran '

^
beitsberdes wobl nicht im europäischen Interesse uno
auch nicht im Interesse der alliierten und assoziier -
ten Mächte liege . Aus den angeführten Gründen
müßten die ZrriedenSbedingungen sehr wesentlich
und grundsätzliche Aenderunaen erfahren . Die Not¬
erklärt zum Schluß : Wir können vorweg keinen
Zweifel darüber lassen , daß die derzeitige deutscĥ
österreichische Regierung , die durch 6 Monate unter
den größten Anstrengungen die innere Ordnung u" 1
den äußeren Frieden des Landes aufrechterhalten
bat . für die Folgen jener KriedenSbedinaunaen etne
Verantwortung zu übernehmen nickt in der Laae
wäre .

Rumänische Offensive gegen ungarische Volsche-
wisten.

(Eigener Drahtbericht .) .
b . Basel . 11 . Juni . Die „Daily Mail " meldet ans

Belgrad : Die Rumänen haben die Offen
s i v e gegen die ungarischen B o l s ch e w i ft c
wieder aufgenommen .

dk Streiks In Paris .

( Von unserm Versailler Vertreter .)
An einem Nachmittage kamen die Ausländer der

großen Welle , die durch Frankreich geht, auch nach
Versailles . In der Nacht vorher war in einer stür -
mischen Versammlung der Angestellten der Bahnen
von Paris der Streik beschlossen worden . Der Aus »
stand der Elektrizitätsarbeiter setzte gleichzeitig ein .
Wie von allen Ereignissen sahen wir hinter dem Sta -
cheldraht von Versailles mit das Abbild , das in der
französischen Presse gegeben wurde . Kaum eine halbe
Stunde von uns entfernt fieberte die große Stadt ,
gingen Ereignisse , deren Weiterwirkung noch nie -
mand absehen kann und wir . . . wir lasen wie
immer den schwarzen Tanz der Buchstaben aus wei -
ßem Zeitungspapier . Ja , in der Nachmittagsstunde ,
kam so ein letzter Ausläufer der großen Bewegung
an unsere Umzäunung heran . Die .elektrischen
Bahn , die sonst in ziemlich regem Verkehr durch
das Stück Rue Reservoirs fährt , das zu unserer Be¬
nutzung offen steht, stellte plötzlich den Verkehr ein .
In der Rue de la Paroisse , der Hauptgeschäftsstraße
von Versailles , die wir von dem Knotenpunkt , wo
sich unser Gitter schneidet , der Länge nach über -
blicken können , wutde es auffällig leer . Der Stark -
ström der beiden HugheK -Telegraphenapparate , nach
deren Befinden sich zu erkundigen uns eine tägliche
und unerfreuliche Gewohnheit ist, setzte aus , das
elektrische Licht versagte . Der gewandte , nur allzu
gewandte Asttrs äTETötel ließ Dutzende von Kerzen
verteilen , ausgezeichnete Ke?zen , und traf seine Vor -
bereitnngen für den lichtlosen Abend . Sehr kluge
Leute meinten aber von vornherein mit überlegenem
Lächeln von diesen Vorbereitungen , daß sie unnötig
wären . „ Wenn Paris ohne kennende elektrische
Lampe ist, wenn Paris dunkel ist wie ein Schuster -
keller , Versailles wird sein Licht Laben . Wenn die
Franzosen das nicht arrangieren , dann verstehen sie
wirklich nichts mehr von ihrer Kunst , die Dinge in
das rechte Licht zu setzen.

" Die klugen Leute hatten
recht . Noch nicht einmal das s"itze Endeten de?
Kerz : war abgebrannt , da flammte das Licht auf .
Ich ging gerade mit einer machtigen Kerze bewaffnet
in den Marterkasten , die Telephonzelle , da fingen
die Drähte an zu glühen .

So blieb nur wieder die französische Presse , um
Bild und Bilder zu fangen . Aber die französische
Zensur war aus ihrem Posten . Die interessantesten
'Schilderungen vom Streik waren die , von denen nur
die Ueberschrifi stehen geblieben war . Selten konnte
man die Pariser Presse von solche ? „ Weisheit " sin -
den , wie bei der Betrachtung der Geschehnisse, die mit
dem Streik zusammenhängen . Immerhin ein Bild
von der Ferne läßt sich geben : An den Straßen der
Vorstädte kleben die großen Plakate , in denen ein
löblicher Stadtrat und die Deputie ? ten zur Ruhe er¬
mahnen . Nur die Sozialisten haben sich von der Un -
»er schrist aus -zeschlosseu. Ach. wir kennen diese Pla¬

kate nur zu gut . Wir haben unser Plakatfieber hin -
ter ans . Kavalleriepatrouillen durchstehen die Stra¬
ßen . Von den Haltestellen der Untergrundbahn be-
wegen sich schwarte Mensckenschlangen in das Innere
der Stadt , um in mehrstündigem Fußmarsch ihre
Arbeitsstellen zu erreichen . Autodroschken haben
ihren großen Tag . Die abenteuerlichsten Fuhrwerke
erscheinen und führen ihre Gäste $u den abenteuer¬
lichsten Preisen zu ihren fernen Zielen . Ach , auch
das kennen wir . Auch wir sind auf Milchwagen ge-
fahren , auch wi? haben in den Metischenknäueln ge¬
standen und uirc irgendeinen Platz gekämpft .

Me rote Rosette im Knopfloch — eS ist nicht die
der Ehrenlegion — ziehen die Arbeiter zu den gro¬
ßen Versammlungen . Es kommt zu Zwischenfällen .
Elektrische Bahnen , die noch nicht den Betrieb einge¬
stellt haben , werden zum Stillstand gebracht . Steine
hageln . Scheiben werden klirrend zerbrochen . _ Die
Sckutzmannschaft greift ein , und sie wi?d zurückge-
drängt . Rote Fahnen erscheinen . Die Schutzmann -
schaft wird durch Militär verstärkt . Drohende Rufe
fliegen aus der Menge hoch Laßt unsere Männer
loS vom Militär ! Nieder den Militarismus ! Nie -
der mit Nemenceau ! ES lebe die Internationale !

Anf den großen eleganten Boulevards ist davon
noch nicht viel zu merken . Da sind die Cafös besucht
wie immer , da üben die hübschen Frauen die hübsche
Kunst des Lächelns , und da lernen die englischen
und amerikanischen Soldaten den Umgang mit den

t
iriserinnen üben . Eine Unmasse von Wagen hält
eite an Seite auf den großen Boulevards . Vor

dem CasS Napolitain stehen zwei mächtige Vehikel .
Das eine ist ein Karren , überladen mit amerikani -
schen Soldaten , an deren Seite ein Ausrufer thront ,
der den Auftrag hat / den Jankees die Schönheiten
der Hauptstadt zn erklären : ,ßeeivg Paris "

. Das
andere ist ein unmöglicher Wagen , überfüllt mit
Parisern , die das UnglückSgefährt aufgetrieben ha -
ben , um zur Arbeit zu kommen . Ein Aankee beginnt
die Unterhaltung mit dem nebenstehenden Wagen ,
indem er sich an ein hübsches Ladenfräulein in dem
andern „Paketboot " wendet . „ Ah , Sie wollen auch
Paris sehen ? " Das Lachen der ganzen andern
Reisegesellschaft zeigt ihm leinen Irrtum . Es mit
viele solche kleinen Szenen , die man sich vorstellen
kann . Rührende Geschichten von eleganten Herren ,
die arme Poilus zu ihrem Dienst führen , und we-
nrzer rührende Geschichten von erbosten Leuten , die
Chauffeure , die 100 Fr . fü? eine kurze Fahrt forder -
ten , einfach verprügelten . Es gibt das Märchen von
einem guten Bundesgenossen , einem englischen Osfi -
zier , der die arme Pariserin , so sie hübsch genug ist,
in seinem Militärauto zu ihrer Versorgung fährt .
Es gibt aber auch den Satz eines Amerikaners , der
schlankweg erklärte : „Damned , jetzt geht

' s bei Euch
los . Das ist ja wie in Berlin . Diesen Saft habe
ich allerdings nicht in der französischen Presse ge -
junden . Rolf Brondt .

Thealer irnQ Mfik.
Landestheater . Vom Bureau wird uns aeschrie -

ben : ftn zum Teil neuer Besetzung gelangt nach 8-
säbriger Pause am Samstag , den 14. Juni , des
dänischen Dichters Gustav Wied vieraktiges Satyr -
spiel , „2X2 = 5 " zur Wiederaufführung . Seine
Zeitaemäßheit dürfte das amüsante Stück auch
heute noch nicht verloren haben . Die Vorstellung
beginnt um 7 Ubr .

Berliner Erstausführung . In der Bühnen- und
Filmwelt wird seit einem halben Jahr die Frage , ob
Königsstoffe die Menge noch fesseln , selbstverständlich des
öftent erörtert . Wenn dabei die Antwort meist ein Nein
ist , so stimmt das niit den Tatsachen nicht überem . )Jla -
türlich steht fest , daß für das heutige Deutschland alles
Monarchische unter eine historische Perspektive gestellt ist.
Aber bedeutet das im Reich der Kunst ein Hindernis ^
Für den drantntischen Dichter war ja die Königsgestalt
von jeher vornehmlich als Mittel zur Darstellung eines
Menschen von höchstgesteigerterFreiheit , Machtmöalichkeit
und Willensbedeutung wertvoll . Für diese Sinnbildgestalt
wird sich im Bereich des Demokratischen nicht leicht ein
dichterischer Ersatz finden ; ganz abgesehen von der Freude
der Menge am Anschauen von gesammelter Macht , Ge-
prange und von gemischten) Eunnerungstrieben . Doch
es hieße das Werk mid die Absichten der beliebten Zeit¬
genossen Presto und Stein mit Ansprüchen überlasten ,
wenn man ihre „ Liselott von der Pfalz " ernstlich mit den
Problemen verknüpfen wollte , die das Wiederauftauchen
eines Königsstücks unfreiwillig wachruft . Es ist ein
inunteres , geschickt gebautes Spiel , das (ähnlich wie vor
Jahren bereits eine „ Liselotte" von H . Stobitzer ) die un¬
verwüstliche Urwüchsigkeit und Teutschheit der an des
„ Sonnenkönigs " Hos vennißheirateten Prinzessin Liselotte
von der Pfalz entschlossen ausmünzt . Und die Gegen-
überstelwng deutschen und ftanzösischenWesens wenigstens
ist zeitgemäß genug. ES gab (im Komödienhaus ) einen
hübschen Erfolg für die Verfall er , denen sich als Dritte
im Bunde die starke darstellerische Persönlichkeit der
Höflich (hier als Gast ) gesellte . Auch Ludwig Hart au
in der dankbaren Titelrolle des pfälzischen Fürsten (im
Vorspiel) und Ludwigs XIV . war ein dankenswerter
Helfer. W . R .

Eine Erklärung des Tbeaterkulturverbnnds . Der
Berwaltunasrat des Theaterkulturverbandes erläßt
eine Erklärung , der wir folgendes entnehmen : Am
einzelnen werden unsere Ortsgruppen den Kampf
um ein kulturwürdiges , von Ausbeutung und Kunst -
Widrigkeiten freies Tbeater mit Unterstützung aller
theaterfreudigen Kreise im Zusammenwirken mit
dem Sauvtverband auch fernerhin zu führen habe ».
Neben den festklebenden und bekannten Zielen steht
uns als vordringlichste Zulunftsaufgabe eine oraa -
nische Sozialisieruna der deutschen
Theater vor Auae ». Der Tbe -^terkulturverband

bereitet darum u . a . eine Arbeit vor über Tbeater
sozialisieruna . Selbstverständlich werden die ® runo
lagen des Verbandes breiter , seine Wirkunasfabio '

keit noch größer und seine Organisation beweana >e
zu gestalten sein . . .

Der Berwaltunasrat stellt bei dieser Gelcasub/ '

fest, daß die Ziele des kürzlich gegründeten
lichen Volksbunds für Bübnenkunst "

. unter dene
Ausruf auch die Namen einiger Mitglieder des Tbe ° '

terkulturverbands sieben , wesentlich andere sind .
die unseres Verbandes . Es ist nickt richtig , wen
der Ausruf des Volksbundes die Ziele des Tbeatc
kulturverbandS für fast erreicht erklärt und bebau ^
tet . daß unser Verband ein ausschließlich sozioiov
sches Programm verfolge . _

An Stelle von Herrn Gerst ist als Generalsekc ^
tär Dr . Ernst Leopold Stahl (Heidelberg ) beru ^
worden .

Die Kostümeinkausszentrale für die deutsch ^
Bühne ». Zu dein Bericht über die Tagung des dev
schen Bühnenvereins in Berlin in Nr . 1W unfel
Zeitung führen wir ergänzend an : Baron v. P 1 '

„
verbreitete sich über die wichtige Bestimmung , oaü ®

1921 ab alle Kostüme , mich die modernen , von ^
Bühnenleitern ihren Mitgliedern frei zu liefern p
Um dm Direktoren dieses Opfer zu erleichtern,
plant , eine Kostumeinkauss- und Dekorationszentrau : ^
errichten, die u . a . aus den durch die in unserem

erwähnte „Sozialabgabe für die deuti ..
sich ergebenden Einnahmen

nusfuhrlich erwähnte „Sozialghgabe für die ^
'

.* 1;«
Bühnen " sich ergebenden Einnahmen gespeist
soll . _ j, ;)

Die Tagungen des Deutschen Bühne »verein - ^ n .
des Verbandes Deutscher " „qc
schri ft stell er haben auch einem Vertrag 0
stimmt , nach welchem ein Bühnenleiter, , der• , eJt.
zum Deutschen Bühnenverein gehört , kein oy » gitt
werk mehr erhält , während auf der anderen
Bühnenschriftsteller , der nicht zum Verband T>eu
Bühnenschriftsteller gehört , nicht aufgenihrt

-1 hfcnllMJkann . Das bedingt allerdings eine Äender ^ M ^^x
M " : Bühnen,christN ^ .

auf etwaige ••

„Marion amgenöl
Auch die Vereinigung der Buhn » '

Satzungen , so daß künftig ieder —
oder - leitet , sogar ohne Rücksicht aus etwaige
sen , in die betreffende Organisation amgenö ^^^r-

' - - yüfyltfr cfßs»
I -',

1werden kann . M . . W . . „ .. „
leger hat sich dem Abkommen angeichlosien . ^ 1.
sein Zusammenhang haben sich auch alle Buhnen ^ ,^
dafür in Betracht kommen, zu jährlich mtndet ^ ^
einer Uraufführung verpflichtet . Andererseits Nt -,r
Tantiemegarantie , die die kleinen Bühnen jo leyr ,
lastete , für unzulässig erklärt worden .

Kleine Theaternachrichten . Die Einafterrejji ,
„Besuch " von Franz Adam B e « e rl e tn rourd ,
vom Leipziger Schauipielhaus zur ll r a u > ' u y»

tun » attgenontnun . - Hugo Kann hat « « « ^ 4
große Oper . .Der Fr - md 2

"
. Text von Jr . «

vollendet . Has Werk wurde tun der Generaldi . es -

tiou des Landesthe îterS in Dresden »ur ura ?-

iuh ?ung angenommen .
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Die englische Kohte.
London . 11 . Juni . (SBoIff.

'
) Eine amtliche Verfü -

No besagt. daß das gegenwärtige Stistem der
? klenration bis jum 30. Juli 1920 in Kraft
«eibt.

Studentenpolitik in China.
lEiaener Drabtbericht .)

Amsterdam . 11 . Juni . Nack einer Meldung des
kuierfdien Bureaus aus Pelina vom 10. Juni
buchten die Studenten überall die Volksmengen
> den Straßen a u f n u st a cfi e l n . Die Polizei in
jefina tat tausend Studierende verkästet. Die
^nesischen Geschäfte und Banken in Schanghai und
-'entfiiT wurden «um Protest dagegen aeschlos -
f tt . Das Verbrennen von iavanischen Waren
Ellert fort .

Die deutsche Republik.
^ nächste Plenarsitzungder Nationalversammlung
?Ä> sich mit dem Friedensvertrage zu be-
Jen haben. Deshalb kann der Zeitpunkt dieser
«tot n fr noch nicht bestimmt werden.

Offiziere aus dem Mannfchastsstande .
. Die Regierung besetzte eine Anzahl Leutnants -
Men mit Unteroffizieren . Die erstere größere Rate
x»teroffiziere wurde dieser Tage zu Leutnante be¬
reit . Es sind dies alles erprobte Männer , die im
TOifrfe um Deutschlands Dasein in vorderster Li -
J4 gekämpft haben und treu der Regierung beistan-
' n, alz schwere Erschütterungen den Bestand des

titschen Reiches bedrahten.
Toller.

^rvhtmeldung unseres Münchener Kvrrespondeten.)
'

fr. München. 11 . Juni . Das Telegvamm, durch
S® Scheide mann Einfluß «ruf die Begnadigung Le¬
nnes auszuüben versuchte — man denkt m Erinne¬
rn« etwa der berüchtigten Swinemünder Depesche
5 ein ähnliches impulsives Vorigehen Wilhelms II .
!°Sernrber Ludwig III . — ist durch ein neues Tele-
Jttmn , diesmal aus Wien, weit überboten worden ,

«n den Ministerpräsidenten Svffmann gerichtet
> zugleich aber auch zur Veröffentlichung an die
'^ ünchener Post" ging. Es lautet : Wir protestieren
8*3 schärfste gegen jedes Standrecht, besonders gegen
J? beabsichtigte Erschießung Ernst Tollers . Unter-
Neben ist dieses Telegramm von den SwatSsekre-
Ken Bauer . Seitz und Tandler . ferner von Friedrich
Är , Hermann Bahr , Franz Blei, Arthur Schnitz-
S> Ida Roland. Alexander Moissi, .Hugo Sonnen -
^ in. Wert Ehrenstein, Frans Wevfsl, Hugo Hof-
MNnSthal, Stefan Zweig, OSkar Fried und Richard
^ er-Hofmann. Toller befindet sich m Unter-
^hungshaft. Das Telegramm bedeutet also im Ge-
>» satz ffu dem Scheide mannfchen, das höchstens einem
«iweränitätSrecht des vom Landtag bestellten Ge-
^ Ministeriums zu nahe getreten war, eine Ein-
Eichung in ein schwebendes Gerichtsverfahren. Mag
,<»i über die Unterschriften unverantwortlicher Lite-
^ en und Komödianten hinwegsehen , so bleibt die Un -
Zeichnung des TeleqrammS durch drei verantwort-

Staatsmänner eme Tatsache , wie sie Wohl je
dagewesen ist.

Der baverifche Ministervräiident Äoff mann
"»tte aus der Schwei « ein dringendes Telegramm an

Ministerium gesandt, in dem er sich der Voll -
Deckung des Todesurteil ? an LevinS
schieden widersetzte . DiekS Telegramm kam ie-

, u spät in München an . In einem weiteren
Mramm wandte kck daher Ministervräiideot
^ knann an die Münchner Unavbänaiaen . in dem
? ibaen von seinen Bemübunaen Mitteiluna mochte
U ihnen seht Bedauern iiber die soforttae Voll-
Deckung des Todesurteil « von SevinH aassprach.
^ ■ —

Aus deu Parteien
! der venych-demokratischen Parket Sachsens .

. <Von unserem Dresdener Korrespondenten.)
Dresden , 11 . Juni . Der Führer der Deutsch -

Akratischen Partei Sachsens. Finanzminister
ijD . Kaufmann Günther . Plauen , legte sein
Mandat zur Nationalversammlung nie-

{- Für ihn tritt Oberpfarrer End » »*"e ein .

Der Mannheimer Terror.
(Eigener Bericht .)

Nach lanzer Pause traten gestern nachmittag
unsere Volksvertreter zu einer Vollsitzung zusammen.
Eine halbe Stunde lang gab der Präsident Ein-
gänge bekannt, unter denen sich wieder Petitionen ,
Interpellationen usw . in großer Zahl befanden. Der

f räsident hatte die Eingaben sofort den einzelnen in
rage kommenden Ausschüssen zugewiesen, damit die

notwendigen Vorbereitungen keine, unnötige Ver-
zögernng erleiden . Die Tagesordnung war sehr
reichhaltig. Zunächst kam die kurze Anfrage des
ZentriimsabgeorNiiete» Spengler um Schaffung
eines Anschlusses in Wertheim an den Heidelberger
Frühschnellzug zur Beantwortung . Dieser Anschluß
ist nach einer Mitteilung der Regierung nicht mög¬
lich. weil er die Einlegung eines Personenzuges im
Gefolge haben müßte . Eine Anfrage des Jentrums -
abgeordneten Wittemann über die wirtschaftlichen
Verhältnisse im Zollausschlußgebiet beantwortete
Minister Remmele, ebenso die Anfrage des Deutsch -
nationalen Abgeordneten Mager über die Verwer¬
tung der Holzbestände der Heeresverwaltung und
teilte u . a. mit, daß die Behauptung des Abg. Mager ,
die Gemeinnützige Holzvertriebsgesellschaft in Karls -
ruhe 'gebe Holz nur an Händler , nicht aber an Klein-
Handwerker ab, nicht den Tatsachen entspricht . Die
Handwerker machten von den ihnen eingeräumten
Dünstigen Bedingungen ausgiebigen Gebrauch? von
Januar bis Ende April wurden 450 Bezugscheine
mit Anrecht auf Vorzugspreise an Handwerker aus -
gegeben .

Wie seinerzeit gemeldet, wurde in Mannheim eine
Anzahl christlich organisierter Arbeiter wegen ihrer
Zugehörigkeit zur christlichen Gewerkschaft ans ihrer
Arbeitsstelle mit Gewalt verdrängt . Diese und an-
dere ähnliche Vorkommnisse wurden gestern im Land-
tag im Anschluß an eine von dem Zentrumsabge -
ordneten Eberbardt eingebrachte Interpellation in
dieser Angelegenheit eingehend erörtert . Im Namen
der Regierung sprach Arbeitsminister Rückert deren
Bedauern über die Vorgänge bei der Firma Brown,
Boveri & Cie . aus und teilte mit, daß er der Firma
eröffnet habe , diese Kündigung unter keine» Um -
ständen dulden zu wollen . Die Staatsanwaltschaft
ist im Begriffe , die notwendigen Feststellungen zu
machen , um die Schuldigen bestrafen zu können .
Das Vorgeben der Mannheimer Arbeiter sei im
höchsten Maße zu verurteilen , da die Arbeiterschaft
von der ihr gegebenen Macht falschen Gebrauch ge -
macht habe . An die Antwort des Ministers schloß
sich, wie vorauszusehen war , eine eingehende Aus-
iprache , die der sozialdemokratische Abgeordnete
Roth mit der Erklärung einleitete, daß seine Frak-
tion die Voraänge bei Brown Boverie & Cie . nicht
billigt, denn die Sozialdemokratie kämpfe gegen je¬
den Terror . Aber es habe keinen Wert , sich ietzt in
Entrüstung jju ergehen, sondern wir alle haben die
Aufgabe, unier Volk, das jetzt in hohem Maße fieber-
krank sei , der Gesundung entge-genzuführen . Für die
demokratische Fraktion sprach in einer auSgezeich -
neten Rede der Abgeordnete M u s e r . der nachwies ,
daß die Mannheimer Vorgänge gegen verschiedene
Paragraphen der vom badischen Volke geschaffenen
Verfassung verstoßen. Ihm folgten in der Aus-
spräche Kwei Gewerkschaftssekretäre der christlichen
und zwei der freien Gewerkichaften, die alle, wie aus -
drücklich betont sei. das Vorgehen der Mannheimer
verurteilten , sich in der weiteren Debatte aber über
Ziele und Bedeutung der beiden Gewerkschaften all-
ZstseHr verloren. Heute vormittag um 9 Uhr wird
sie Beratung fortgesetzt .

Aus der sozialdemokratischen Fraktion.
Die sozialdemokratische Fraktion des Badischen

Landtags teilt« in der gestrigen Sitzung dem Sänke
mit. daß an Stelle des Abg. Roesch der Abg. Maier-
Heidelbera als Mitglied de« HauSdaltSauSschusseS
bestimmt worden ist .

Ladische MM .
Gemeindervahlen .

Bei der Gemeinderatswahl in Singen a . tS . er¬
hielten von den 59 abgegebenen Stimmen die De-
rnokratische Partei 10 . die Sozialdemokratische Par¬
tei 21 . das Zentrum 24 und die Unabhängige Sozial -
demokratische Partei 4 : demnach stellen Gemeinde¬

ratssitze: die Demokratische Partei 2 , die Sozialde¬
mokratische Partei 5 . das Zentrum 5 und die Unab¬
hängige Sozialdemokratische Partei 0. Aus die Aus -
schreibung des Bürgermeistervoitens in Müll -
heim sind 33 Bewerbungen erfolgt. Der bisherige
Bürgermeister Dr . Nikolaus hat sich nicht wieder
um das Amt beworben.

Zur Karlsruher Mgmneislertyahl
gehen uns fortwährend Zuschriften aus der Bür -
gerschaft zu . aus denen hervorgeht, daß sich die Bc -
unrubiguna . die in der Bevölkerung der Landes-
hauvtstadt dadurch hervorgerufen worden ist . daß der
Termin für die Bürgermeisterwablen zu kurz ange¬
setzt war . immer noch nicht gelegt bat . In einer
Zuschrift wird besonders stark betont, daß Garantien
dafür geschassen werden müssen , daß die Karlsruher
Bürgerschaft in Zukunft vor ähnlichen Ueberrumve-
lunaen verschont bleibt. Der Einsender erinnert an
die seinerzeit von Oberbürgermeister Siegelst beab -
sichtiate Einführung deS gemischtwirtschaftlichen Be¬
triebs unserer Straßenbahn nnd verlangt , daß nur
eine Persönlichkeit an die Svitze der Stadtverwal -
tuna gestellt werden dürfe , die in den Fragen der
Gemeindevolitik großzügig denke und für sie einen
weiten Blick habe. Daß man hierbei nicht zu sehr
an den strammen Parteimann allein zu denken
brauche , heißt es in der Zuschrift weiter , beweise die
Führung der Geschäfte der Stadtverwaltung unter
dem verstorbenen Oberbürgermeister Lauter , der es
verstanden bat . der ganzen Entwicklung der Stadt
eine Großzügigkeit auszuvräaen . Das politische
Moment komme ia doch stets zur Geltung , da Stadt -
rat und Stadtverordnete lediglich aus den volitischen
Parteien zusammengesetzt sind und diese die großen
volitischen Richtlinien festlegen können. Die letzten
Iabre haben bewiesen , daß städtische Fragen in
engherziger und bureaukratischer Weise geleitet
worden seien . Es sei daher außerordentlich wichtig ,
daß die Parteien sich bei der neuen Besetzung , der
Bürgermeisterstellen nicht von kleinlichen versön-
licken Rücksichten leiten lassen , sondern nur wirklich
begabte und großzügig veranlagte Männer an die
Svitze berufen . Der Gedanke, der seit längerer
Zeit aus technischen Kreisen immer und immer
wieder an die Öffentlichkeit gebracht wird , wäre
ebenfalls geeignet, ernstlich in Erwägung gebogen au
werden. Bei den großen technischen Ausgaben, die
unsere Stadt au leisten bat . wäre die Berufung
eines Technikers als Bürgermeister unter einem
neuen Oberbürgermeister oder aber die Berufung
eines Technikers als Oberbürgermeister selbst eine
bedingte Notwendigkeit.

Letzte wchrWen .
Ludendorff über die Verantwortlichkeit des Kaisers .

(Eigener Drahtbericht .)
b . Aus dem Haag . 11 . Juni . „Network World"

veröffentlicht ein G e f v r ä ch ihres Berliner Kor-
resvondenten mit General L u d e n d o r f f . in des-
sen Verlauf dieser sich über die Stellung des
Exkaisers vor einen internationalen
Gerichtshof wie folgt äußerte : Ich verfönlich
bin bereit , vor einem unvoreingenommenen Tri -
bunal der Nationen m erscheinen . In diesem Ku -
sammenbana muß ich erwähnen , daß eine Anklage
gegen den Kaiser monströs wäre . Der Kaiser war
immer , was Politik betrifft , durch den Kanzler
gedeckt und in militärischen Angelegenheiten durch
die Oberste Heeresleitung und kann des -
halb versönlich nicht zur Verantwortung gesogen
werden. Der Krieg wurde von uns geführt , wie es
die Ehre nnd der Patriotismus forderten , und der
Krieg ist eine rauhe Beschäftigung.

Än Weißbuch über die Kriegsgeschichte.
iEigener Drahtbericht .)

Berti« , 11 . Juni . Das heute erschienene Weis
buch enthält die Rede des Grc^ en Brockdorf
Rantzau vom 7 . Mai und den Verfaikker
Notenwechsel , sowie die Abhandlungen über die
Verantwortlichkeit am Kriege . Ferner
enthält das Buch eine Reihe von Anlagen über die
deutsch - russische Mobilmachung , über
die französischen Mobilmachungsvor »
be reitungen und die Grenzverletzungen .

Die Streiklage.
Duisburg , 10 . Juni . Auf den rheinischen Stell «

werken nahmen heute morgen die Aroeiter , die we-
'gen der Verhängung des Belag ? rungszu -
stand es in den Ausstand getreten waren , die
Arbeit wieder auf , nachdem eine wesentliche Er -
leichterung des Belagerungsznstandes zugesagt wor-
den war . Die Lokomotivführer weigerten sich jedoch
Dienst zu tun , wen » nicht eine zweite Streikschicht
bezahlt würde. Die Direktion lehnte die Forderung
ab, worauf die Lokomotivführer und die Kesselheizer
auch die Äotstandsarbeiten einstellten. Die Hoch -
ösen kamen sofort außer Betrieb . Es ereigneten sich
drei schwere Explosionen . Die große Gas -
leitnng wurde an mehreren Stellen stark beschädigt .
Die Betriebsfähigkeit des Werkes wurde erheblich
gestört .

Berlin , 11 . Juni . F ü r den Tag der Bei -
s e tz u n a von Rosa Luxemburg hat der Ber-
liner Bollzugsrat abgesehen , einen neuerlichen
Proteststreik zu proklamieren . T«r drohende Streik
in der großen Berliner Metallindustrie ist in letzter
Stunde verhütet worden .

Schule Mi» Kirche.
Die neue Biblische Geschichte .

Eine Psarrkonferenz der evangelischen Diözese
Lörrach nahm Stellung zum Entwurf einer neuen
Biblischen Geschichte und erklärte in einer Ent -
schließuna . daß der Entwurf einen wesentlichen
Fortschritt bedeute, wobei iedock noch eine gründ-
lichere Modernisierung der Svrache und eine weitere
Verkürzung des alttestamentarischen Stoffes zu
wünschen bleibt.

Aus Vüdern null Kurorlen .
Vom Kindersolbad DUrrheim. Das dem Badischen

Fvauerwerein gehörige Kindersolbad Dürrheim hat ,
seitdem m«n den an der Geisinger Straße , nahe dem
Wald im Jahr 1905 errichteten Neubau bezogen , einen
außerordentlichen Aufschwung genommen . Seit vier
Jahren ist der Hauptbau jedoch als Reservelazarett
eingerichtet, und das eigentliche Kindersolbad mußte
sich auf den neuesten Anbau, den Jrmasaal , den gro -
ßen Speisesaal, das Mädchenbad , das Inhalatorium ^
die Glashalle und den Rosenhügel beschränken . Trotz*
dem blieb der Kurerfolg im letzten Jahre , in dem
557 Kinder verpflegt wurden, hinter den früheren
Jahren in keiner Weise zurück. Bei den Skrofulösen
aller Arten war der Erfolg der Anstaltsbehandlung>
von der die Solbäder nur einen Teil bilden , über-
raschend gut . Unter den SO Fällen von Knochen - und
Gelenktuberkulose war etwa die Hälfte mit offenen
Wunden. Schon nach kurzer Behandlung setzte die
Heilung ein . Die günstige Wirkung der Solbäder
auf Bronchitis konnte auch im letzten Jahr wieder
beobachtet werden . Neben den Solbädern bildeten
die Sonnenbäder die Hauptfaktoren. Sämtliche Kin-
der wurden auch mit Röntgenstrahlen durchleuchtet .
Neben den günstigen Heilenolgen sind es vor Sllem
die erfolgreichen Forschungen und neuen Versuche in
der Behandlung der Kinder, die dem Kindersolbad
sein großes Ansehen verleihen. Besonders gilt dies
von der Quarzlichtbehaiidlung. die von der Dürrhei -
mer Anstalt zuerst in Deutschland eingeführt wurde.
Auch 27 Krankenschwestern fanden im letzten Jahr
in der Anstalt Stärkung ihrer Gesundheit und Er-
holung.
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1 . Titam Lesterle .
Blumenstr . 21/ Ecke
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2. KarlHubei !, Friseur /
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4 . KarlPaulBrunnert .
ailer -Allee 29
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Rbeinstraße 71 .

Kunst und Mffeuschafl.
>.£ toe Sezession in Darmstadt. In unserem Be -
At über Äe diesjährige KurrstouSstellung in Darm -

..Dje Kunst des Jahres " wurde das Fernbleiben
?? jüngeren und jüngsten Richtmig Darmstädter
Anstier erwähnt . Diese bewußt Radikalen

sich , mehr oder weniger . eng um die seit Ja -
Ä 1919 erscheinende Zeitschrift »Das Tribu -

hessische radikale Blätter " geschart , die der
KrMteller Carlo Mierendorf herauSgibt, und
Aiehcn damit ein« Sezession, deren Wortführer''bin dem Genannten noch der bekannte Führer des
Manschen Ervressionismus Kasimir Edsckmid . Dr .
Welm Michel , Theodor Hembach sind. . Von den
- wkünstlern sind die Hervorragendsten die Plastiker
Mger . Antes , Well Habicht . Sensler , die Maler
x,?rz. Gunschinann, die Graphiker Kerl , Engert-
?Unchen . Von Frankfurter Künstlern gehären der
^ vpe Beckmann und Babberger an .

lieber die Neugestaltung der Aersassuna deS Lehr-
der Universitäten schreibt der Berliner Vbi -

Mb Pros . Dr . Mar D e s s o i r in der ..Deutschen
Gemischen Zeitschrift" : Die seit langem vvrban -

Bewegung für eine Universitätsreform kam
N etwa 10 Aabren . al? überall in Deutschland
h? »ordinarien und Privatdozentenverbände ge-
fpdet wurden , in lebhafteren Fluß . Aber das
^ ehnjz blieb geringfügig , weil die ganze Stim -
' iß dem Versuch unaünstia war . Man schreckte

Neuerunaslustiaen mit der Kinderklavver der
K̂ reflenvolitik und verdächtigte die Bewegung als

einiger enttäuschter Extraordinarien und sitzen-
^ "ebener Privatdozenten .

sind selbst altgläubige Professoren reform-
geworden, aufgescheucht durch die Räte geistiger

, ?^iter und aus Angst vor äußerem Kwang. der
L >n der Tat nicht mehr vorsichtig abwägen, sondern
:^^>nfachen und vergröbern würde . Mar Dessoir
C'siiat im besonderen, daß bei Berufungen alle
* der Universität lehrenden Fachleute zu münd-

oder schriftlichen Gutachten , die gleichzeitig
v' oem Fakultätsbeschluß dem Minister eingereicht

ype», berechtigt sein sollen .
W,

"} darüber hinaus Vorschläge im Sinne all-
Würdigkeit zu erhalten , sind Fackaemein-

im aanaen Reiche zu bilden, die zu einer
-Gerung an das Ministerium aufgefordert wer-
W> Der Öffentlichkeit können die Liste der ?va-

und der Fochgemeinsckaft bekanntgegeben
* « 1- Die Regierung soll nickt gehalten sein, bei

Ernennung nach der Reihenfolge der Nomina-
Uqien vorzugeben. Die Habilitation darf nicht den
Ordinarien überlassen bleiben^ die Assistenten -
W^ zuaima muß aufhören , auch die Privatdozenten
Wr bei Habilitationen mitzureden haben . Die
Kannten ord . Honorarprofessoren mük-

' o r t f a l l e n. Es ut notwendig, deu bauot-

amtlichen a . o . Professoren einen angemessenen Platz
einzuräumen . Alle a . o . Professoren haben Sitz
und Stimme bei der Fakultät . Die Extraordinarien
sind in Ordinarien umzuwandeln und die nicht etats -
mäßigen oder bauvtamtlichen Extraordinarien zu
Ordinarien zu machen .

Berbaerens Hau ? zerstört. Im „Mercure de
France " berichtet AndrS de PorchSville von einem
Besuch der Stätte , an der in Eailou im Hennegau
das Haus Emile Verhaerens stand, des berühmten
flämischen Dichters, der vor einem Jahr einem
Eisenbahnunfall zum Osker fiel . Nach dem Zu¬
sammenbruch der deutschen Front wurde das bis
dabin sorgfältig vier Jahre lang von den Deutschen
gehütete Haus zuerst von den vorrückenden Eng-
ländern und dann von den abziehenden Deutschen
ganz zerschossen. Auf der Trümmerstätte entdeckte
Porck^ville noch einige Reliquien . Die Bilder und
Bücher Verbaerens waren restlos verschwunden.

Geographische Entdeckungen iu Zentralafrika .
Oberst Tilho hat der Pariser Akademie der Wissenschaft
über die Ergebnisse seiner fünfjährigen Forschung in Mit-
telafrika Bericht erstattet . Aus ihnen ergibt sich , daß die
Senkung, von der man annahm , daß sie ehemals Tschad-
see und oberen Nil verband , nicht existiett. Im Gegen-
teil hat Tilho in Tibesti eine sehr stattliche Kette alter
Vulkane entdeckt , deren Spitzen 3100 Meter übersteigen.
Jni Süden dieser Kette findet sich eine weniger hohe .

Neue Methoden der Entdeckung unbekannter Län-
der . Die Entdeckung neuer Länder geschah bisber
stets nach der altbewäbrten .Metbode, daß kühne
Männer unbekannte Teile des Ozeans durchguerten
und dabei zufällig neues Land erreichten, wobei
natürlich der Erfolg mehr dem Glück als dem eige-
nen Verdienst zu verdanken war . ?!etzt ist nun eine
neue Evocfie in der Geschichte der geoaravbische »
Entdeckungen dadurch eingeleitet worden, daß man
die vermutliche Lage bisber unentdeckter Länder auf
tbeoretisckem Wege berechnet . Der geovbvsi-
kalischen Wissenschast ist es gelungen , bestimmte
Gesetzmäßigkeiten über die Abbänaigkeit der Ebbe
und Flut von der Tiefe des Meeres und dem Ver-
lauf der Küsten festzustellen . Liegen also genaue
Messungen über die Gezeitenverhältnisse an den
Ufern eines noch nicht erforschten Meeres vor . so
lassen sich zuverlässige Schlüsse über dessen Aus-
dehnuna und Tiefe sowie gegebenenfalls über größere
in ibm vorbandene Landkomvlere ableiten .

Diese Metbode bat . der »N . Zürich . Ztg.
" zufolge ,

der amerikanische Geovbvsiker R . A . Harris
»euerdina « zur Anwendung gebracht , und seine
Untersuchungen führten ihn zu dem Resultat , daß
das Nordvolarmeer nicht , wie man bisher annahm ,
ein tiefes einheitliches, von ^ größeren Landmassen
freies Becken sein könne . Er wies nach , daß der
arktische Ozean ein an und kür sich fast slutloi' es
Meer ist . soweit die halbtägige Gezeitenwelle in
Fraae kommt. Die geringen , dort beobachteten Flut¬

höhen stammen fast ganz aus dem Atlantischen
Ozean , dessen Gezeitenwelle zwischen Grönland und
Norwegen in das Nordvolarmeer eindrinat und sich
dort nach bestimmten vbvsikalisÄen Gesetzen fort -
vflanzt . Die Flutwellen müssen danach nordwärts
vordringen , den Nordpol überaueren und in be-
stimmter Weise , die sich rechnerisch ermitteln läßt ,
an den aeaenüberlieaenden Rordküsten von Asien
und Amerika ankommen. Die Flutbeobachtunaen
an diesen Küsten haben nun aber gezeigt , daß dort
der Flutsirom nicht von Norden , sondern von Westen
kommt , und daß auch die Zeit des Eintreffens
sich mit der Annahme eines freien Volarmeeres
nicht in Einklang bringen läßt . Dagegen werden
diese Abweichungen verständlich , wenn man zwischen
Alaska und dem Nordvool ein größeres Festland
oder eine Gruvve von Inseln annimmt . Harris bat
die genaue Lage und Größe dieses Landkomvleres
berechnet und gefunden, daß dieses bvvothetische
Land eine trapezoide Form besitzen und etwa 134
Millionen Quadratkilometer , also etwa die zwei -
einhalbfgche Größe Deutschlands, haben müsse .

Diese bestimmte Angabe des amerikanischen Ge-
lehrten erregte vor dem Weltkrieg großes Aussehen
in wissenschaftlichen Kreisen, und die Ueberraschuna
wurde noch größer , als es dem Polarforscher von
S t e f ä n i s o n während des Weltkrieges gelang,
nordwestlich des arktisch -amerikanikchen Archivels ,
und zwar in der Nähe der von Harris angegebenen
Stelle , tatsächlich neues Land zu finden . Nach den
bisber vorliegenden Nachrichten bat man an drei
Stellen Land entdeckt, und es steht nock dahin, ob
es sich um einen Archive! von Inseln oder um ein
zusammenhängendes Festland handelt.

Kleine wissenschaftliche Mitteilungen . Dieser Tage
ist in Paris Charles Ravaisson - Mollien .
Mitglied des Institut de France , ehemaliger Konser-
vator der französischen Nationalmuseen . Sobn des
Philosophen Fölix Ravaisson, gestorben . Er hat
sich besonders verdient gemacht durch seine Entziffe -
tunn . Uebersevung und teilweise Veröffentlichung
der Manuskrivte von Leonardo da Vinci, die be-
kanntliÄ verkehrt geschrieben find.

Keines Zsuilleloa.
Die Sieaesbriesmarke Amerikas . Zur Feier des Sie -

aes ist in den Vereinigten Staaten von Amerika eine
Gedenkmarke zu 3 Cents lin violetter Farbe !
ausgegeben worden. In der Mitte der im gewöhn -
licken Briekmarkenformat gehaltenen Neuheit ist die
Figur der „Gerecktiakeit" mit SÄwert und Wage
abgebildet, umflattert vom Sternbanner der Union
und de » Fahnen Großbritanniens , Frankreichs. Ita -
lien3 u»d Belgiens . Die Zeichnung ist geschmackvoll
ausgeführt . Die andern Staaten der Entente wer-
den wohl in absehbarer Zeit ebenfalls „ Sieaesmar -

ken" ausgeben , während in der Schweiz nach Ab-
fchluß des allgemeinen Friedens zwei „Friedens -
marken" erscheinen werden. Alle die neu entstände-
nen Staatenaebilde in Eurova haben bereits auch in
vhilatelistischer Hinsicht sich reichlich betätigt , so Po¬
len . Serbo -Kroatien . die Tschecko-Slowakei u . a .
Eine wabre Flut ergießt sich über die Sammler , die
ietzt reichlich Gelegenheit haben, ihre Sammellust zu
betätiaen .

Besserung der Kinderzähne im Kriege . Zu einem
auch im Vergleich zu deutschen Annahmen über¬
raschenden Ergebnis ist Zahnarzt Dr . B e n s o W in
Göteborg bei der Untersuchung von Schulkinderzähnen
gekommen . Die Statistik für das letzte Jahr ist zwar .
noch nicht fertiggestellt, aber man kann schon jetzt rech-
neu , daß bei ungefähr 40 Prozent von 14 000 unter -
suchten Kindern während der Kriegszeit eine große
Besserung der Zähne eingetreten ist. ?!ach Dr . Ben -
sow kanii man, wie der „Prometheus " mitteilt , den
Rückgang in der Zahnfäule als unmittelbare Folge
des Diangels an Brot , das aus feingesiebtem Mehl
hergestellt ist und des Mangels an Süßigkeiten , ins -
besondere der Schokolade, betrachten. Während der
.Kriegszeit wurde das Brot aus zusammengeniahlenem
Mehl gebacken, und durch die darin reichlich vorkörn-
meirde Kleie sind mehr Kalk und Nährsalze als bis -
her den Zähnen zugeführt worden . Es ist dadurch
eine bessere Verkalkung eingetreten und das Zahn-
email stärker geworden .

Wie die Polka entstand. Zu Beginn des Jahres
1830 tanzte ein iunges Bauernmädchen , das bei
einem Bauer in Elbefteinitz in Böhmen im Dienst
stand, eines Sonntaas -Vormittags zu ihrem Ver-
anlügen einen Tanz , den sie selbst ausgedacht hatte,
und sana dazu eine vassende Melodie. Ein Schul-
lebrer . Joses Neruda . der zufällig dem Tanze zusah,
schrieb die Melodie nieder , und der neue Tanz kam
zum erstenmal aus einem Ball in Elbesteinitz zu
Ebren . Etwa 1835 wurde er in Praa eingeführt
und erhielt — wahrscheinlich wegen des darin vor -
kommenden halben Schrittes — seinen Namen
„Polka " von dem tschechischen Wort Bulla , das „die
Hälfte" bedeutet. In Praa gewann der Tanz , den
Kapellmeister Veraler vorführte , ebenso wie seine
Musik außerordentlichen Beifall . 1840 tanzte alö
erster Raab . Tanzlehrer in Prag . ,

den böhmischen
Tanz aus dem Pariser Odöontheater mit greßei»
Eriola nnd dann zoa er in . die eleganten Salons
und Ballsäle von Paris ^ in. Wie alle Modesachen
breitete sich der lebhafte Tanz von Paris , wenn auch
in etwas veränderter Form , auf fast alle eurovä-
ischen Lcinder aus . In allen Gesellschaftskreisen
war er gleich beliebt. Die erste Polka , die im Musik -
Handel erschien , war von Franz Hilmar . Lehrer in
Kovidler. Sehr gute , echte nationale Polkas liefer-
ten dann besonders Labitzkv . Liebrnan, Swo -
boda u . a.
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Colosseum! BLATZHEIM
kommt

18 . Juni 16 .

Bad . Landestheater .
Donnerstag, den 12. Juni 1919 .
Donnerstagsmiete Nr . 35.

Erdgeist .
Tragödie in « Aufzügen von Frank Wedekind .

Anfang 7 Uhr. Ende nach ' |810 Uhr.

Städtisches K&nzerthaus
Donnerstag, den 12. Jnni 1919.

Das verbotene Lied .
(Der Freiheit eine Gasse .)

Singspiel in 3 Akten von Dr. O . Qaedcnfeldt u . P. Hnbl .
Musik von Franz Werther.

Anfang 7 Uhr . Ende 0 Uhr

Sladtgarten
Nur bei gutem Wetter

Donneröta «. de « 12. Juni 1019, abends aoit
7 b - s Vsll Uhr

MMmW RMailKniiW
des Lrchesker-Vereins Karlsruhe

Leitung : Kapellmeister Karl Krahne .
Eintrittsvretse wie bekannt zuzüglich 5 Pfennig

Lustbarkeitssteuer .

iiiii ihliiiiuim .hu flWBWWHMW WWff'

SilWliWel SligSeilli
bei Rastatt .

iiiiiiiiiiiiiuiiii llllllllMIMIIIIlllJllllllllJJI .IIl

„Der Friede , Paradies
und Brudermord ".

Aofsiiiirnna :
Jeden Sonntag vom IS. Jnni ab
» orawöftdjf . Hi biö Ende ,1 alt
serner amlvJnni lFronletchnam )

ans aroftartigerNatnrbiibne in » Walde

f efchützter Zuschauerraum m . 4000 Plätzen
ptelbeginn llt8 Uhr nachm. Ende 6 Uhr

Preise der Plätze : Stelivlatz 1.— Mk.
Sitzplatz 1.50 bis 5.- Mk .

Gute Zugverbtndung fSrHiu - « . Niutfahrt
Borverkauf : Qtigbetm . Theatrrbüro
Telephon öl , Rastatt : Karlsrnh «. Zeitungs¬
kiosk b .HotelMermaniaTel .S2kl^Ssorzbe!in
Buch - u. Muftkalienbblg . Rückers , Tel . 193

MM

%mnm]ig WWW.
Server empfehle ich

Ailetspitzen , AuterrockstiSerei
Seidenbauder

in großer Auswahl

Seschw. Mdeseld . Saiserilr. ZS.
Schreibmaschinen-Reparaturen

prompt und preiswert .

Emil Schwehr , Karlsruhe
TonalasstraKe 7. Sernspr . 2SS0.

kakdoävlllavks — Loävllviodso
Boden » — Stahlspäne - - Hutlacko — Stoffarben

Maler-Utensilien
vorteilhaft im

Farben-Geschäft , Waldstraüo 15, beim Oolossenm.

Residenz-
Theater.

I Waldstraße 301 Schillerstr . 22

Mittwoch , den 11.
den 13 .

bis einschl. Freilag,
un ! 1919 .

Der

I in seinem neuesten
Abenteuer

Diskretion.
Prinz Bubi

und

I
Nun wie bin Ich

zwei reizende
Lustspiele .

Der ber . Detektiv

JoeDeebs ]
in seinem schön¬

sten FilmDasäujedeslGötzen
in 4 Akten .

Wenn der
Bräutigam mit !
dsr Braut . .
In den Hauptrollen
Melitta netri

Leo l/eukert
Herbert * auhniillerj

Haifee Odeon
Donnerstag , abends 8 UhrGroßes

Sonder-Konzert
unter Leitung

des Kapellmeisters Kuhnert .
Mnsikfolge

1. Kit Eichenlaub und
Schwertern . Marsch. .

2 . Figaros Hochzeit .
Ouvermre

z . EinSommerabend .Walzer
4 Nachruf an Schubert .
5 . Chant sans Paroles . ,
6 . Dndine , große Fantasie
7 . Frühlingserwachen .
8 . a) Die rote Kühle

„Wetten daß " . . .
b) Bornemann . . .

g . Bettelstudent . Potp . .
10 . Eugen . Marsch . . .

v. Blon.

Mozart.
Waldteufel .
Schubert -Fetras .
Tchaikowsky .
Lortzing .
Bach.

Nelson .
Kolle.
Millöcker.
Kraft.

Zettl MUMM
Hat Interesse daran , dah seine reparatur -
bedürftigen Maschinen fachmännisch be-
Handelt werben , ebenso das Einbauen

sämtlicher Ersatzteile
Schleifen von Mols - and Blitzmessern
Auto «. Schweinen zerbrochener Teile

« eine Betriebsstörung .
Wir Haben stets Lager in gebrauchten und

neuen Maschinen , spe ». Unger .
GroHe Auswahl in Wolf - u . Blitzmeffern
und Scheiben . Schleifarbeiten werden
abgeholt und schnellstens wieder zugestellt .

Kreis & Mötzner
Reparaturwerkstattte und Schleiferei für

Metzgerei - Mafchiuen aller Art
Kriegstrade 238 . Telephon 4142 .

Büro : Kaiser -Allee 51.

Jalousie- traft Holloften-Neparaiureu
sowie Reuanfertignng jeder Art
werden prompt ausgeführt vonChr . Zimmerle,
Jalousien - « nd Rolladensabrit .

Telephon »so . Gern »iastr . 36

Daniels
Konfektions -Haus
Wilhelmstr. 34, 1 Tr.
Voil-
Täll-
Seiden -J
Moiri -
Seiden-
Lüster-

« " ' Kr

Keine Ladenspesen.

} <Blusen
*-)
. )
i- \ packen
•- )

stadt . — -

(HeroM
Heissluft - u.
Dampfbäder

(irische , römische «nd
russische Dampfbäder )

ElektrischeLichtbäder
Damenbadezeit : Montag

u . Mittwoch vorm . 9 bis
1 Uhr u . Freitag nach¬
mittags 21/2bis 7V2 Uhr .

Herrenbadezeit : Alle übr.
Zeit .Samstags b .abends
8V2 tJhr . An Sonn- und
Feiertagen während der
Kriegszeit geschlossen .

Personal 4200 .

Verkaufsstelle : Mannheim , Philipp Soff , Parkring 81 .

Her -Miir-Mall
Zähringer-
straße41 a„BHtz"Telephon

Nr. 2530

inh . L. Grämlich
Reparieren, Wenden , Aendern , Aufbügeln und
Reinigen sämtlicher Herren- u. Damengarderobe
Umarbeiten v. Uniformen in Zivilkleidungsstücke

Rasche Lieferung — Mäßige Preise .

>ommer -Pferdedecken
in großer Auswahl

Leinene

StrohsäcKe
nur prima Qualität

keine Ersatzware

Arthur Baer
Karlsruhe , Kaiserstr .133
Eing . Kreuzstr .,1 Treppe

Prima

Kleister
bezugscheinfrei verkauft

jedes Quantum

Fritz Merkel
Tel . 2586 Kreuzstr . 25 .

Sienstmaanrus
3480
besorgt alles

Ferd . Kübel .
Kaiserstr . 33 , 1. Stock .

ColosseumGastspiel des Frankfurter
Intimen Theaters Trocadero

HOBT Nur noch 4 Vorstellungen
Faszinierende Darstellung von Erwin Marion als°

SBST Mister WU
Deutsch - Chinesisches Spiel aus dem fernen Osten .

Vorverkauf von 10—12 Uhr vormittags im Büro des Colosseums .

.5.. # »

9X1
Vornehmstes Weinrestaurant
Herrenstr 16 . PlatZ6a Telephon 419 .

Ael5L- und Rotweine
sind mehrere Wagen eingetroffen .

von N . 7 *50 ab p. Liter.

Trattz Tiscber $ kie.

Mald - Erdbeeren

grüne Stachelbeeren
täglich frisch.

l^erni. Munding
Fernruf SS4S . Kaiserstrafte 110 .

Geigers

SchwarzerTee
ist wie der chinesische Tee durch Rollen aus
frischen Himbeerblättern hergestellt Der¬
selbe erträgt deshalb keinen Vergleich mit

minderwertigen billigen Erzeugnissen .
Generalvertreter K . F . Vetter , Marienstr .51 .

MM Mellmico
zur Pflege bei Sehuppen , Haar¬
ausfall durch
Grippe u . andere Krankheiten ,
mangelhaftem Haarwuchs
empfiehlt sich durch seine bewiesenen

Erfolge .
Goldene Medaille Dresden 1912 .

Hp | lmirn- Haarwasser>s r- F' - M - <—EBIIIHICU HaarfJfm gr, Dose n 4,5o
bei

H - Bieler , PaÄ rie-
KalserstraBe 223

zwischen Douglas - und Hirschstraße.
Verband nacti auswärts unter Nachnahme .

Ingenieurbüro Karlsruhe
Stadtabteilung

Kaiserstraße 180. Telephon 23.

Ausführung , Revision , Instand¬
setzung elektrischer Licht- und
Kraftanlagen, Lieferung aller Be¬
triebsmaterialien,Metalldrahtlampen

^
Nitralampen , Heizapparate usw .

^

J. Sitzlers
Möbelspedition und immun»

befindet sich

Skugartenstr . 58 , Karlsruhe
Telephon 1356

und empfiehlt sich gleichzeitig für Umzüge
in Stadt und Land.

Rosenfeld & Co.
Metallgroßhandlung Karlsruhe -Mühlburg

5 Neureuter StraBe 5
Telephon 184 u. 841 . Telegr .-Adr . : Metallfeld

NeumetaiSe — Altmetalle ,
(ttetallriickstände , Eisen ,
Berg - u. Hüttenprodukte .

Jagdpatronen sind , wie ich früher auf '
merksam machte , teurer geworden .

Bis Ende Juli liefere noch zum alten Preis
und empfehle in frischer Fabrikfüllung

B. M. D.
Kornpulverpatronen und

EXPRESS
mit Plättchen - Pulver .

Fabrikate der

Bad .
als : Beste Marken Deutschlands .

Hold Hndree EftSKSS
Gewehrfabrik in Suhl i . Thür .

ohne Schnürung
ohne Schließen ^

Einfachster , bequemster . ^
schluß . Erzielt schmale n

und normal breite Tai
^

Gibt elegante Figur «.
leichten , porösen SW

i i
| Damen - , Herren - «" " j i
: Kinderwäsche preis *
«im iiiiiitiin ••••IMIim IXI"

Reformhaus
L . Neubert

KaiserstraSe 122 . -

5
E

Baustile Elektrizität*'

Gesellstbaft
NlOller , Martin * C° '

138L
V Karlsruhe, Kalserstr.
4 L3 Telephon Nr . 243 u - 25

^ "°* l Telegramme : Lichtkr »1

Installation
elektr. Licht-, Kraft- und Schwac"

stromanlagen
Elektromotore aller Ar*

Fabrikation von Beleuchtungskörper
11

Mc . Gunst , VleSverel u.
Telephon 2251 Veilchenstrane 7 Televb »

Uebernabme sämtlicher HC# *
Wied ) - u . Jnstallationsarbet ^
sowie « lle oorkoni « enden Rev « ^ "

unter billigster Bere chnung

Tausende bereiten sich auk-
Mottansa ^ mit Seidelbeerzusaö u »

Sübstoff ^

einen outen WW
die Flasche zu 100 Str . reichend , kostet -

« tele « nerte -tnnnge « . ,u
Rufs Heidelbeeren mit Zutaten . 1 ayie 1
100 Liter ■* 35 .- , wo9U ,benötigt wird , mit iAiißstoff kostet 0

m 2 .- mehr . zachen -
Jeder sollte einmal einen Bersuw

Alleiniger Hersteller :

Robert Huf, Ettlingen .
Niederlagen : ge.

G . Tätxblt Nächst . . Augartenstr
emil Ruf . Borkstratze .
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Sie aeue deutsche Gefahr : die Spjelwuk.
dr . Berlin , 1 » . Juni .

Polizei und Regierungstruppen haben eine groß-
Kügige Offensive . gegen die Spielklubs unternommen ,
die nicht nur in Berlin , sondern in allen Industrie -
Zentren und besonders in den Seebadern in Hausse
stehen. Während ein Spielklub geschlossen wirb, tun
sich zehn neue dafür auf . Und während Iloske und
die Seinen ihre Stahlhelme gegen _die Spieler auf¬
marschieren lassen, kokettieren städtische und staatliche
Finanzminister mit dem Plan , ihre Budgets mit den
Kartengeldern der Klubs zu sanieren . Im Zusam¬
menholte mit dieser Sachlage ist eine Untersuchung
von höchst aktuellem Interesse , d-ie Professor Max
Epstein . Berlin , in der „Weltbühne " über das
SpielunWesen in Deutschland anstellt . Er hat eine
Fülle von Material zusammengetragen , wie es in
diesem Umfang bisher noch nicht veröffentlicht wor -
den ist . Er beleuchtet die wirtschaftliche, soziale und
gesellschaftliche Seite der Frage und kommt zu Ergeb-
rnssen. die in ihrer Gesamtheit erschreckend sind.

Will man den ganzen Umfang der Misere ermes-
sen, so nach man ungefähr die Zahlen kennen . Ber-
Ii» hat sechzig Spielklubs . Ein Klub am Kurfürsten-
dämm bringt täglich 10 000 Mk. Kartengeld , ein be -
kenntet in der Fasanen straße über 20 0Ö0, vier Klubs
in der JoachimsthÄer Straße etwa 30 000, einer in
der Raukeftraße ungefähr IL 000 Mk. Alle möglichen
Glücksgeschäfte gehen nebenher . Es gibt Unterbetei -
ligungen und man spielt wohl auch um anderes als
Geld , etwa um den Anteil an einem Reitpferd . Der
eleganteste und wahrscheinlich größte Klub ist das
Linden - Caisino . dessen tägliches Kartengeld man auf
50 000 Mk . schätzen kann. Die gesamte Summe , die
augenblicklich in Berlin an Kartengeldern eingeht , be -
trägt über 300 000 Mark.

Man kann den Verlust , der im Linden -Casino und
in dem sehr bekannten .Klub der Lennö -Straße an
jedem Abend erzielt wird , auf eine Million schätzen .
Unter den Linden spielen täglich etwa fünfhundert ,
in der Lennö -Straße nur achtzig bis hundert Perso-
nen . Diese wenigen Menschen tragen Nutzen und
Lasten des Glückspiels. Man erzählt von einem
Staatsanwalt , der im ganzen 2 000 000 Mark gewon -
nen hat. Als vorsichtiger Beamter zieht er sich von
dieser ZÄtigkeit gewiß zurück . Der höchste Verlust,
den ein Mann an einem Abend erreicht hat. ist
780 000 Mk. Verluste von 80 000 Mk . sind keine Sel¬
tenheit . solche von 26 000 Mk . normal . Herren und
Damen , die 10 000 Mk . vevlieren . sind keine Spieler .
Es gibt allerdings auch eine Reihe von Klubs, in de-
nen durchschnittlich etwa 300 000 Mk. von einer Per -
son verloren werden . Solche Klubs muß man schon
als solide bezeichnen . Sie sind gewöhnlich nur Man -
nern zugänglich. Da , wo Frauen mitwirken , geht es
hoch und tief her. . .

Die Summen , die auf diese Werie verloren werden,
die Verluste an Energie . Kraft und Werterzeugung
sind ungeheuer . Es handelt sich um ein unermeßliches
Unglück . Auch in den Zeiten wirtschaftlicher Depres¬
sion nach verlorenen Kriegen hat Preußen nicht ver -
sucht , durch Spielklubs Geld zu gewinnen , sondern
hat im Gegenteil die Spielhöllen geschlossen . Man
kann sich , wenn man kein Pharisäer ist . allenfalls vor -
stellen , daß irgend einem luxuriösen Badeort im We-
'ten des Reiches zur Anziehung der Fremden ein
sommerlicher Spielklub erlaubt wird. Aber man sollte
es machen wie der Fürst von Monaco , der seinen
Landestindern dos Spielen verbot. _

Die niedrigsten Jnitmkte werden auigeruttelt . Die
langsam fördernde Arbeit des Tages wird wertlos .
Ausdauernde Tatkraft erscheint schrullenhaft. Der
solide erworbene Besitz des Kopfarbeiters , des Jndu -
striellen wandert in die Hände ausgekochter Hochstap -
ler . An allen großen Orten und Jndustrieplätzen bil-
den sich Spielklubs . Nicht nur in Berlin , sondern auch
in Aachen. Chemnitz. Crefeld, Essen , allüberall ver-
Wielen hochgekommene Gewinnler ihr Geld an ein-
beimische und zugereiste Schieber . Das unsägliche
Gesindel, das sich zusammenfindet , wo Glücksspiel ge-
trieben wird, fällt rabenartig über Beute und Beutel
fettduftender Schlachwpfer her. Diese sind ahnungs -
los . Sie vernachlässigen ihre bisher ordnungsmäßig
geführten Handelsbucher und pfeifen auf das ganze
Familienleben . _Bei der Größe dieser Beiträge kann man sich aus -
rechnen, daß in wenigen Wcchen regelmäßig eine
Existenz zugrunde gehen muß . Mit dem Gelde ist
es aber nicht wie mit der Erhaltung der Energie . Es
ist ein Unterschied, ob ein Vermögen in einer Hand
bleibt und hier die Möglichkeit zu großen Unterneh -
mutigen , aber auch für Heranziehung zur Steuer
schafft , oder ob sich ein solches Vermögen in Teile
« tflöst, die nicht leicht wirksam gefaßt werden kön-
nen .

Die Klubs schießen wie Pilze aus dem Sumpfboden .
Ihre faule Feuchtigkeit steckt die besten Elemente an .
Leute von Rang und Ansehen svielen nicht nur in
Klubs , sondern vermieten ihre Wohnungen , verfall
fen ihre Häuser an Svielvereine . Ein __bekannt >r
Greßiiämstrieller hat seine Villa in der Hildebr-ind-
Straße einem Klub überlassen . Dasselbe geschah in
d->r Siüler -Straße . Eine Villa in d ' r H^henzollern-
Straße wurde von einer fragwürdigen Gräfin erwor-
bei, , die mit einem Manne von e . .'0 -'u : i?em Namen
dort einen KM . eröffnete . Ein Offiziers -Verein ver-
kaufte seine Villa in der Hardenbergstoiß« 28 an
einen Klub, der sich im Nebenberuf für Bühne und
Film interessiert . Es wird nicht lange dauern, so
wird das Fieber weitere Kreise ergreifen . Unsag-
bares Unheil droht Deutschland.

Aus Laden.
Die Schafweiden.

Von badischen Schäfereibesitzern sind Klagen laut
Geworden, daß von verschiedenen Gemeinden die
Schafweiden bei der Vervachtuna trotz gleich hohen
Angebotes badischer Liebhaber an nickitbadische
Ichafhalter vemckien worden seien . Demgeaen -
über hat das Ministerium die Gemeinden , die Schaf -
weiden Vervachten, ersucht, bei der Vergebung der
Weiden in erster Linie badische Schashalter zu be-
^ücksichtiaen .
. = Walldorf bei Wiesloch . 11 . Juni , Die Gen¬
darmerie verhaftete einen gefährlichen Ver -
? r e ch e r , den Peter Sauter von Heddesbach. der
'm Jahre 1917 aus der StrafaMalt entwichen ist
M noch eine mehrjährige Zuchthausstrafe zu ver-
büßen hat.

Rriedrichsfeld b. Mannheim . 11 . Juni . Das
^ amiliendrama , bei dem der Wirt Maß
' eine Frau und sich selbst erschoß , hat ein weite -

Ovfer gefordert . Der Lohnbuchhalter Öeinrich
Bertrich , der Liebhaber der Frau Maß . machte
'einem Leben durch Erhängen ein Ende .

i Weinheim , 10. Juni . Als gestern abend der
Musiker Gräber , der zugleich Volkswehrmann

von einem Konzert heimkehrte , fand er seine 17-
Wrige Tochter Gretchen als Leiche vor . Das
Mädchen, das weaen eines schweren Kovfleidens in
Ärztlicher Behandlung stand, hatte sich mit dem
Uenstaewehr ihres Vaters erschossen . Das
^totiv war Schwermut .

= Weinheim , 11 . Juni . Mit der K i r s che n *
7,5 n t e an der Bergstraße ist es in diesem Jahre
^lchts . Nur ganz wenige Baume tragen so viel
fruchte , daß sich die Arbeit des Pflückens lohnt . Auch

Stachel - und Johannisbeerernte fällt
w allgemeinen gering aus .

^ = Königheim b . Tauberbischofsheim, 11 . Juni . In
^ Nacht zum Pfingstmontag wurde in die Woh¬

nung des Bürgermeisters und in das Pfarrhaus je
eine Handgranate geworfen . Durch die Ex-
vlosionen wurden erhebliche Verheerungen angerichtet.
Die Ursache zu der Tat ist wohl darin zu suchen . daß
eine Tanzunterhaltung mit Rücksicht auf den Ernst
der Zeitlage nicht gestattet worden ist. ( ! )

— Baden -Baden , 11 . Juni . In der Frage der Er -
richtung einer Spielbank nimmt der Stadt -
rat eine ablehnende Haltung ein .

^ Offenburg, 11 . Juni . Die in der Gengenbacher
Malzfabrik lagernden großen Vorräte des L a h r e r
Proviantamts , vor allem Zucker und Le -
bensmittel , sind zum großen Teil zur Vertei -
lung durch den Städteeinkaus abgeführt ivvrden.
Einige .Eisenbahnwagenladungen mit Zucker waren
nach Magdeburg bestimmt. Auf Verwendung des
hiesigen Ärbeiterrats hin wurde aber der Zucker ange -
halten und soll hier verteilt werden.

= Lahr. 11 . Juni . In der vergangenen Woche
erhielt ein Fabrikant einen Ervresserbrief .
worin ein Unbekannter ihn aufforderte , sofort
10 000 M postlagernd zu deponieren , andernfalls
ein schweres Unglück drohe. Der Schreiber des
Ervresserbriefes erschien auck auf dem Postamt , wo
er festgenommen wurde .

— Triberg . 11 . Juni . In einem hiesigen Sägewerk
ist der Schreiner Karl Reutlinger tödlich ver -
unglü ck t .

— Säckingen . 11 . Juni . Die Pockenerkran -
k u n a e n haben ixtzt ein Opfer gefordert . Die
Frau des Totengräbers M a i e r ist gestorben . Auch
in O b e r s ä ck i n g e n ist ein Pockenfall vorge-
kommen . _

— Konstanz, 11 . Juni . Ein Schieber und
Schmuggler aus Norddeutfchland hatte einen
Fischer vom See bestochen , ihn nach dem Schweizer
User zu fahren , wo Gummi in Empfang genommen
werden sollte . Die Grenzwache beschoß das Schmug-
gelschifs, und der Schieber wurde durch einen Bauch-
schuß schwer , der Fischer leicht verletzt .

Die Karlsruher Finanzen im Zahr 1917.
( Eigener Bericht.)

Nach dem soeben erschienenen Rechenschaftsbericht
weisen die städtischen Kassen im Jahr 1917 im allge -
ineitien einen günstigen Abschluß auf . Allerdings
weicht der Abschluß in vielen Fällen nicht unerheb -
lich von dem Voranschlag ab, so belaufen sich die Ge -
samteinnahmen auf 43,85 Millionen Mark gegenüber
oem Voranschlag von 16,47 Millionen Mark . Ebenso
haben die Ausgaben eine Höhe von 41 .37 Millionen
Mark erreicht gegenübe " dem Voranschlag mit 16,47
Millionen Mark. Die Steigerung ist in der Haupt -
sache auf den Umsatz des Ziahrungsmittelamts zurück-
zuführen , das für Anschaffung von Lebensmitteln
über 26 Millionen Mark aufgewendet und ebensoviel
eingenommen hat, während im Voranschlag hierfür
nur der Betrag von einer Million vorgesehen war .

Der Ue ber schuß der Wirtschaft belief sich
somit im Jahr 1917 auf 2,4 Millionen Mark , und
wenn man die Sollbeträze der Rechnung zugrunde
legt , auf 2,8 Millionen Mark . Der Abschluß hat
somit gegenüber dem Rechnungsjahr 1916 eine Ver -
mehrung des Wirtschaftsüberschusses von 17 096
Mark und nach dem Soll von 89 546 Mark ergeben .
Dieser Ueberschuß ist im wesentlichen auf die Mehr-
ablieferung des Gas - und Wasserwerks , der Kasse
für das Bestattun -zswesen , den Mehrertrag des land-
wirtschaftlichen Geländes einschließlich der Waldun-
gen und auf bedeutende Mehreinnahmen aus Um-
lagenachträgen und Merverbrauchs - sowie Waren -
haussteuer , endlich an Zinsen vorübergehend ange -
legtet Anlehenskapitalien zurückzuführen.

Neben einigen Ersparnissen , die bei den Schulen ,
dem Aufwand für Straßen ^ für die Beleuchtung usw.
erzielt werden konnten , wurden auch die für den
Schlacht- und Viehhof und die städtische Straßen -
bahn im Voranschlag vorgesehenen Zuschüsse nicht
nur nicht voll gebraucht, die Straßenbahn
konnte sogar einen erheblichen Ueberschuß abliefern .
Recht günstig hat das Gaswerk abgeschlossen. Der
nach Vollzug der vorgeschriebenen Tilgung und Zah-
lung der Schuldzinsen verbliebene Reinertrag , der
im ^ ahr 1916 nur 294 275 Mark betrug und im Vor-
anschlag für 1917 mit 346 298 Mark vorgesehen war ,
hat die Höhe von 436 603 Mark erreicht. Der Rein -
ertrag des Wasserwerks ist gegenüber dem Jahr
1916 mit 578 915 Mark und dem Voranschlag für
1917 mit 471 345 Mark auf 583 578 Mark , gestiegen .
Dagegen hat '

sich der Abschluß des E l e k t r i z i t ä t s -
Werks , wie nicht anders zu erwarten war . ver» '
schlechter ! . Der Reinertrag ist von 339 019 Mark auf
215 088 Mark zurückgegangen und somit um 30 000
Mark hinter dem Voranschlag zurückgeblieben. Die
Straßenbahn , die im Jahr 1916 noch einen
Zuschuß von 33 814 Mark brauchte, der für das Jahr
1917 im Voranschlag zu 127 724 Mark angenommen
war., hat dagegen einen Reinertrag von 438 653 Mark
erwirtschaftet . Hier scheint der Voranschlag doch
allzu vorsichtig aufgestellt worden zu sein . Di : Vor -
0 r t s b a h n e n . die im Jahr 1916 nur einen Zu -
schuß von 9016 Mark brauchten, hatten einen solchen
von 39 157 Mark nötig , etwas mehr als die Hälfte
gegenüber dem Voranschlag . Sehr erfreulich ist. daß
der Schlacht - und Viehhof , dessen Ertrag -
fähigkeit in allen größeren Städten seit Kriegsaus -
bruch ständig zurückgegangen ist und der im Jahr
1916 nock? einen Fehlbetrag von 224 271 Mark auf-
wies , gegenüber dem Voranschlag von 226 893 Mark
nur einen Zuschuß von 34 409 Mark in Anspruch
nimmt .

Der E r n st der Lage der städtischen Finanzen
zeigt sich auch dacin. daß von den Gesamtausgaben
mif über 42 Millionen Mark, die bei der Wiederkehr
normaler Verhältnisse kaum mehr eine solche Höhe
erreichen werden, für planmäßige Schuldentilgung
und Verzinsung 'allein 10.4 % aufgewendet werden
mußten . Die Schulden der Stadtgemeinde be -
liefen sich auf 1 . Januar 1918 einschließlich der
schwebenden Schulden mit 33,6 Millionen Mark , die
sich im Jahr 1917 um weitere 8 Millionen Mark ver-
meh"t haben, , auf 82 383 990 Mark, so daß das Rein -
vermögen der Stadtgemeinde sich noch auf
11 870 918 Mark beläuft . Es hat gegenüber dem
Jahr 1916 um 1 .8 Millionen Mark, fast eben so viel ,
wie -im Jahr vorher, abgenommen , während da ?
Jahr 1915 noch mit einer Vermögensvermehrung
von 1,4 Millionen Mari rechnen konnte. Die Zah-
len stellen aber nicht den wirklichen, sondern nur
den rechnerischen Wert des Vermögens dar. Legt
man der Vermögensberechnung den laufenden Wert
und bei den gewerblichen Anlagen ihren Ertrags -
wert zugrunde , so ergibt sich ein Reinvermögen der
Stadt von nahezu 83 Millionen . Außerdem besitzt
die ispar - und Pfandleihkasse ein Vermögen von
1 777 612 Mark, ' das gegenüber dem Vorjahre um
670 000 Mark zugenommen hat . wahrend die weit -
lichen Stiftungen über ein Vermögen von 2 .4 Milli -
onen Mark verfügen . Außerdem besitzt die Stadt
noch 48 Denkmaler . Zierbrunnen und öffentlich auf -
gestellte Figuren im Anschaffungswert von 1 091 731
Mark.

Im ganzen zeigt der Rechenschaftsbericht das Bild
einer vorsichtigen und gewissenhaften Wirtschasts-
führung , die es ermöglicht hat, die städtischen Finan¬
zen auf einer gesunden Grundlage zu erhalten .
Allerdings konnte die günstige Lage der städtischen
Finanzen schon im Jahr 1918 nicht mehr ganz er -
Kalten werden , und der ungünstige Ausgang des
Krieges hat das Bild im laufenden Jahr wesentlich
verschlechtert, ohne daß leider angenommen iverden

kann, der Tiefstand sei schon erreicht. E . F.

Aus dem Stadtkreise.
Beisetzung . Die gestern Mittag im Krematorium

des .Hauvtfriedbofs abgehaltene Bestattungsfeier für
den Weinbändler Moritz Homburg er leate be -
redtes Zeugnis für die außerordentliche Beliebtheit
des Verstorbenen ab . Er war im ?>abr 1859 als
Sobn des Weinhändlers Mar Hamburger in Karls -
ruhe geboren und übernahm mit seinem älteren
Bruder vor etwa 4 Jahrzehnten das väterliche Ge-
schüft , das die beiden Brüder m seiner heutigen
Blüte brachtet,. Aus allen Nachrufen ging hervor ,
welche erhebende. Freundschaft und Wertschätzung
sich der Verstorbene durch die Lauterkeit seines
Charakters , seine Menschenfreundlichkeit und seine
nieversaaende Ovferbereitschaft zu erwerben wußte .
Von den Nachrufen sind zu erwähnen : die Abschieds¬
worte . die der 1 . Vizevrästdent der Liederhalle dem
verdienten und unvergeßlichen Sanaesbruder wid-
mete . und die Dankeswarte der Karl - -?riedrich-
Loge , deren Mitariinder und verdienstvolles Mit¬
glied der Verstorbene war . Die tiesemvsundene
Ansprache des Rabbiners war von Trauerchören der
Liederhalle umrahmt .

Erinnerunas -Kreimarken . Vom 1 . Juli an wer -
den Freimarken zur Erinnerung an die deutsche
Nationalversammlung 1919 zu 10 . 15 und
25 Pfg . bei sämtlichen Vostanstalten des Reicksvost-
gebiets und Württembergs an das Publikum auf
Verlangen abgegeben werden . Diese Wertzeichen
werden nur in beschränktem Umfang und für eine
beschränkte Aeit vertrieben und haben als besondere
Ausgabe nur im inneren Verkehr —

_ Reickisvost -
gebiet . Badern und Württemberg — nickt aber
im Auslandsverkebr Gültigkeit .

Remels Dank und Zuversicht. Der Vorstand des
Badischen Städtetages hat am 4 . d. Mts . an den
Oberbürgermeister in Memel , der Kriegspatenstadt
der badischen StÄdte , ein Telegramm abgeschickt, in
dem dem Wunsche Ausdruck verliehen ist , daß Memel
des Deutschen Reiches feste Grenzmark bleiben möge.
Darauf ist am 9 . d . Mts . bei Oberbürgermeister Sieg -
rist folgende Antwort eingegangen : Aufrichtigen
Dank für die herzlichen Grüße und Wünsche des Ba-
dischen Städtetages , das Deutschtum wird in Memel
nicht untergehen . Namens der Patenstadt Memel :
Altenberg , Oberbürgermeister.

Säugliagssck>ntz . Die Landwirtschaftskammer ge-
währt Geldzuschüsse zur Beschaffung einer Milchziege
zur Säuglingsfürsorge . Die Zuschüsse erhalten auf
Antrag des Bürgermeisteramtes solche Familienvor -
stände, die bedürftig und würdig sind , und bei denen
die ordnungsmäßige Haltung einer Zieye gewähr-
leistet erscheint. Die Beschaffung der Ziege erfolgt
unter Mitwirkung der Landwirtschaftskammer. Der
Bad. Frauenverein gewährt außerdem noch einen wei -
teren Zuschuß in Orten , in denen ein Zweigverein
des Frauenvereins besteht .

Die soziale Frauenschule des Bad . Franenvcreius
beabsichtigt im kommenden Schuljahr ihren Lchrplan
dahin zu ändern , daß die sozialen Fächer i 'och mehr
als bisher in den Vordergrund gestellt und weibliche
Lehrkräfte für die Hauptfächer heranzezogen wer¬
den . Dies geschieht aus dem Gedanken heraus , daß
heute mehr denn >e die soziale Arbeit , ob sie beruf-
lich oder auch nur ehrenamtlich ausgeübt wird, nicht
nur genügende Allgemeinkenntnisse , sondern eine
gründliche Fachausbildung erfordert , die am besten
von Frau zu Frau vermittelt wird . Wie schon bis-
her, so soll auch künftig neben der theoretischen die
praktische Ausbildung hergehen . Genügende Ge-
legenheit dazu ist gegeben durch Mitarbeit bei den
staatlichen , städtischen und privaten gemeinnützigen
Einrichtungen . Die Leitung der Anstalt hat Frl .
Dr . Schenk übernommen , von der die neue Satzung
bezogen werden kann, un-d die auch nähere Aus -
kunft über die Ziele der Sozialen Frauenschule und
über die Berufsmöglichkeiten ihrer Schülerinnen
jederzeit erteilt .

Der Verband Badischer Musiker hielt in vergan-
gener Woche im Gartensaal des Restaurant Monin -
»er seine erste Monatsversammlung ab , in
der der Vorstand Rechenschaft über die his jetzt ye-
leisteten Arbeiten gab . Der Verband umfaßt bereits
9 Ortsgruppen mit zusammen über 500 Mitgliedern .
Die Statuten sind nun endgültig festgestellt . Eine
Anzahl Fragen von einschneidend:? Bedeutung für
das musikalische Leben in künstlerischer und wirt -
schaftlicher Beziehung sind aufgeworfen ; ihre Lö-
lung durch den Verband ist bereits in Angriff ge-
irommen. Für den 15 . d . Mts . ist eine Bersamm -
lung der Ortsgruppen -Vertreter nach Karlsruhe be -
rufen .

Stadt . Konzerthaus . Vom Büro wird uns geschrie-
ben : Am Freitc^ , 13 . Juni , findet eine Wiederholung
der am vorigen ,sonntag mit durchschlagendem Erfolge
aufgeführten Operette „Hoheit tanzt Wal -
ze r" statt . Am Samstag , 14 . (zum erstenmal ) und
Sonntag , den 15 . Juni gelangt die Operette „Wo
die Lerche singt " von Lehar zur Aufführung .
Die Inszenierung liegt in den Händen von Herrn
Ztorden , die musikalische Leitung bei Kapellmeister
Pippins .

Das Volksschausviel Oetigheim nimmt seine Sviel -
tätiakeit wieder auf . An Stelle des „Tell " wird
ietzt das biblische Sviel „Der friede . Paradies und
Brudermord " aeaeben . Bis Ende Juli Voraussicht-
lich wird ieden Sonntaa eine Vorstellung auf der
Naturbühne stattfinden . Auch an Kronleicknam .
19. Juni , findet eine Ausführung statt . CS . d . Anz .)

Unfälle . Am 5. ds . Mts . wurde der Schiffsschau -
kelbesitzer Geora S v e e r auf der Messe bei Aus -
übuna seines Berufes von einer vollbesetzten Schiff -
schaukel derart an den Kovf gestoßen , daß er eine
Gehirnerschütterung erlitt und ins Städt . Kran -
kenhaus gebracht werden inußte . — Am gleichen
Taae fiel der Monteur Edmund Konrad in der
Fabrik von Haid & Neu von einer Leiter in eine
Transmission . _ .Konrad erlitt einen Oberarrnbruck
und eine Schädelverletzuna und fand ebenfalls
Ausnahme im Städt . Krankenhaus . — Am 9. ds.
Mts . . abends 10 Uhr sprana die hier zu Besuch wei -
lende Elisabetb Obr an der Kreuzung der Kaiser -
und Kreu^straße von einem sich in voller ^ ahrt be -
findenden Straßenbahnwagen , wobei sie zu Boden
siel und eine leichte Gehirnerschütterung davon trua .
Die Verunglückte wurde gleichfalls ins Städt . Kran -
kenhaus gebracht.

Feuer . In einem Fabrikanwesen der Waldstraß :
geriet in der Nacht zum Mittwoch gegen 1 % Uhr,
vermutlich durch die Hitze des Dampfkessels , eine
Bretterverschalung in Brand , wodurch ser Ruum
innen vollständig ausbrannte . Das Feuer wurde
durch die Feuerwache gelöscht.

Festgenommen wurden : ein 25 Jahre alter Metz-
ger aus Ratzeburg wegen Einbruchsdiebstahls , ein
19 Jahre alter Hilfsarbeiter von hi :r wegen Ver »
dachts oes Fahrraddiebstahls , ein 20 Jahre alter Ar-
beiter aus Rüsselsheim Weyen schweren Diebstahls ,
und ein 20 Jahre alter Hilfsarbeiter aus Zufsen -
hausen , der wegen mehrfachen Berruqs verfolgt wird.

Veranstalwllgen .
Konzert im Stadtgartey . Am Donnerstag . 12.

Juni , abends von 7 bis 5411 Ubr. finden bei gutem
Wetter „Volkstümliche Mufikauffübrunaen " des
Orchestervereins Karlsruhe statt. (S . d . Anzeige .)

Heiterer Mend . Herr Alois Großmann vom
Frankfurter Theater veranstaltet am Freitag ,
20 . Juni , im Eintrachtssaal einen „Heiteren Abend .
Herr Großmann . der ob seiner neunsommerlicheii
Tätigkeit am Stadtgarten - Theater ein Liebling , der

Karlsruher war , ist vielen sicher noch in bester Er-
innerung . Es wird eine willkommene Abwechslung
sein , Herrn Großmann am Vortrazstisch kennen zu
lernen . Er wird lustige Dichtungen von Bierbaum ,
Busch, Ettlinger , Liliencron . Presber , Rosegger ,
Thoma u . a . m . . ferner Parodien . Kopien , Charak-
terthpen , Dialektvorträge . Erlauschtes und Erlebtes
aus der Kulissenwelt zum Vortrag bringen .

Lütjohann -Abend. Trotz der ungünstigen Verhält -
nisse hat sich der Künstler entschlossen, durch einen
Vortrag zu erfreuen , und zwar am Montag , den 16 .
Juni , abends 548 Uhr , im Saale der Eintrat .
_ Kaffee Obeon. Heute Donnerstag , abends 8 Uhr ,findet ein Sonder -Konzert unter Leitung des Kapell-
meisters Kuhnert statt.

Standesbuch-Auszüge.
Geburten, i . Juni : Maximilian Herbert . Vater

Mar Eckert . Mathematiker : Herbert Werner . Nater
Zoievö D a u l . Monteur . — 6. Juni : Artur . Bater
Jos . Äammerlander . Bierbrauer : Willi Otto ,Vater Krdcb . Blankenborn . Postlutscher : Ruv -
recht Joses . Vater Aosef R a u t>e r . Schutzmann . —
7. Iirni : Erika Berta . Vater Job . R e i ch m a n n . In -
svertionsbeamter : Alfred Helmut Robert , Vater Hch.
Dannbeimer . Korrespondent . — 8. Juni : Liese ,
lotte . Vater W - lb . Jble . Knltnrausseber : Maria Ju -
liatla . Vater Alfred Hacker . Blcchnermeister . —
9. Jum : Jobanna Katbarina . Vater Ernst Stocks .Bereiter . — 10. Juni : Walter Auauit Heinrich . Vater
Gull . Schnäbele . Betriebs - Assistent: Willi Walter ^Vatcr Emil Zllb recht . Betriebs - AMttent .
^ Todesfälle . 0 . Juni : Karl WoblwenS . städt . Ar -
beiter . alt 16 Jabre : Nik . Henk . Kaufmann . Ebem .,alt 37 Jabre : Genovesa Knäbel . alt 70 Jabrc .
Witwe von JoSann Knäbel . Taalölmer : Katb . Kinö -
ler . alt 23 Jabre . Ebekrau von ftrdch. Kinöler . Metz¬
ger . — 10. Juni : Alfons Rivv . alt 17 Jabre : Jos .
Danzer . Säger . Ebewann . alt 57 Jabrc : Katb .Giek - naer . alt « 1 Jabrc . Witwe von Wilb . Gie-
llnaer . Maurer : Jobanna Laier . alt 7g Jabre ,Witwe von Martin Laier . Waaenwärter .

Beerdig»»«s »eit und Trancrbaus erwachsener Ver -
ftorbeuen. Donnerstaa . 12 . Juni : H12 Ubr: Job an na
V a i e r . Waaenwärters - Wwc . . Schiitzenstr. 108 : 2 Ubr :
©eiwvefa Knäbel . Taalöbners - Witwe . Adlerstr . 28 :
%8 Ubr : Josef Dan , er . Eiseniäaer . Ublandstr . 23 :
'̂ . .. Ubr : Katbarina Giesing er . Maurers - Witwe ,Zabrinaerstr . 63 : Ubr : Karl Woblwend . Ar -
beiter . Turmstr . 7b : 4 Ubr : Katbarina Kindler .Mevaers -Ebefrau . Waldbornftrake 60.

Karlsruher Stadtrat.
Mitteilungen aus der Skadkrakssitzung

vom 5. Juni .
Kriegshilfeliolz . Die Bad. Forstdirektion hat An-

ordnungen getroffen, durch die den holzverarbeitenden
Kleinhandwerkern , die. aus dem Krieg zu -
rückgekehrt , unter Schwierigkeiten ihr Geschäft !pie-
der in Gang bringen müssen, die Versorgung mit
Nutzholz aus den Staatswaldungen erleichtert wird.
Der Stadtrat beschließt, die gleichen Vergünstigungen
auch in den Stadtwaldungen eintreten zu lassen.

Besuch der städt . Volksschule. Das Volksschulrektorat
berichtet über den Besuch der städt . Volksschulen
nach dem Stand vom 7. Mai d. I . Danach beträgt
die Schülerzahl (ausschließlich der Fortbildungsschule
und der Fra-ucnarbeitsschule ) 16 694 gegen 16 663 und
die Zahl der Klassen 424 gegen 419 zu Beginn des
verflossenen Schuljahrs . Anfänger sind es 2163 ge -
gen 1931 im Vorjahr. Von den 16 694 Schülern und
Schülerinnen besuchen die Knabenvorschule 990, die
Bürgerschule 869, die Töchterschule 1751, die erwei -
terte Knabenschule 6130, die erweiterte Mädchen¬
schule 6645 . und die Hilfsschule 309. Außerdem
besuchen die allgemeine Fortbildungsschule 530
Knaben^ und 816 Mädchen, die Frauenarbeits -
schule <Sofien - Schule ) 193 Mädchen — darunter 115
Fortbildungsschülerinnen — und die Selekta
l9. Klasse ) der Töchterschule 51 Mädchen. Die Zahl
der Lehrkräfte beträgt 518, und zwar : 213 Hauptleh-
rer , 65 Hairptlehrerinnen, 75 Unterlehrer , 90 Unter¬
lehrerinnen , 4 Hilfslehrer , 10 Hilfslehrerinnen und
61 Handarbeits - und Haushaltungslehrerinnen .

Besetzung von HauHtlehrerstellen an der Volksschule.
Mit Zustimmung des Ministeriums des Kultus - und
Unterrichts werden mit Wirkung vom 1. Mai 1919
Unterlehrer Otto H a n s e r zum Hauptlehrer und
Unterlehrerin Katharina Mäher zur Hauptlehrerin
an der hiesigen Volksschule ernannt .

Errichtung einer glimnasialen Untersekunda an der
Goethe- Schule . Nachdem sich zum Eintritt in die
Gt>mnafial - Abteilung der Untersekunda der Goethe-
Schule / Realghmnasium mit Ghmnasial - Abteilung )
aus dieser Anstalt und aus der Humboldt- Schule
( Realgymnasium ) zusammen 13 Schüler gemeldet
haben, erklärt sich der Stadtrat grundsätzlich mit der
Errichtung der Klasse auf Beginn des Schuljahrs
1919/20 einverstanden .

Arbeitsbeschaffung für Blechner und Installateure .
Die Vereinigung der Karlsruher Blechnermeister und
Installateure beklagt in einem Schreiben an die Hand-
Werkskammer das starke Nachlassen der Arbeitsmög-
lichkeit in den letzten Wochen und bittet , darauf hin-
zuwirken, daß Instandsetzung ^ und Neuarbeiten grö¬
ßeren Umfanges vorgesehen werden , da andernmlls
Arbeiterentlassungen unvermeidlich werden. Die
Kammer empsieKt der Stadtverwaltung die Berück -
sichtigung dieser Wünsche. Der Stadtrat beschließt,
während des Krieges zurückgestellte Blechner- und
Jnstallationsarbeiten dieser Art alsbald zu vergeben,
auch die Neucrrbeiten für die Kleinwohnbauten hinter
der Tulla - Schule sofort auszuschreiben.

' Außerdem
sollen die Wasserableitungen und die Lieferungen der
Ofenrohre und Ofenbleche für die Wohnbaracken im
Wege des engeren Wettbewerbes vergeben werden.
Endlich soll aus Hauseigentümer , deren Anwesen noch
nicht an die Schwemmranalisation angeschlossen sind,
besonders auf die Besitzer von Wirtschafts- und An-
stcrltsgebäuden. eingewirkt werden , daß sie diese nun -
mehr anschließen . Auch dadurch wird das Blechner-
und Jnstallationsgewerbe weitgehende Arbeitsgelegen -
heit erhalten .

Ergänzung von Kommissionen. Es werden ernannt :
zum Vorsitzenden des Vorstands der städt . B e -
triebskra nkenkasse Stadtrat Dr . K u l l -
mann , zum stellvertr. Vorsitzenden des Stiftungs¬
rats der K . S ch r e m p p s ch e n A r b e i t e r st i f -
t u n g Stadtrat Frey , des Stistungsoats der R u -
dolf Raqllotschen Stiftung Stadtrat K ö h -
ler und des Verwaltungsrats des Waisenhauses
Stadtrat Dr . Franz .

Mieteinigungsamt . Privatmann Friedrich R e m e -
l i u s wird auf Ansuchen seines Amtes als Beisitzer
des Mieteinigungsamts enthoben und an seiner
Stelle Stadtrat Lacroix zum Beisitzer ernannt .

Gut Schiineck . Der setzige Pächter des ^ Gutes
„ Schöneck " auf dem Turmberg bei Durlach zieht am
1 . Oktober d. I . ob . Die Neuverpachtung des Gutes
(Wirtschaft nebst zugehörigem größerem landwirt -
schastlichen Gelände ) wird daher am dreien Zeitpunkt
öffentlich zur Bewerbung ausgeschrieben. Dabei be-
hält sich die Stadt vor . das Anweien auch getrennt
zu verpachten, nämlich die Wirtschaft für sich und
den Landwirtschaftsbetrieb fi -r sich .

Vermietung von Hafengelände . An eine auswär¬
tige Firma werden 1468 gm Gelände am Rheinhafen
als Lagerplatz vermietet .

KM», Mze. AMAN , «Mk etc.
beseitigen wir vollständig mittelst unseren noch nie versagten
Spezialmitteln , selbst da , wo schon viele Mittel ohne Erfolg

angewandt waren .
Vepslcherung gegen Ungeziefer

Philippstraüe 25 Höllstem , MarVgrafenstr. 5? p,
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Aus dem Wirtschaftsleben .
Gröhier Buttermangel bei uns , Butterüberfluh in

Dänemark .
Man schreibt uns :
Während in Deutschland der Schleichhandelspreis

für Lutter infolge der zunehmenden Knappheit , oder
vielmehr infolge des ständigen Rückgangs der But -
terablieferung , inzwischen auf 32 bis 36 Mark ge¬
stiegen ist und ein weiteres Steigen in Ausficht
steht , herrscht in Dänemark , unserm Nochtxirland ,
ein Butterüberslutz . der geradezu zu einer Krise ge-
sührt hat . Ein : bekannte grobe Kopenhagener But -
'tersirma schreibt in einem Hochblatt , wenn jetzt keine
Ausfuhr der übergroßen Buttervorräte erreicht
wurde , stände Dänemark vor einer schweren
wirtschaftlichen K a t a st r o p h e . Die Butter -
erzeugung nähme in dieser Jahreszeit beständig zu .
Der heimische Bedarf sei nur gering , Schweden und
Norwegen wären versorgt , teilweise aus Amerika .
England wolle den Preis nicht bezahlen , der in Dä --
nemark verlangt wird . Deutichland könne
nicht bezahlen , infolgedessen könnte auch nichts
dorthin versandt werden . Die Folge ist , daß die
großen Vorräte sich in den Kühlräumen ansammel -
ten . die gesamte Erzeugung von zwei Monaten ist
noch unverkauft .

Es herrscht eine Ueberproduktion , die durch den
scharfen Wettbewerb der amerikanischen Butter her -
vorgerufen ist . Alle einsichtigen Menschen sind sich
in Deutschland darüber einig , daß es nur ein wirk -
sames Mittel zur Bekämpfung des Wuchers und
Schleichhandels gibt , nämlich eine so starke Einsuhr ,
daß niemand mehr Veranlassung hat , die Schleich-
Handelspreise zu zahlen . Warum läßt man also
nickt dänische Butter herein , obwohl sie durch unser »
ungünstigen Baiutastand selbstverständlich sich
teuerer stellt, als die rationierte heimische Butter . _Bei großen Abschlüssen würde Dänemark unzwei -
felbast günstigere Preise stellen als sie jetzt verlangt
werden . Der Ausfuhrpreis beträgt zurzeit 7 Kro -
nen für das Kilo , das bedeutet nach unserm alten
Geldwert nicht ganz 4 Mark für das Pfund . Mit -
hin würde die danisch .' Butter , wenn sie auf reellem
Wege ohne Mitwirkung des Schleichhandels zum
Verkauf gelangte , immer noch um meh-r als die
.Hälfte ' billiger sein als der gegenwärtige deutsche
Schleichhandelspreis . Damit wäre dann dem
Schleichhandel das Geschäft gründlich verdorben , und
wenigstens auf diesem Gebiet kämen wir zu einer
Besserung . Wer verhindert die Buttereinfuhr ?
Dies : Frage muß beantwortet werden .

Lebensmittelversorgung
der aus Elsah -Lolhringen Ausgewiesenen und

der zurückkehrenden Auslandsdeutschen .
Die aus Elsaß - Lotbringen vertriebenen deutschen

Staatsanaeböriaen und die zurückkehrenden Aus -
landsdeutscken führen zumeist keinerlei Leben ^mit -
tcl mit sich und kommen vielfach aus feindlichen La -
aern und Gefängnissen . Es ist deshalb dringend
neboten . ihnen für die erste Seit ihrer Heimkunft
eine etwas bessere Versorgung mit Lebensmitteln
zuteil werden au lassen .

Die Uebernabmestellen für elsak - lotbrin -
aische Flüchtlinge sind ermächtigt , besondere
Ausweise auszustellen , auf Grund deren die Flückt -
linae von dem Kommunalverband des ersten Aufent -
Haltsortes auf 14 Tage Dovvelversorauna in allen
rationierten Waren emvfauaen . Außerdem werden
den Flüchtlingen durch die Uebernabmestellen Reise -
brot - und Reicksfleischniarken auf die Dauer von 14
Tagen ausaebändiat : die SHiidjütnac erhalten so¬
mit an der Uebernabmeftelle . Dovvelversorauna mit
Fleisch- und Brotmarken für eine Woche.

Dies « Dovvelversorauna hat den Kweck . die Flucht »
linae dafür zu entschädigen , daß sie durch die Ver¬
treibung von Äauö und &of ihre sämtlichen Bor¬
räte einaebüßt haben , und ihnen die Neueinrichtung
ihres Haushaltes zu ermöalichen . Die Kommunal -
verbände werden die AusweiSinhaber sofort ohne
Förmlichkeiten in Versorauna übernehmen und ihnen
bei Eintragung in die Kundenlisten lbeim Vorhan -
densein von Kindern besonders in der Beschaffung
von Milck usw .) behilflich seht . Die durch die Dov -
velversorauna entstehende Mehrausgabe an Le-
bensmitteln wird nach Anordnung des Reichsernäb -
rungsministeriums den Kommunalverbänden von
der zuständiaen Landeslebensmittelstelle aeaen Ein -
reichung dieses Ausweises auf Antraa erstattet .
Flüchtlingen , die bereits in die Versorgung ihres
Aufenthaltsortes aufgenommen worden sind , kann
die Dovvelversorauna nachträglich nicht bewilligt
werden .

Die nach Baden zurückkehrenden Auslands -
deutschen erhalten nach Vorlaae ihrer durch die
Uebernabmestellen erteilten Ausweise in Karlsruhe
von der Landeshilfsstelle für heimkehrende Ausland -
deutsche des Vereins für das Deutschtum im Aus -
land und in Mannheim , Heidelberg . Freibura von
den Hilfsstellen dieses Vereins ebenfalls besondere
Ausweise , auf Grund deren die Dovvelversorauna
bewilligt wird .

In den übrigen Kommunalverbandsbezirken wer -
den den zurückgekehrten Auslandsdeutschen im Be -
darssfall ähnliche Bescheinigungen durch das Be -
zirksamt ausaestellt .

Die insolae der Dovvelversorauna der elsaß -
lotbrinaischen Flüchtlinge und der aus dem Ausland
zurückaekebrten Deutschen mehr aufgewendeten Le-
bensmittel werden auf Anfordern von den Landes -
veri' oraunasstellen ersetzt .

Spott.
Die Fußballspiele an Pfingsten brachten den

Karlsruher Mannschaften durchweg schöne Erfolge .
P h ö n i r eröffnete den Reiaen der Beranstaltun -
aen am Pfinastsamstaa aeaen V f- R . Mannheim ,
der ein schönes Zusammensviel zeiate . mit einem
Siege von 5 : 1 . Am Psinastsonntag fand in Mann -
heim das Rücksviel statt . Phönir trat mit seinen
Reserven an und svielte 0 : 0 . Der Karlsruder Fuß -
ballvcrein batte für denselben Taa den Frankfurter
Fußballverein verpflichtet . Das Sviel . das die
Karlsruher mit 1 : 0 Toren aewannen , hatte eine
aroße Kuschauermenge angelockt . Ein weiterer Ver -
ein aus dem Nordkreis mit bestem svielerischen Rufe ,
der F .-C. Hanau 1893 . weilte hier und mußte die
Ueberleaenbeit des Fußballclubs Müblbura mit
l) : 3 Toren anerkennen . Als Abschluß svielte dann
am Pfinastmontaa F .-C . Phönir aeaen Kickers-
Stuttaart . die nach Pforzheim über die beste Elf im
Südkreise verfüaen . Phönix trat mit Ersatz für
W ^aele . Ravv und Reiser an , konnte aber das Sviel
4 : 4 Kalten , nachdem es bei der Pause 4 : 2 aefübrt
hatte . Germania - Durlach emvfina am Pfingst -
samstaa F . - C . Breite - Basel tfölschlich als F . - C. Ba -
sei " angekündigt ) und verlor 2 : 4 . Einen schönen
Erfolg hatte der F . - C. G r ü n w i n k e l zu verzeich -
nen . Er gewann in Heidelberg aeacn den V . f . B ..
der in der 1 . Klasse svielt . mit 3 : 1 Toren .

Alle diese Sviele zeiaen , daß der Karlsruher Fuß -
ballsvort sich wieder in aufsteigender Richtuna be-
weat . Die Svielstärke darf der im übriaen Süd -
deutschland mit Ausnahme von Nürnbera - Fürth und
Mörzheim als ebenbürtig anaesprockien werden .

Das Entscheidunassviel um den Pokal des D .F .B ,
aewann am Psinastsonntaa im Stadion zu Berlin
Rorddeutsckland aeaen Süddeutsch -
land mit 5 : 4. Die süddeutsche Mannschaft , die

nach Halbzeit anerkennenswerter Weise 4 Tore auf -
holte , bestand leider nicht aus den besten Svielern
Süddeutschlands , sondern des Ostkreises und dessen
beste Mannschaft , der 1 . F . - C . Nürnberg , weilt zur -
zeit in Schweden .

Die Meldungen für die Berliner Ruder -Regatta ,
die am 22. und 23. Juni stattfindet , sind sehr zahl -
reich ausgefallen . Es sind von 21 Berliner und 11
auswärtigen Ruderklubs 163 Boote mit 798 Rude¬
rern gemeldet worden . Von auswärtigen Ruderver -
einen sind Meldungen eingegangen von der Breslauer
„ Wratislavia " , für 9 Rennen und 11 Boote ; darunter
für den Großen Einer zwei Boote . Weitere auSwär -
tige Meldungen liegen vor von : „Triton " - Stettin . für
ö Rennen : vom Hamburger Ruderklub für 4 Rennen ,
darunter je eine Meldung für den Junior -Vierer und
- Achter : von der Frankfurter Rudergesellschaft „ Sach¬
senhausen " für 3 Rennen , darunter eine für den Fu -
nior - Vierer . Für zwei Rennen haben gemeldet
..Alemannia " - .Hamburg , für den Ersten Vierer und
für den Ersten Vierer ohne Steuermann : Ruderklub
Bamberg für die gleichen Rennen und Sportgermania -
Stettin und Vineta -Potsdam . Mit je einer Meldung
sind eingetragen : Hallescher Rliderverein Böllberg für
den Junior - Einer , Mainzer Ruderverein und Erster
Kieler Ruderklub für den Großen Einer . Für letz -
teres Rennen hat außerdem der Berliner „ Wiking "
drei Boote gemeldet .

Da besonders die zweiten Senior - sÄvie die Juiip »
mannen - Rennen und die erstklassigen Rennen in
steuermannslosen Booten sehr stark besetzte Felder
aufweisen . Zweiter Vierer und Erster Jungmannen -
Vierer je 12 Boote , Erster Jungmann - Vierer 22 Boote ,
Jungmann -Achter 12 Boote , Junior -Vierer 15 Boote ,
Grünau -Vierer 19 Boote usw ., finden am Samstag ,
den 21 . Juni , vormittags von 19 Uhr ab Vorrennen
statt für den Zweiten Vierer , den Ersten Jungmann -
Vierer , den Zweiten Jungmann -Vierer und den
Jungmann - Einer . Am Nachmittag werden diese von
2 Uhr ab fortgesetzt für den Zweiten Vierer ohne
Steuermann , den Junior -Einer , den Jungmann -
Achter , den Großen Einer , den Junior - Vierer , den
Ersten Bierer ohne Steuermann und für den Grünau -
Vierer . — Am Sonntag beginnt die Regatta sodann
nachmittags 3 .16 Uhr, am Akontag nachmittags um
4 Uhr .

Sütel . Semtte in Mi .
lNachdruck der mit einer Cbiffre versebenen Artikel

ist nur unter Quellenangabe adtatta . )

Die finanziellen Deserteure.
Zwanzig Milliarden deutsches Kapital ins Ausland

verschleppt.
In einem Interview bat der Reichsfinanzminister

Bernhard Dernburg dieser Tage darauf hingewiesen ,
daß Deutschland sein Angebot an seine Gegner , eine
Wiedergutmachung von hundert Milliarden Gold -
mark zu zahlen , nur aufrecht erhalten könne , wenn
die Entente hilft , die gewaltigen Summen jenes
deutschen Kavitals wieder zu erfassen , das aus Furcht
vor den kommenden -rriedenslasten bereits im Kriege
und nach der Revolution ins Ausland verschlevvt
worden ist. Er bat internationale Maßnahmen ae-
aen die finanziellen Deserteure verlangt . Die in -
teressierten Reichsstellen haben eine vrovisorische
Uebersickt über die Kavitalsmenaen herzustellen ver -
sucht, die weaaebracht worden sind . Die Kavitals -
flucht hat bereits 1916 begonnen , und man kann
unter Berückstchtiauna der jeweils registrierten Be¬
stände an deutschem Metallaeld unter Berücksichti-
auna des llmfanas des Notenumlaufs , der Steuer -
dellaration usw . zu der Annahme kommen , daß bis
Anfaua Mai etwa zwanzig Milliarden
deutschen »Geldes mit der Bestimmung ins Ausland
aeaanaen find , sie der beimischen Steuervflicht zu
entziehen . Die Gelder Retten bei Schweizer , hollän¬
dischen und skandinavischen Bankiers , sie sind als
Kavitalbeteiliaung in neutralen Geschäften inve -
stiert , sind in Neutralien ate Grundbesitz in aus¬
ländischen Magazinen in Waren angelegt . Sie be-
deuten nicht nur eine Verminderung unseres
Steuerkavitals — sie wirken gleichzeitig als Ber -
mebrung des ausländischen Kavitals . das uns in
Zukunft Frondienst in seinen Zinsinteressen auf -
erlegt .

So haben zum Beisviel viele der finanziellen De -
serteure ihr Geld nur deshalb ins Ausland geschafft ,
um dort auf die deutsche Valuta und ihre Schwan -
kunven svekulieren zu können . Wenn in Zürich der
Kurs der deutschen Mark sinkt , so verdanken wir
das sehr häufig den Strohmännern der deutschen
Geldflücbtlinae . denen eine Markbaisse im Interesse
ibrer Geschäfte gerade erwünscht ist. Und wenn
wir Auslandswaren besonders teuer bezahlen müs -
sen . so verdienen oft abermals die deutschen Kavital -
deserteure daran , die im neutralen Ausland mit
dem aus Deutschland « flüchteten Geld Waren ein¬
kaufen und verkaufen , mit deren Jmvort nach
Deutschland sie abermals Gewinne erzielen

Wird es Möglichkeiten aeben , das verschlevvte
Kavital zu erfassen ? Wie man sich das denkt ,
darüber bat die Reichsreaieruna bisher nichts ver -
lauten lassen . Es wird jedenfalls ungeheuer schwer
sein . Denn wenn Herr Schulze aus Berlin sein
Geld nach der Schweiz geschafft bat . so bat er es
sicher nicht auf einer

'
Schweizer Bank als Konto

Schulze deklariert . Er hat einen neutralen ..Treu -
händer " zu finden gewußt , der das Geld als sein
Eigentum ausaibt und gegen den selber die Entente
machtlos sein wird , wenn sie nicht , was fast nie der
Fall sein wird , den Nachweis erbringt , daß der
Treubänder nur ein Strohmann ist . Maßnahmen
der Entente werden also nur einen geringen Bruch -
teil der verschlevvten deutschen Gelder treffen .

Vielleicht kommt uns zu Hilfe , daß die Entente
auch bei sich die Erscheinung der finanziellen Deser -
tion zu verzeichnen hat . Auch englische , französische ,
italienische Kavttalisten haben während des Krieges
aus Furcht vor der Niederlage in ihren Ländern
und nach dem Ententefrieden aus Furcht vor den
auch für die Entente emvfindlichen Friedenslasten
Gelder ins neutrale Ausland verschlevvt . nach denen
sich heute der französische oder englische oder ita -
lienische Steuerfiskus vergeblich umsieht . Vielleicht
findet man in den Ländern der Entente einen Weg .
wie die Kavitaldeserteure zu finden wären .

Es aibt eigentlich nur einen einzigen kühnen
Weg . das aus den kriegführenden Ländern nach
dem neutralen Ausland verschlevvte Kavital und
Vermögen für die Deckung der Kriegsanleihen heran¬
zuziehen : wenn nämlich ein Mittel gefunden wer -
den kann , auch die gesamten neutralen Kavitalien
für die Finanzierung des Krieges heranzuziehen .
Es ist schon wiederholt ausaesvrochen worden , daß
die neutralen Länder die größten Gewinne am Kriege
gemacht haben , daß sie die besonderen Nutznießer
des durch den Krieg herbeizuführenden „ ewigen
Friedens " sein werden , und daß sie desbalb vervflich -
tet sein sollen , zu seiner finanziellen Fundamen -
tieruna beizutragen . Das kann aescheben durch
eine Völkerbundsanleibc oder noch besser durch eine
Völkerbundssteuer , zu der nicht nur das Kavital
in den kriegführenden , sondern auch das ganze Ka -
vital in den neutralen Ländern beitragen
müßte . Erst dadurch würde auch das aus den krieg -
führenden Ländern ins neutrale Ausland verschlevvte

Kavital mitbetroffen werden . Dann gäbe es keine
Desertion mehr . L . R.

MeiniWg WlvefweutMer AtldeiskMMM.
Kürzlich fand in Heidelberg die erste Tagung

der Vereinigung südwestdeutscher Handelskammern
nach Abschluß des Waffenstillstandes unter dem Bo : «
sitz des Vizepräsidenten des Vorortes , der Handels -
kammer Mannheim , des Kommerzienrat Sauer -
b e ck , statt . Die schwierigen Verkehrsverhältnisse
und die Not der Zeit hatten eine frühere Zusammen -
kunft unmöglich gemacht .

Ueber die Friedensbedingungen sprach
der Syndikus der Handelskammer Frankfurt , Pro -
fessor Dr . Trumpler . Die Versammelten waren
einmütig der Auffassung , daß die Bedingungen , wie
su uns die Feinde gestellt haben , unannehmbar seien .
Aufs Schärfste wurden die Loslösungsbestrebungen
vom Reiche verurteilt . .

Nach eingebender Aussprache wurden nach einem
Vortrag des Geschäftsführers der Vereinigung , Herr
Dr . B l a u st e i n - Mannheim , die Fragen des
deutschen Einheitsstaates und der Zu -
sammenfassung landschaftlich , kulturell und Wirt -
schaftlich zusammengehöriger Gebiete erörtert . Es
wurde beschlossen ., an der Lösung dieser Frage tat -
kräftig mitzuarbeiten und einei Ausschuß einzu -
setzen, der im Benehmen mit wirtschaftlichen , politi -
■scheu , staatlichen und städtischen Körperschaften die
für Südwestdeutschland im besonderen sich ergeben -
oen Fragen bearbeiten soll.

Die Organisation der wirtschaftlichen
Interessenvertretung , vor allem durch die
ReichKbehörden , hat einen Umfang angenommen , daß
seihst mit dem Wirtschaftsleben ganz vertraute
Kreise sich nicht mehr darin zurecht zu finden ver -
mögen . Zweckverbände mit Auß .' «Handels stellen ,
Fachverbände , Arbeitsgemeinschaften und wie die so-
genannten Selbstverwaltungskörper sich alle nennen
mögen , bemühen sich, das Wirtschaftsleben in Gang
zu bringen und zu fördern . In tiefgründiger Weise
gab Herr Dr . B l a u st e i n ein Bilo über diese Zu¬
stände . Es wurde beschlossen, den Bericht des Herrn
Dr . Blaustein zu vervielfältigen , um in aller Oef -
fentlichkeit durch die Vereinigung gegen solche das
Wirtschaftsleben zersplitternde Ueberorganisation
Einspruch zu erheben . Eine Kundgebung der süd-
westdeutschen Handelskammern und Verbände
nach Art der Frankfurter vom vorigen Jahr zur
Frage der Neuordnung des Wirtschaftslebens und
gegen die neue Zwangswirtschaft wurde beschlossen.

Besprochen wurde weiterhin die Errichtung von
Vertretungen der Handelskammern in Berlin und
das Verhältnis des Deutschen Industrie - und San -
delstags zu den Kammern der Vereinigung .

Die Vertreter der Handelskammer Stuttgart über¬
brachten Einladung zu der im Herbst in Stuttgart
stattfindenden Edelmesse und zur Besichtigung des
Handelshofes .

Die Bestrebungen des Auswarti -zen Amts auf
Verbesserung des auswärtigen Dienstes sollen ge-
fördert werden .

*
Berliner Börse .

Berlin , 11 . Juni . Die schon im gestrigen Börsen -
verkehr bemerkbare feste Grundstimmung kam auch
heute entschiedener zum Ausdruck , indem eine grö¬
ßere Anzahl Papiere umgesetzt wurden , und die Kurs -
befserungen eine , wenn auch meist nicht erhebliche
Höhe erzielten . Von Montanwerten wurden Bochu-
nier , Deutsch -Luxemburger , Phönix und Gelsen -
kirchener bevorzugt . Schiffahrtsaktien stiegen an -
sehnlich, insbesondere Paketfahr : , Nocdd . Lloyd und
Hansa . Von chemischen Werten gewannen Bad .
Anilin 8 % , von Elektrizitätswerten A .E .G . und
Bergmann etZva 2 % hoher . Kolonialwerte lagen
fest, zeitweis « lebhaft . Von AuSlandSioerten stiegen
Türk . Tabak und Orientbabn namhaft . Im Ver¬
laufe schrumpfte die Geschäftstätigkeit ixtl Gute
Haltung bestand für Deutsche Anleihe » . Kriegs -
anleihe mit 767/« umgesetzt . Oesterreichische und
ungarische Anleiben geschäftslos , anscheinend schwa¬
cher. Der Einheitskurs der Jndustriewerte war fest.

Berliner Kursnotierungen .

§
chantungSahn
r. Verl . Stratzenb .
üdd . Eisend . . . .

Lombarden . . .
P r ini -Seinrtchbabn
Orientbabn . . .
Argo Dampfschiff .
Deutich Auftr . . . .
Hamb . Paketsahrt
Samb . - Südamerika .
Hansa Dampfschiff . .
Hordt ». Lloyd . . .
Berlin . Handelsaes .
Darmstädter Bank .
Deutsche Bank . . .
Diskonto Command .
Dresdner Bank . .
Oesterr . Kredit . .
Neichsbank . . . .
Sinner Brauerei .
Aceumulatoren . .
Adleriverke . . . .
A . E. G
Aluminium . . . .
Anglo Continental .
Anh . Kohlen . . . .
Auaslm .- Nilrnberg .
Bad . Anilin . . . .
Bergmann Elektr . .
Bert . Anh . Masch . .
Bcrl . Masch
jina Nürnberg . .
BtSmarckhtitte . . .

lochumer Gütz . .
)ebr . Böbler . . .
iremer Bulk . . . .
Irown Boverie . .

.juderus Eisen . .Effir . :
Daimler Mot . . . .

>essaner Gas
>eurich-Lu » mb . .
) . Eisenb . S . W.
deutsch Erdöl . .■ " -isglltbl .

ali . .
M -n .

iienh .
arben
eraw .
avter

I« ' /.
IZl .-ns.-Wl ,
275.25
234. -
170. -
127.-

147!-
194.50
91 »/»

144.50
106. —
138 50
145. -
125.75

14& -

232!-
208.50
161.76
772 .-
150.-
157.—
182.-
292.-
137.76
133.50
182. -
171. —
176.75
167. -
1903(8
178.-
391.—
123.75
171.76
309.-
173. —
142.25
148.50

288.50
234. -
158' l,
296 .25
142.25
248.76
« 7.75
164.-

5elten GuilleauWe .
Hilter Brautechn . .
Naagenau . . . .
Gasmotoren Deutz .
Nelfenkirchen . . .
Senschow
5corg Marie . . .
^oldlchmidt . . . .
? annov . Masch . . .
» arvener
sascer Eisen . . >
? indr . Austermann .
zirsch Kupser . . .
höchster Farben . .
?ösch Eilen . . . .

ohenlode . . . . .
alt AscherSleben .

Ko th . Cellulofe . .
Kysshäuser . . . .
Lahmayer Co . . . .
Laurahütte . . . .
Linde Eismasch . . .
Ludw . Löwe . . . .
Lothr . Zement . . .
Mannesmann . . .
Ober Eisenbed . . .
Ober Eisenind . . .
Ober Kokswerke . .
Orenst . & Kovvel .
Phönix Bergw . . .
Rbeinfeld -Kraft . .
:« hein . Metall . . .
Rhein . Stahl . . .
Riebeck Montan . .
Nombacher Hütte .
iltütaerswerke . . .
Sachsenwerke . . .
Schlickert Co . . . .
Siemens & Halske .
Stettiner Vulkan .
Stollbg . Zink . . .
Türk . Tabak . . .
Ber . Köln -Rottw . .
Ber . Deutsche Nickel
Ber . Glanzstoff . .
Ber . Stahl Zypen .
Wanderer Fahrrad .
Weser -Aktlen . . .
Pefteregeln Alkali .

Minen
Otavi Genutz

156 -
155.50
121.76
113.—
150.60
136.—
111.60
213.75
277. -
160.50
126. -
140.50
212 .60
180.-
260 .-
196. -
161.50
169.76

116 -
144.50
138.50
212-—
181.50
163.—
106.-
140.26
174.-
153.-
168.-

143.
' -

136.25
165.25
140°!,
153. -
219.-
ii4 »;S
164.75
143.75
104. -
448—
182.25
i20.—
400.-
1781/«
223.60

20560
178.75
119.-

97.-

Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen für :
1°. Juni
Geld : Brief!

Holland . . . . .
Dänemark . . . .
Schweden . . . .
Norwegen . . . .
Schweiz
Oesterreich - Ungarin
Spanien
HelfingsorS . . . .

585 —
337 .-
362 .—
356 .-
277.-
62 .43

253 .-
*26 .7ä

685 .60
337.0«
!>62.Ui
366 50
?77.2i

&2.S5
254.-
127.25

11. IUP
Aeld '
666.-
337.-
382.-
356.-
277.-

61.45
263.-
125.75

IUI 9.
■dric
565.60
537.50
392.50
356.56
277.25
51.65

264 .—
128.25

Frankfurter Börse .
Frankfurt a. M . . 11 . Juni . Zu Bezinn d : s heuti -

gen Börsenverkehrs machte sich, wenngleich die poli -
tischen Meldungen über die Lage im Osten keines -
Wegs vertrauenserweckend lauten und immzrhin zu
mancherlei Bedenken Anlaß geben , eine etwas
fteundlichere Stimmung bemerkbar . Auf dem R :n-
tenmarkte zogen Deutsche Kriegsanleihe an . Son -
stige deutsche Staats - und Stadtanleihen blieben
still, aber gut behauptet . Da es an Unternehmung ^-
lust fast vollständig fehlte , so war die Kursbewegung
auch auf den übrigen Gebieten bescheiden . Am Mon -
tanmarkte war die Preisgestaltung vorwiegend zu-
versichtlicher . Bochumer eröffneten 2 % über gestern
abend . Deutsch-LuxemburAer , Lothringer , Earo so-

> wie Phönix Berzbau eröffneten etwa 1 % höher .
Harpener standen b: i höheren Kursen in Nachfrage ,

dagegen gaben Gelsenkirchener etwas nach . Von
Autowerten waren Daimler etwas ermäßigt . Her -
vorzuheben sind einzelne chemische Aktien , besonders
Bad . Anilin , die sich bei lebhafter Nachfrage entschie-
den befestigten . Interesse zeigte sich auch sür Kolo-
uialpapiere . Neu -Guinea und Southwest wurden
höher genannt . Elektrizitätswerte waren aeschäfts -
los . Schantun ^bahn wurden mit 124 1 % höher be¬
zahlt . Schiftahrtswert : wurden nicht genannt . Pe -
troleumaktien bewegten sich zu behaupteten Kursen .
Bon Auslandsaktien wurden Mittelmeer zu höheren
Preisen genannt . Schweizer Baluta - Aktien sowie
Brown Boverie lagen fest. Am Markte der Werte
mit Einheitskursen war nur geringe Umsatztäiigkeit
zu beobachten . Die Geschäftstätigkeit war auch im
weiteren Verlaufe äußerst gering , doch erhielt sich
die festere Tendenz . Es stellten sich Bad . Anilin mit
296 8 % höher . Maschine .ifabr . Badems Weinheim
sowie Luxemburger Internat . Bank lagen sehr fest.
Kriegsanleihe 76,60—70,70 . Pribardiskont 3bU % ■

Frankfurter Kursnotierungen .
Badisch « Bank . .
Darmstädter Bank .
Deutsche Bank . . .
Diskonto Cvmmand .
Dresdner Bank . .
Oesterr . Länderbank
Libein . Kreditbank .
Schaaffb . Bankver . .
Südd . Disk .- Ges . . .
Wiener Bankverein
Ottomanbank .
Bochum « Gutzfiahl
Gelsenkirchen . . .
Harpener
Laurahütte . . . .
Mannh . Bersichergs .

124.-
108.20
187.-
146.-
126.25

11U80

118.25

186.60
163.—
148.-

146.60
159.-

176.-

Lederfabrtk Adler 4
Ovvenheimer . .

Maschfabr . Babenia
iWeinheim ) . . .

Bad . Maschinenfabr .
«Durlach » . . . .

Maschfabr . Gritzner
iDurlach > . . . .

Maschfabr . Haid &
Neu . Nahm . . . -

Maschsbr . Karlsruhe
t

chlinck & (So . . . .
vinn . Eis . Baum -
wollfabr

spinn . Ettlingen
Uhrenfabrik Bad .

(Kurtwangen ! . .
Waggonfabrik Fuchs
Zeltttoffabr . Waldhos
Zuckerfabrik Bad . .
Zuckerib . Krankenth .

177.-

180.—

260.-
200.-

>81.6«
256 50
3 *8.—

Bauges . Grun &
Bimnger

Cementwk . Hetdelba .
Chem . Fabrik Ver .

«Mannheim ) , . .
Junahans , Gebr »

Schramberg . . .

Die sächsische Regierung beschlagnahmte die
Vorräte auf den Werken , im Lugau -Qelsnitzer
Steinkohlenrevier , um damit die Aufrechterhaltun ?
des Eisenbahnbetriebes zu sichern .

Europäische Fabrikaründunaen der ^ ordschen
Motorenfabrik . Die Ford Motor Co . beabsichtigt ,
wie „ Journal os Commerce " meldet , in Cadiz . Sva -
nien . eine Fabrik für den Bau ihrer Motorwagen zu
errichten . Das Werk soll mit einem Kostenaufwand
von etwa $ 300 000 errichtet werden und eine Er -
zeuaunasfäbiakeit von 100 kleinen Motorwagen im
Tag besitzen. Ob die einzelnen Teile hierfür auS
Amerika eingeführt oder in der englischen Fabrik
in Manchester hergestellt werden , ist bisher nicht be-
kannt geworden .

Eine schwedische Handelskammer in Berlin . Laut
„Göteborgs Handels ck Siöf . Tidning " sollen sich ein -
ilußreiche Kreise sowobl in Schweden als auch in
Deutschland für die Errichtung einer Handelskam -
mer in Berlin interessieren .

Nürnberger hopfenmarkt .
S . Nürnberg , 11 . Juni . De? Markt eröffnete

auch die neue Woche wieder in ruh .ger Stimmung ,
und der Umsatz war kaum nenn .nswert , soweit
1918er Hopfen in Frage kommt . Gehandelt wurde
hauptsächlich Gutmittel und Primahopfen in Haller -
tauer mit und ohne Siegel zu SIS—535 M, tn Würt «
temberger zu 526 M und in Elsässer zu 520—525 Jl >
außerdem wenige Ballen Hallertauer zu 495—510
Jl . In älteren Jahrgängen wurden noch 500 Zent -
ner in Ballotpackung zu Preisen von 168—205 <.*
gehandelt . — Bei der Güterstation Nürnberg kamen
im Mai im bayerischen Verkehr 102 47S, im außer »
bayerischen Verkehr 120 977, zusammen 226 4S2 Kilo
Hopfen an . Es gingen ab mr baherischen Verkehr
IS 674, im außerbahe ?ischen 171393 , zusammen
184 067 Kilo . Aus Norddeutschland kamen a«
102 228 , auS Württemberg 16 927. ans Böhmen
1887 Kilo .

Stimmen ans dem Mlilum.
(Für Veröffentlichirngen linier dieser Rubrik über¬

nimmt die Redaktion keine Verantwortuna.)

Unfug und Roheit .
Mit Recht ist jüngst im „Tagblatt " die Roheit

gerügt worden , mit der einzelne Besucher des S a "
sanengartens sich an den dortigen Anlagen
vergriffen haben . Leider macht dieses Vorgehen
auch in anderen Teilen der städtischen Umgebung
Schule . Der Promenadeweg an der Molt -
k e st r a ß e vom Linkenheimer Tor bis zur Westend -
straße war bisher einer der beliebtesten Spazier -
gänge für die Karlsruher Bevölkerung . TrotzdeM
war er in guter Pflege und bester Verfassung . Se »
einiger Zeit ist dies nicht mehr der Fall . Die StW'
ziergänger werfen allen möglichen Abfall , vor allein
Einwickelpapier , auf den Weg und die anstoßenden
Waldflächen und niemand ist da , der für Sauberke ^
und Ordnung sorgt . Noch schlimmer ist es am
ländestück zwischen Rheinbahn und Kadettenhaus .
Auch dort ist an der Roggenbachstraße ein Haupt '
zugang und Spaziergang nach dem Wald , der von
den Bewohnern ber Weststadt stark benutzt wird -
Seit einiger Zeit dient der Wald als Ablagerung « ''
platz für Schutt , Müll , Unrat und dergleichen . ..

Karlsruhe ist nicht reich an landschaftlichen SchoN ^
heiten . Soll denn das Wenige , was hier noch °°F
Händen ist, durch Vernachlässigung zugrunde gehen -

Ein Bürger .

vom Weiler.
Borhersage für Donnerstag , den 12. Juni :

Hoher Druck bedeckt noch den größten Teil des Fest'
landeS ; doch nimmt er allmählich ab, und an seine»
Rande bilden sich kleine Druckstörungen aus . r$~

it
Wetter ist noch meist heiter und trocken : voravsM
lich werden sich flache Randgebilde geltend machen.

Voraussichtliche Witterung bis Do »
nerstag abend : Vielfach heiter und warm ,
höhte Gewittertätigkeit .
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station

Karlsruhe . - -

Äirom . Therm,
mm in C
762 24,4
762 j »,l

-jjujm». 761 19,0
Hdchste iempcvatiir am 10. Juni 27 .5 . :>
Nacht 12,5 . Niederschlagsnienge , gemessen

OrtS . Zetl :

10.Juni ^achm. ^ U.
Iv.Amn ^ bds .
11.JiiM SUiotg«. U.

Ab!«.. Seuchi .
gen cht. i. Bro>..

11. . ö2
18.0 81
12,4 76 „

t 27 .5 '.liebrtflfte m a« " " l-uiiolgN' ^
gnneflen am 11. Juni , " tm:|
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NNW
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Das Baden iu» Rbeiu betr .

Aach der bezirksvolizeilichen Vorschrift vom
^ Mai 18SS ist das Baden im Rhein nur an den
Äubi * äDrt8,10liäe' 6c 6öröe bezeichneten Plätzen

An Anwendung dieser Bestimmung machen wir

>, !°vouzeioeliördc nicht als Badevlav oezeiwnet
ff' oafi somit das Hinausschwimmen in den ireien

verboten ist .
»i^ as Aufsichtspersonal ist angewiesen , rede Zu -
Verhandlung gegen dieses Verbot hierher zur"£ we zu bringe » . r „IsMt werden Zuwiderhandlungen gematz Z 75

bestrafen .
Karlsruhe , den 1. Juni 1919 .

Bezirksamt . O .-Z . 188 .
Die Gen »einvejagd in Kniclinaen betr .
Friedrich Frei von Knielingen wurde heute
^ a

^dhüter für den 2. Jagdbezirk in Knielingen

Karlsruhe . den 2. Juni 1919 .
Bezirksamt . O .-Z . 185 .

Viehhändler Nathan David hier
Ii « gemäfj 8 1 der Verordnung des badischen
>"usteriums des Innern vom 27 . Februar 1916 ,
.Aehaltlich jederzeitigen Widerrufs , die Geneh -
AUng zum gewerbsmätzigeu Viehhandel in den" lzen der einschlagigen Vorschriften erteilt .

Karlsruhe , den S . Juni 1919 . O .-Z . 189 .
Bezirk6au »t — Polizeidirektion

„,ön das Handelsregister b Band IV O . Z . S1 ist
,!,mrma Süddeutsche Proiektionstechnische An -

seinmechanische und elektrotechnische Fabrik .
Zdrich Dreisbach , Gesellschaft mit beschränkter
, '?ung, Karlsruhe , eingetragen : Die Gesellschaft
,Mrch Gesellschafterbeschluv vor - "" - 1 " " "
Möst . Der bisherige Geschäfts ?
Mach ist alleiniger Liquidator
Karlsruhe , den 7 . Juni 1919 .

Badifches Asntsaericht S 2.

luß vom 28 . Mai 1919
eschästsführer Friedrich

das Bereinsregifter Band vil O . Z . 11 ist
»er Verein selbständiger Drogisten vonKarls -

.̂undllmgebung,Karlsruhe , eingetragenworden .
Karlsruhe , den 7 . Juni 1919 .
. Badisches Amtsgericht B S.

^ Bekanntmachung .
—Jie Frist für die Ausstellung der BermöaenS -
>̂ ieichnm « nach der Verordnung vom 13. Ja -
im' 1919 (Reichsgeseöblatt Seite 67) wird allge -

bis zum 30 . Juni verlängert . Sicuerpslichtige ,
, e» Vermögen weniger als IN 000 Mk . beträgt ,
>Me » das Vermögensverzeichnis nicht auszu -

Bei Wertpapieren (auch bei Schuldbuch -
lÄuttgcn ) brauchen die Kurswerte und Gesamt -
Me nicht eingesetzt zu werden : unter Nr . in . 1
i ; 2 des Verzeichnisses können also die mit
^ swert " und „ Gesamtwert "

, überschriebenen
»uten die Stücke
verschiedene Be -

i„V i» Btnußi in ucj « -pa ^ir „ Stückzahl " die
d,!.ragung „verschiedene Stücke " . Inder Svalte
,Unwert " ist unter alle « Umständen nicht der
Unwert der einzelnen Stücke , sondern der Ge -
L?«v>ert der Papiere der betreffenden Gattung'Äeben .
Karlsruhe . den 10 . Juni 1919 .
l̂ erkommMär Ltenerkommissar
Mrnhe - Stadt Karlsruhe -Land .

MMige Gmndstijlksversieigeruug .
jiAie Erben der Tapezier Johann Dentler.<ve Anna Marie geb. Förderer in Karlsruhe

am'Nstas , den 17. Juni 191», nachm . 4 '/> Uhr
das Notariat Karlsruhe V in dessen Dienst '

Men . Akademieftraße 8. 2. Stock . Zimmer 13.>̂ lde Grundstücke öffentlich versteigern :
c> , Gemarkung Karlsruhe : Schätzung *
U -Ar . 4658 : 4a 51 qm .Hofreite
Mo Sausaarten mit einem zwei - '

19 000
1100

.. - igen Wohnhaus und einstöcki-
»Ä Seitenbau , Kaiserallee 78M .-Nr . 8543 : 10 » 94 qm Acker. &t -

au der Haud
5 »ftenfteie Auskunft beim Notariat ,« drisruhe . den 10. Juni ISIS.

Notariat V.

ZchMllMm «.
Mittwoch, den 18 . Im « 1919 ,

nachmittags 2 Uhr ,
5 Landauer , Bierfiver .

1 neuen ), 1 gebr . Couve
:s, Viersitzer mit

aSlandauer mit Gummi -

^ miestratze 24, drei
!z,A> Ztr . Tragkraft . _ .
!tfj£ tet , 3 gebrauchte , 1 neuen ),
i». Gummibereifung , 1 Vis a vi
Ätiberetfun «, l "
^ » tahlbereisunM I , ^" u, 1 Break mit 10 Sitzen , 1 Paar guterh ..l . Geschirre . 3 Paar Knmmet -Geschirre .

kttinsmetgeschirr , 1 einfaches , « Einiv -
!? >rre , Pferdedecken , sowie allerlei sonstige^>aen Sachen gehörende Gegenstände .
^ oegler , Borsitzender des Ortsgerichts

Karlsruhe . Bezirk II .

liIIIMlI.1ll.MMM '«-
A. G. . Offenburg.

^ bern 4 % Vartial « Obligationen obiger
Schaft ist Gelegenheit zum Verkauf geboten,

^ ngehot « unter Nr . 1971 ins Tagblattbllro

Meitzer SSfe.
Verkauf von weißem Käse Mittwoch , den 11.

bis Samstas . den 14. Jnni 1» 1» . in den Fett -
Verkaufsstellen Nr . 268 bis 274 einschl - an die dort
eingetragene Kundschaft gegen die Warenmarke J
Nr . 118.

Kopfmenge V« Pfd ., Preis Mk . 1 — für das Pfd .
Karlsruhe , den 11. Juni 1919 .

Nahrungsmittelamt der Stadl Karlsruhe .

Mfel -BeriM .
Von Donnerstag , den 12. Jnni d . J -» ab wer¬

den die Kartoffeln zum. Preis von
30 Pfennig für das Pfund

- . inzuibsen .
IS. Jnni ab tSnnen die Restbestiinde marken -
frei verkauft werden . Die Markeninhaber er-
suchen wir wiederholt , ihren Bedarf bis zu diesem
Zeitpunkt einzukausen , da nach Erschöpfung der
Vorräte bis zur neuen Ernte keine Kartoffeln mehr
abgegeben werden können .

Karlsruhe , den 12. Juni 1919 .
StLdt . Kartonelamt .

Achtung!
Erdbeeren ;

Die Obstversorgung der Stadt Karlsmhe
hat nunmehr begonnen . Es treffen täglich
größere Sendungen Erdbeeren ein . Da bei der
großen Hitze damit zu rechnen ist, daß die Saison
der Erdbeeren baldigst vorüber ist, wird das
pp . Publikum gebeten, den Bedarf schnell -
möglichst einzudecken . Das Obst trifft täg-
lich frisch ein und ist sowohl auf den Märkten
wie in den Verkaufsläden erhältlich .

Karlsruher Großhandel
in öbflu. Gemüse s . m. «. ».

Büro und Lager :
Kriegftratze Sa , alle Lahnposk .

Auskunftserleilung
über Gebührnlsfrageu .

Entlassene Offiziere . Unterofffziere und Mann¬
schaften wenden sich fortgesetzt unmittelbar an das
Kriegsministerium , um Auskunst über Kriegs -
teuerungszulagen . Entlassungs - bezw. Marschgelder
und fonitige Gebührniffe zu erhalten . Diese An -
fragen gehen bei demKriegsminifterium in so aroher
Anzahl ein , da« eine alsbaldige Bearbeitung und
Zuleitung an die zuständigen Dienststellen völlig
undurchführbar ist . Die Befriedigung berechtigterAnsprüche erleidet dadurch eine sehr unerwünschte
Verzögerung , die nicht im Interesse der Antrag -
steller liegt .Das Generalkommando nimmt daher Veran -
laffuna . nochmals darauf hinzuweisen , da « alle
Eingaben und Gesuche wegen Krieasteuerungs -
bezüaen . Entlaffungs - bezw. Marschgelder sowie
wegen sonstiger Gebührniffe unter genauer Be -
Zeichnung deS Truppenteils , bei dem der Anspruch
aus ^ diese Gebührniffe erwachsen ist , dem kür den' Gesuch" ' -Wohnort des stellers zuständigen Bezirks -m, LH»
kommando vorzulegen find , welches für Weitergabeoder unmittelbare Erledigung verantwortlich ist .Alle für die Folge unmittelbar an das Kriegs -
Ministerium gerichteten Anfragen und Gesuche
solcher Art werden vom Kriegsministerium nicht
mehr beantwortet werden .

Hierzu wird noch bemerkt , dah es auch den
Truppenteilen , denen die eingereichten Anträgevon den Bezirkskommandos zugestellt werden , sehroft nicht möglich sein wird , die Gesuche in kürzesterFrist zu erledigen . Abgesehen von der Anhäufungder eingehenden Anträge bei den einzeln ?» Dienst -
stellen , wird die Ziachvrüfnna der erhobenen An -
Sprüche dadurch erschwert , da« der gröfeU' Teil der
Formationen inzwischen aufgelöst ist und das ausdem Feld zurückgesandte Aktenmaterial mangelseingearbeiteten Personals noch nicht endgültig ge -
ordnet werden konnte .Den Antragstellern mutzdaher nahe gelegt werden ,Geduld zu üben und von Drohungen usw . an die
betrefsenden Abivickelungsstellen abzusehen : die
Arbeitsfreudlgkeit dieser Stellen wird jedenfalls
durch derartige Zuschriften nicht gestärkt .

Generalkommando XIV . Armeekorps.
Der Chef des Stabes

Föhrenbach , Oberstleutnant .

Reichswehr ?

Freiwillige !
kommt zum

Garde-Kavallerie -Schiitzeu-Korps
Garde - Kavallerie - Schützen Division

Division Lettow-Vorbeck .
Hauptwerbestette :

Durlach , Friedrichsschule , Zimmer 16117.
Militärpapiere , mitbringen . Ungediente (17—35 Jahre) Leumunds¬
zeugnis , elterliches Einverständnis ; Fahrtausweis beim Bezirks -

kommando oder in Durlach beantragen.

WM « . SAN
stellt ein

W II. Lall. Bai). Zrew .'Wt.
35 . MM . , GreMOM

unter den bekannten Bedingungen . 5 Mark
Tageszulage . Bewerbungsschreiben sind
unter obiger Adreffe nach Thorn . Trupven -
Uebungsvlatz . zu richten , worauf Ueber -
sendung der Fahrtausweise erfolgt .

Jugendheim
des Karlsruher Zugenkldildvngsvereius

Kaiserstrahe 145. Eingang Lammstratze.
Eltern nnd Lehrherrn zur Kenntnis , Satz das

Jugendheim an Sonn - und Feiertagen , abends von
g—10 Uhr . an Werktagen von 8—10 Uhr . geöffnet ist .

Eine reichhaltige Bücherei nnd zahlreiche Spiele
bieten in den neu hergerichteten Räumen reiche
Gelegenheit zu paffender Unterhaltung .

Der Verwaliungsrat .
WneN' WslelgenW

Samstaa , 14. Juni ,
nachm . S><z Uhr , lasse
ich auf meinem Bienen -
stand in Blankenloch

1 Llenenvölker
mit Honig öffentlichver-
steigern .

Otto .Sosbein ».

ü &iH
Winterstr .21,6 . Geraten-

Soker, ist im Stb . e . Wohn ,
von 2 Zimmern . Küche,
Keller nebst Znbeh , Gas ,
elektr . Licht iveg. Wegzug
auf I . Juli zu vermieten .
Näheres parterre .

Tansche
aeräumige ^ schön Hemer .
2 Äimm . -Wohn .. Bad ,
Balk .. Küche , Znbeh . ins .
H . gegen kleine , abgeschl.
2 Zimm . -Modn . Nähe
Mnhlb . T . Ang . m . Preis -
ang . n . Nr . 1W4 i . Tagblb .

Ein nettes , nnmöbl .
Zimmer zu vermieten
auf sofort oder 1. Juli .
Serrenftr . Ui . Qffi ., Iii.

Ein leeres od . teilweise
möbl . Mansardeii ^ mmer
ist zu vermieten . Kiefer ,tt linnerftirafte k!7.

irfjws >t? tle an ruhig ,
ehrt . Mann zu vermiet .
Hofstetter . Amalienstr .
Ülr 11 . :i. £ t . HinterhS .

Mitbewohn . f . 11tmiit .
mit 2 Betten : Schwanen -
ftrake 2ö l» . Echneble .

WNWWM
Suche f . sof . 2 Zimmer

mit Kochgelegenheit oder
1 Zimmer u . Küche , wenn
auch unmvbl ., zu mieten .
Angebote unt . Nt . 1912

ins Taablattbüro erb .
1 .'Zimmer -Wohnnng

mit Küche od . Kochraum
auf 1 . Okt . zu miet . gesucht
von alleinsteh . Fräulein .
Angeb . unter Nr . 1S73
ins Taablnttl ' liro erbet .

Kleine rnh . Familie ,
hierher » ersetzt, sucht
Z- SZiMemchNW
kann auch gegen eine
4 Zimmern,olmun « ist
Fre »bnrg lBr .) Umge¬
tauscht ,Verden . Ang .
unter Nr . 1»77 ins
TagblattbZiro erbeten .

liüäM Mil fM .Ü!'

Büro .
Ein « rohes oder zwei

kleinere Zimmör für
Bürozwecke für sofort
oder auf 1. Oktober d. I .
gesucht . Angebote unt.?tr . 1965 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Sol . Herr sucht mSbl .
Zimmer auf IS . Juni .

Ang . m . Preis unt . Nr .
i . Taablattbüro erb .

In der Nähe Ludwigs -
platz wirduumöbl ^ iim -
mer ges . Ang . n . Nr . 1968
ins Tagblattbüro erb .

Aelterer Herr , Ätw .,
pünktlicher Zahler suchtmöbl . Zimmer . Angeb.
unter Nr . 1974 ins Tag -
blattbüro erbeten .

«besucht per In . Juni
einfach ., sauberes , möbl .
Zimmer im Westteile der
Stadt , womögl . m . voller
Penffon , von solid ., jung .
Mann . Angebote unter
Nr . 197K ins Tagblatt -
biiro erbeten .

Arzl
sucht für 1 . Juli ein schön
mODHectes Zimmer

bei ruhigen Leuten , mög-
lichst in der Nähe des
städtisch. Krankenhauses .
Angebote unter Nr . 188Z
ins Tagblattbüro erbet .

Orksgruppe Karlsruhe
der

Mnfltionflieo (« « .)
BMswtri .

Am Freitag , den Iii., abends lh 9 Uhr

Mitgliederversammlung
in der Brauerei Schrempp, Saal », Waldstr. 1K/18.

Tagesordnung :
1. Vortrag des Herrn Hauptmann Schultz -

Völker über „Staatsbürgerliche Erziehung "
mit anschließender Aussprache .

2. Mitteilungen des Vorstandes .
Auch Mitglieder auswärtiger Orts - und Re -

zirksvereine der Deutschnalionalen Bolksvartei
sind sreundlichst eingeladen .

Der Vorstand .

Gelddarlehen
von Selbstgeber in jeder Höbe , auch ohne Bürgen
an solv . Personen , Firmen , Beamte , Lehrer , ohne
Vorspesen , eventl . gegen Möbelsicherheit

Gasthaus zum König von Württemberg ,
Ecke Adler - und Zähringerstratze , Zimmer 6.

Wochentags von 8- rl2 und 2—(5 Uhr .
Berusssräulein sucht

auf IS. Juni od . 1 . Juli
freundlich

mötmectes 3l« r
möal . mit elektr . Licht,
a . liebst . Zentrum . Ang .
mit Preisangabe unter
Z! r . 1 ;>S3 ins Taablattb .

Bankbeamter sucht kof.
möbl . Zimmer in solid .
Sause . Ang . unt . Nr . 1985
ins Tagblattbüro erb .

' Kapitalien
(MJapifMage .

Werwürde tücht . Hand -
werk .Idurch Vorstreckung
von IS 000—20 ODO zur
Uebern . eines Geschäftes
m . Haus u . Gart , in bad .
Schwarzwaldstädtchen bei
gut .lVerzins . und vünktl .
Rückzahl . verhelf . ? Gefl .
Angeb . unt . Nr . 19K4 ins
Taablattb . schnellst , erb .

Laden - Gesuch
mit oder ohne Wohnung .

Suche ver sofort oder später einen Laden ,
Mittel - oder Oststadt . Angebote erbitte unter
Nr . 1954 ins Tagblattbüro .

GroäeS hiesiges Verwaituugs - Büro sucht ver
1 . April 1920

Büro von 250 — 300 qm
timmerfläche zu mieten eventl . auch Hanskauf .

ugebote unter Nr . 19S9 ins Tagblattbüro erb .

Lagerraum
oder geräumiger Laden

für sofort
zu mieten gesucht .

Angebote unter Nr. 1908 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Lager - Räume
mit Büro

von einer hiesigen Lebensmittel ^
schaft baldigst »« mieten gesucht .
nicht ausgeschlossen . Günstige Lage bevorzugt .

en-
aufbaldig

msgesö
Angebote unter Nr . 189S ins Tagblattbüro erb

SltjM kMllilM
zu mieten gesucht. Sauf eines Anwesens
nicht ausgeschlossen . Angeboke unier
Nr . 1993 ins Tagblattbüro erbeten .

o » sm
Vertrauensposten .

« WA«.
Suche ver baldigst eine

perfekte Buchhalterin ,
welche mit der einfachen
Buchsührung vollständig
vertraut und in 5tor -
resvondcnz bewandet ist.
Aussühtl . Angebote mit
Gehaltsangaben u . Zeug -
nissen unter Nr . 1923 ins
Taablattbüro erbeten .

die nach Diktat schreiben
kann,sür2 —g Vormittage
in der Woche gesucht. Zu
erfrag , im Taablattbüro .

klZstÜW'
Vüglsrinnen

UNd

Lehrmädchen
können sofort eintret .I

Färberei
D. Lasch .
Sosienstrahe 28.

Tiicht . &Anett >ccfn
für 2—3 Tage ins Hans
gesucht. Gest . Angebote
unter Nr . 1978 ins Tag -
blattbüro erbeten .
Ordentl . Mädchen für
öausarbeit nach Mann -
l»eim gesucht . Zu ersr .

strasze 7. 4. St . l .Mer ^ rab ^

Sichere Existenz . 1
. Großversamihaas I. Rangos :
: (Spezialität Wäsche und :
: Kleidlingsstücke) sucht :

allerorts znm sofortigen 5
Antritt rodogewandto Da- :
men n. Herren zum Besuch :
von Privatkundschaf t. :
Hoher Verdienst garan- ;
tiert. August Rettig , i
Dessau J 389 .

Köchin,
die selbständig kochen
kann n . etwas Hausarb .
übernimmt , ver sofort
gesucht .

von Ehrustschofs,
WestendstraKe 3«!.

Gesucht wird gnt em-
psohlene K-tchin , die et-
was Hausarbeit über -
nimmt zum 1 . Juli , Lohn
60 Mk . Vorznst . virsch -
strane Mb il.rane

Giitemvfohi . Altein -
mädchen aeiucht in kl.
Haushalt für IS. Juni
oder später . Westend -
strafte jg 2 . St .

bei hohem Lohn sowie
tüchtiges und ffeikiaes
Küchenmädchen auf IS .
Juni gesucht,Meinstube 3 Lilien .

Markgrafenstr . ig .

k^incler cles ^ .keines .
Roman von A«ny Wothe.

? Rechte, auch das der Ueberkebuna, vorbehalte».
k̂ Byrijjriit 1918 by Anns Woche -Mahn . Leipzig.

(Nachdruckeetboien .)

^ äteile, " flüsterte nur ab und zu Gerdes
und drückte seine Hand , „liebes , gutes

Iftle ."
dann kam endlich Coblenz , und der Kom -

Keniat meinte :
gesagt , einige Stunden habe ich zu tun ,

Es gibt gewiß ein recht verspätetes Mit -
h m , aber ich gelobe dir , daß es gut sein soll ,
i ^ nke, wir nehmen es lieber in Coblenz als
Ii Lrenbreitenstein . Also , um 8 Uhr , Gerdes ,
!̂ ° tel Esplanade -Bellevue , wenn wir uns
C früher treffen ."

iS « ging es über die Schiffsbrücke nach
i^ vreitenstein . Die Festung lag im schim-
i,

'°en Sonnenglanz und Gerdes wußte nicht ,
kam , das Herz begann ihr stürmisch zu
sie wußte selbst nicht , ob vor Weh oder

I)k der Weg nach dem vielbesuchten Wall -
!h,

°° rt abzweigt , hielt das Auto und der
sẑ rzienrat stieg aus .

hielt einen Augenblick sest des Vaters

war schön, diese Morgenfahrt, " sagte sie
^ „Wie ein köstliches Geschenk trage ich sie

<it Herzen , denn ich weiß , daß der beste
Sc er ^ r nicht wehren wird , wenn ich
^ ' wie mein Herz es mir vorschreibt ."

Kind, " nickte ihr der Vater gütig zu .
We einsehen gelernt , daß es töricht ist,
ktl ou wollen . Baue dir das öeuii ^bu kannst , und Gort möge mit dir fern . " >

Er wandte sich schnell und schritt die Straße
entlang und Gerdes fuhr sinnend den Weg nach
Arenberg weiter .

Als das Auto hielt , blickte sie einen Augen -
blick wie verstört um sich. Hatte nicht jemand
ihren Namen gerufen ? Sie gab dem Führer
Weisung , wo er sie erwarten sollte , dann schritt
sie aufatmend der Kirche zu . Ein Pilgerzug kam
ihr entgegen mit Kirchenfahnen und frommen
Gesängen .

Gerdes schlug andächtig das Kreuz und trat
in die Kirche mit ihren schönen Glasgemäldeu ,
die geheimnisvolles Licht verbreiteten .

Hier vor der Kreuzigungsgruppe am Hoch-
altar , hatte sie als Kind mit ihrer Mutter ge -
kniet und betend hob sie nun die Hände zu dem
Gekreuzigten empor .

„Hilf mir , du Allerbarmer, " rief ihr Herz ,
aber der Mund blieb stumm .

Zögernd verließ sie , an den frommen Betern
vorüberschreitend , die Kirche .

Sie nahm die Lederkappe von dem blonden
Haar . Ihr war heiß geworden , jetzt , wo ihr
der Herbstwind nicht mehr in das Gesicht blies
und nnt einem bangen Seufzer ging sie an den
religiösen Anlagen vorüber , die sich an die
Kirche schloffen .

Diese stimmungsvollen Gruppen , die in Le -
bensgröße ausgeführten Statuen , waren ihr seit
ihrer Kinderzeit vertraut . Gerdts hatte das
Gefühl , als hätte ihr jede etwas zu sagen , als
müßte ihr jede einzelne ein Trostwort zuslü -
stern . »

Der , Oelberg mit dem betenden Christus , die
Gruppe von Lourdes , der heilige Antonius vor
dem Jesuskinde kniend , alle grüßten sie lieb
und vertraut . Andachtsvoll kniete Gerdes hier
'lud da nieder , dann schritt sie dem kleinen
Kirchhof zu , der ganz im Sonnengolde lag . Pur¬

purn glühte es an Baum und Strauch .
' In der

Luft schwebte ein Duft wie von sterbenden No -
fen .

Gerdes Goldhaar flimmerte im Sonnenschein .
Die zitternde Hand strich die wirren Löckchen
aus der Stirn .

Wie einsam und märchenstill es war , so still ,
dah ein Schauer durch die junge Menschenseele
ging .

„Nur Mut, " dachte sie, „und keine Empfind -
lichkeit , wenn ich zurückgewiesen werde ."

Aber das Herz war ihr doch schwer , als sie
in die Armen -Seelenkapelle trat , durch deren
bunte Glasfenster nur spärliches Licht fiel . Ger -
des sank an dem kleinen Altar auf die Knie
und hob betend die Hände auf zu der schmer-
zensreichen Gottesmutter .

Sie mutzte an die sieben Schwerter denken ,
die durch Marias Seele gingen und wie die
heilige Jungfrau ihre tötlichAi Streiche getra -
gen . Da wurde ihr Herz ganz leicht und froh .
Mit raschen Schritten trat sie wieder in den
Kirchhof , wo in dem bunten Blättergewirr trö -
stend und verheitzungsvoll das große Kreuz
ragte , das der alte Pfarrer Kraus , der Gründer
von Arenberg , hier einst errichten ließ und ge -
rade unter dem Kreuz — da stand — Gerdes
blieb fast vor Schreck das Herz stehen — Jochen
von Winkel und blickte ihr mit geweiteten Au -
gen entgegen .

Sein leicht gebräuntes Gesicht zeigte eine auf -
fallende Blässe , als er den Hut zog und Gerdes
gewahrte deutlich , daß er im Begriff stand , sich
zu wenden und ohne ein Wort auf und davon
zu gehen .

Mit wenigen Schritten hatte sie ihn eingeholt .
Ihre Lippen zitterten leicht , und Purpurglut

überflammte ihr zartes Gesicht , als sie hervor -
stieß :

„Sie dürfen mir nicht ausweichen , Herr von
Winkel , Sie müssen mich anhören , wo uns der
Zufall so unverhofft zusammenführt ."

„Der Zufall ? " fragte er spöttisch . „Ich bin
durchaus nicht zufällig hier , mein gnädiges ,
Fräulein . Ihr Herr Vater forderte mich gestern
durch einen Eilbrief auf , wegen einer sehr wich -
tigen Besprechung mit ihm , mich hier einznsin -
den .

"

„Mein Bater ?" stammelte Gerdes blaß vor
Schrecken , „davon weiß ich kein Wort . Ich bin
mit meinem Vater zusammen heute morgen in
unserem Kraftwagen nach hier gefahren . Er hat
in Ehrenbreitenstein geschäftlich zu tun und
nachher wollen wir in Coblenz , in „Esplanade "
zusammen essen .

"
Gerdes Worte trugen so überzeugend das

Gepräge der Wahrhaftigkeit , daß Jochen jäh er -
wachtes Mißtrauen schwand . Sein Antlitz ver -
lor indessen nicht den kühl abweisenden Aus -
druck und obwohl seine Haltung gesellschaftlich
durchaus verbindlich , merkte Gerdes doch , daß
ihm das Zusammentreffen mit ihr im höchsten
Grade peinlich war .

Gerdes Herz klopfte zum Zerspringen . Es
galt das Glück , das ihr schon wieder ausschlüp -
fen wollte , am Schopf fassen . Ihr Vater hatte
recht, einen Dickkopf hatte dieser Mensch , gegen
den ihr eigener gar nichts war .

„Da mich Ihr Herr Vater hierher befohlen
hat, " nahm Jochen förmlich das Wort , „bleibt
mir wohl nichts anderes übrig , als auf ihn zu
warten .

"
Gerdes hatte auf der Zunge zu sagen : „Mein

Vater kommt ja gar nicht , er hat mich bloß ge -
schickt, damit ich —" diese Erleuchtung kam ihr
plötzlich — „Sie treffe und wir uns ausreden
können —" aber sie wagte nicht ausznixrechcn ,
was sie dachte.

l -^ortsetzuna folaü
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Eine tüchtige

Verkäuferin
in Kurz - , Weiß - u . Strumpfwaren -
Branche erfahren, gesucht.

Angebote mit Zeugnis - Abschriften und
Photographie unter Nr . 1960 ins Tagblatt -
biiro erbeten.

KM friulciti
das in bewandert tft und■ Krankenpsleae
leichte Hausarbett übernimmt (Mädchen
vorbanden », zu älterem Ehepaar für sofort
gsiucht . Angebote unter Nr . 1914 ins
Tagblattbüro erbeten .

In kleinem Haushalt tüchtiges

Zimmermädchen
gesucht, daS nähen und bügeln kann und
aufmerksame Bedienung der Dame über -
nimmt , Adr , im Tagblattbüro zu erfragen .

SS
Zum täglichen zweimaligen Austragen un -

fereS Blattes in Karlsruhe . Weststadt, suchen
wir zuverlässige und pünktliche

Zeitungsfrauen .
Anmeldunsen sind zu richten an die

«cMMelle des joölsMBeotMts "
Karlsruhe , « dlerftrade 42.

Lehrtochter
auS guter Familie für mein Uhren », Gold - und
Silberwaren - Gefchäft gesucht.

Rich . Mttel . Am Stadtgarten 1.

Einige
tüchtige

z. sofortig . Eintritt in dauernde Stellung gesucht .

Deutsch -Koloniale Gerb - u.
Farbstoff-Gesellschaftm. b . 0.

KarlSruhe -Rheinhasen .

Mges WWea
in kleinen Haushalt auf
15. ? uni gefucht : Herren -
ftrofee 38 I ."TBditincc JM -befreit .
für jtüche u , Hansarbeit
bei hohem Lohn sofort
oder auf 1. Juli gesucht,

Frau « rmbrufter .
Bäckerei , 1'TaricnTtT. 57
>icf. rotti o .iof .oö . l .^ uit
elilWes Wdlven

das schon gedient hat in
klein . Haush , <8 Damen )
» errenstr . !i«» m , links ,
ml AlleiWgWea
das selbständig kochen
kann und gute Zeugnisse
besitzt, auf 1. Juli zu
kleiner Familie gesucht.
Vorzustellen Friedrichs -
olatz IN, 3 . Stock.

sucht per bald
Simon , Schuhgeschäft,

« nH - rftrniu - JH .
Suche auf 15. unt ein

otöenniiDes WWev
nicht unter 18 Jahren ,
evang . Guter Lohn und
familiäre Behandlung .
Näheres FranDessecker .
Zäbrinaerstrafie 22 .
lä Wk . mmtn
findet auf 15. Juni gute
Stelle . Kaiscrftr .ll7,Ld . l .

i^esucht wird für Isfort
ein ehrliches , fleißiges

Mädchen
in rnhigen . Herrschaft-
lichen Haushalt <2 Per -
Ionen ». Vorstell . Hübsch-
strafte 17 » I .

(Sin ordeiitl . Mädchen
usliche Arbeit gea
Lohn sofort gel

für häusliche Arbeit geg.
hoben Lohn sofort gel .
S! ab . Marienstr . 32 , 2 . Si .

liiFiH
"

Suche auf 1.
solide tiicht.
fiir Zitnmer u . Haus¬
arbeit : Är ?nit >' . 142 .
Lehrmädch

^

uli ein
Sdcheu

en .
iowie tücht., selb
lrbeiterin in Damen -
chneiderei sofort gesucht.' rieda Jahn , geprüfte
ieisierin , Herrenstr . 60 .riftertn . Herr

Putzfremyfran .
Saubere und reinliche

Frau zum Putzen ges .
Näheres bei Bächler .

Soffenstr . IHs HI .
'

MM
sofort gesucht : Parkstr . 3 .
WMMNK !

"

MM Mmt
zum sofortigen Eintritt

gesucht.
Damvswaschanstalt

Schorpp . Kais -Allee 87 .
Zum sos. Eintritt kraft .,

fchulentl . Junge sowie
jung . Mädchen , in Näh-
Maschine durchaus be -
wandert , gesucht. Zu er -

gen im Tagblattbüro .

MjjWk
stadtkundig . )iim Aus¬
tragen der Hute gesucht.

VvtzgeHM Siwke.
Friedrichsvlal ' S .

SMMWe
stadtkundig und kräftig
mit Zeugnissen sofort

gesucht .

Drogerie Tscherniug
Amalienftr . IS.

LH^ .1sausmanuischer

Lehrling
per bald gesucht .

Reinhold Andreö ,
Jnh . : W Dentand .

Jagd - n . Luxuswaffen ,
L arlsr u ke . 4 .

Kener -IÄen .-Agentur
sucht für sofort

Lehrling
mit gnter Schulbildung .
Ang . unter Nr . 1981 ins
Tagblattbüro erbeten .

Velten u .öetunden
_ Mark
nvaliden -
vap^ Pho -

togravhien und Briefe
am Dienstag abend a . d.
Messe verloren . Man
bittet , dies, geg, 50 Mark
Finderlohn abzugeben ,
lldressc im Tagblattbüro .

Verloren
ßfingstsonntag geg. 5 Uhr
mod. Silb . Brosche mit 2
röll . ov . Steinen im Fa -
fanengarten . Bernhard - ,',' udw - Wilhelm - , Kaiser -
bis Waldhornstr . Gegen

ute Belohnung abzngeb .
M art .

am 27. liläE
nachm., von

Brabmsstr . überFcldwea
» ach Moltkestratze bis
Krankenhaus

goldene Damenuhr
mit Stahlkette . Der ebrl .
Finder wird gebeten die -
selbe Maraustr . 23 bei
Livs ncft. Bctoiin . ab .iiig .
IvMlZMWW

erhält dasjenige , welches
das Pfingstmontag früh
7 Uhr Ecle Nebenins - u ,
Marienftrahe verloren
gegangene Rad (Kinder -
portwag .) zurückbringt .

SchncidBr. Marienstr . 94 .

lörner trnne 31 , vai
Verloren am 27

Gefunden
am Pfingstmontag ein
Portemonnaie mit In -
>alt . Der rechtmähifle
Eigentümer kann es in
Empfang nehmen gegen
gesetzliche Ansprüche

1

Haas Verkauf.
In der Süd - Weststadt

gut rent . Wohnhaus mit
schön . Werkstätte , 3 mal 2
und 3 mal 8 und einer
4Zimmer - Wohn . billig z.
oerk . Angeb . u . Nr . 1972
i Tagblattbüro erbeten .
Aiititi ein neues , mit
kIUUS Doppelwoh -
nungen von 4 u . 4 Zim¬
mer je . Weststadt , für
78 000 Mk . zn verkaufen .
Miete ca. 5000 Ml ,

Aug . Schmitt .
Hup - u . Liegenschaftsb ..

irschftr . 48 Tel . 2117 .
An verkaufen.

2 mal 3 Zimmer - Haus .
4stöckig , in der Oststadt ,
ist umständehalber billig
zu verlausen .

Liebhaber wollen An -
geböte unter Nr . 1967 ins
Tagblattbüro einreichen .

an fertiger Straße mit
g

enehmigten Plänen sind
illig zu verkaufen .
Liebhaber werden ge -

beten . Angebote unter
Nr . 19(56 im Tagblatt¬
büro einzureichen .
Schlafzimmer,
sowie Diwan , Shisson -
niere , Wa >!tikon>iuode .
Schreibtisch , 2 Zim -
mertische « . 1 Regu -
lator habe im Auftrag
zu verkaufen .

An - u . Berkaufsgeschaft ,
Markarafenstrake 25 .

Televbon 4971 .
Zu verkaufen sehr gut

erhaltenes
SenWlmmer.
K. Mansch . Rastatt .

Kaiserstr . 49.

t'iSÄir*ÜS
Ehrlich , fleih . Mädchen

sucht Stelle in kl . Haush .
Angeboie unt . Nr . 1952

ins Tagblattbüro erb .
Annahmestclleli e

"Ä
Verdienst für Artikel
kunstgewecbl. Art.

lDamenblusen u . Stoffe .)
Angebote unt . Nr . 1957

ins Tagblattbüro erb .

SSiWuimer
hell nunbanm , Kleider »
schränke , ttttchenntöbel
preiswert zu verkaufen .

D . Gntmann .
Rudolfstrahe 12.

An - » . VerkaufSgeschäft .
Frau sucht für nach -

mittags Beschäftigung
im Bltroreinigen oder
sonstige? . Rankestraße 9,

Neue KücheileinriAllilg
preisw abzug . Veilchen -
straiie 37. Otto « rast .

Flotter Stenograph .
8 Sem . Nat . - Oekon ., stil-
gew ., 26 I . alt . Kriegs -
tciln .,arbeitsfreud „ sucht ,
um Studium fortseben zu
können , entsprich . Be -
jchästignng . gleich wo.bis 1 Uhr nachm. Gesl.
Angeb . unter Nr . 1970 ins
Tagblattbüro erbeten .

ÜMMdpnf
poliert , au verkaufen .

Fiiller . © irfefiftr . 88. v .
Wut . vollst. Bett , wein .

Gasherd und verschied ,
billig zu verk . : Leopold -
straste 88 1 Sofmann .
Zwei gleiche Betten,
offenes Büffet . BÜcher-
u . Kleiderschrank . Di -
wan . Polstergarnitur .
Vertiko . Pfeilerkomm . ,
Ladentbeke , Küchenschr. ,
Tisch , Stühle , Hocker ,
einzelne Rokbaar - und
andere Matratzen und
sonst Verschiedenes , all .
sehr aui erhalten , billig
, u verkaufen bei

F . Silbermaun .
An - und Verkauf .

Rrunnenstrafic 1 .

Fräulein nimmt noch
Kundenhäuser im Aus -
bessern von WUche und
Kleidern an . Wo ? sagt
das Tagblattbüro ,

Rat und Hilfe !
Gesuche werden

bestens angefertigt
Kaiserstr . 157 ' V.

Ecksosa, gut erhalten ,
zu verkaufen : Wendt -
ftrafti- 1IV.

;Stt » erkaufen :
2 schöne Bettröste , keine
Ersavw . : Kren ^str . 19 ».
4 . Kt » ct . bei Hiller .Achtung !

Hebern , jede Mö -
bclrepar . sowie Auf -
frischen und Anfpol .
Anfertig , kleinerer
Arbeiten fürs Saus
bei billigst . Berechn .
Karte gen . J .Kerfchl .
Schreiner , Adler -
st ratze 3 I, Hinte rh.

(xin eintür . schrank , 1
Tisch. 1 Stehschreibpult .
1 Küchengaslamve z. ver -
kaufen : Augartenstr . 611,
Ritzbaupi .

Su verk . prüft , hölzerne
« inderbettlade . Anzu¬
sehen von 2—7 Uhr ^ .Belsortltr . 2. 4 . Stock.
Ä!in, »nern »ann .

Parkettböden
sowie Fukböden aller Art
werden wie neu berge -
stellt mit nur Ia Wachs.
Volt . Schiitzenstrasik fil .

Mlltrahen unö Slhoner
abgev . Wolldecken z. verk .
Tapezier « riesvanm .
Sudiv - Wilbelmstr - II Hof.

Alt . Wollmatrabe , 2 P .
Schuhe Nr . 37 und ver¬
schiedenes zu verkaufen ,
« atte - itr . 175. 5 Stock .

Haravenk,
StilLouis XVI .. erstklass.
Pariser Stück , aus Herr -
schaftshaus zu verlausen .
Näh . im ? aablattbüro .

ijtasier -Mtngen
werden haarscharf ge -
schliffen. Stück IS Pfg
Kaiserftrake gl . Vaden.

SasVOeln ^ M -?.
reinige » u . ausmauern
von Oefen und Herden ,
sowie sonst. Reparaturen
von Ä' iaurerarbeit , Äie-
neldachdeckenu . dgl . wird
säinell u . billig besorgt .

Zu erfragen
Waldhornstr . 49, Hinth .,
3 . Stock W . Sofie .

Erstklassiges schivarzes
Klavier , sehr wenig ge -
spielt , sof . zu verk . Vorm .
IN —12 u . nachm. 2—8 Uhr .
Ebenso elegante schwarze
Sommerbluf «. Gr . 42 . z.
verk . Doert bei Postel .
Klauprechtstratze 48 .

Villen , Land - ,U ?ohn - u .

hier und auswärts
teils sofort beziehbar

preiswert zu verkaufen.

M. Busam, V '
Herrenstraße 38 .

Zu verk , fchw . seid. hlbl .
Umhang f. ält . Dame100 ^ >
Akadcmicst r 41 Borgen .

W . Damenhalvschuhe
Gr .39 u 1P Kinderhald
sch» h«Gr .24 n .bill .abzug,
Schwar »,Nbeinstr .34- iil

MM « elMtil !
Wege » Arbeitsiiberhäufung wird per sofort

oder 1 . Juli ein gewinnbringendes Zweiggeschäft ,
kunstgewerblicher Art , am hiesigen Platz abge -
geben . Fachkemttnisie nicht erforderlich , da Ein -
lernen erfolgt . Die hiesigen Räume sowie Woh-
nung sind sofort beziehbar . Erforderlich nur
Ml . 4500 .—. Sichere Existenz fit« junge Ehe¬
leute . Angebote unter Nr . 1958 ins Tagblattbüro .

In verkaufen :
» . » ström - Motors . 500 Volt , ca. 1400 Um-
drekungen . neu , mit Schleisringanker . 3 PS -,

tGleichftrom -Motor . 220Bolt . neu . in Kupfer,2PS .

WS -K Herm. Vrand . Ä-L?.
"

Spezialgeschäft für autog . Schweihuug ,
Karlsruhe . Banmeisterstrafte »2.

Btttto EWS -WliWel
erhalten kostenlos Nachweis über Häuser und
Geschäfte aller Art . die alsbald übernommen
und bezogen werden können.

IN Liegenschaftsbiiro .Zll. OUTam , Herrenstratze 38.
Einige sehr gut erhalt .

Pioniuos
v . 1850 Mk . an empfiehlt
Heinr . Miiller .Klavier -
bauer , Schützenftraste 8.^ schwarz, guter

t Ton . umft .preis -
.. . verk . Gauzman « .
Sofienstrahe 152

opftaüfen:
' Ii Geige , Kasten u . No¬
tenständer , Holzbüste mit
Drahtrock . Horchler ,
Wartenstrafe ? 6t .

Schöne , lange silberne
Damenuhrkette sowie la .
Alpakakette , auch als Fä -
cherk . od . dergl . bill . z. vrk .

Angebote unt . Nr . 1961
ns ^ aablattbüro erb .

.kindertisch . Kuchenwand -
bretter , etlich . Küchenge-
schirr . Damensommerh ..
2 wfu 1 schwarzer , 2 Bett¬
vorlagen , getr . Kleider
u . versch. bill .
Wendtstrahe 20, 3 . Stock,

zu verk, :
Burlfcher .

mit Podium und Lino -
leumbelaa . ca. 2 m tief
und 3 m breit , sowie
Wareufchäfte

MO and 7 m , verkauft

An - u . Verkaussgefchäft
Markgrafenstrafte 25.

Telephon 4971 .

BetUeiif
für

Iilaucec u . StcinDouet
u . a
Kettenzug ,

Aufzugmaschine ,
GerüstklaM '

mern .Einschaleisen . Kar -
ren u . Hanfseile abzug .
Mühlbura . Sardtstr . 29 .

Kochherde
gebr ., versch. «Äröhe , unt .
Garant ., für K ochen und
Backen , billigst zu verk . :
Lessingstr . 52. Streckfuft .

Rastatt ., weih
yerv , Emaille , fast
neu . zu verkaufen .

Tullaftr . 78 l . Schmidt.
Ein fol . Rastatt . Koch -

derd, 3löchr . m . Messing -
ltanae , ist vreisw . z. verk ,
Serdschlosserei KarlJtt «~ erwi « str«fte 5

Ein älterer Gasherd
ist zu verkaufen : Gras -
hoistrake 3. 3 . Stock-
Schöner finrh zu verk .

um . neuer X̂ tlU Werner
Sckützenstr . 58 , Hof, ptr .

Guterhaltener 8 flam
miger Gasherd zu ver -
kaufen . Zu erfr . Braun .
Nintlieimerlir . ^ 3 . St .

Zu verkamen :
1 gebr . Gasherd . 2 Paar
Damenfchuhe , neu , Nr . 39
u . 87, 1 P . Herrenfchnhe .
neue , gelbe , Nr . 42 , 1
Gummiumhang , f . preis -
wert , 1 Herrenhose , hell
gestreift , 1 Herrenjackc .
blau . 1 Klappzylinder .
2 Schirme (Herren und
Damen ) . 1 Partie Ein¬
machgläser mit Gummi .
Zu erfragen Wick von
9—12 : Sckützenstr . 28 Iii .
Zu verkaufen eine grotze

Zinlbadcwanne , eingrst .
Ziall m . Umzäunung s.
Geflügel , Hafen ic ., ein
Paar Kavallerie - Reit¬
stiefel , neu , alles billig .
KaiieraNee 51 I. Kreis .
Wafseleisen (Herzforml .

Klappsvwagen m . Dach,
Hängematte . Tbermosfl .
(l ' /sL .) . Bettst . m . Patents ,
sowie ueuausgearb . 3teil .
Rohh .- Matr . m . Keil bill .
zu verkaufen .

Goethestr . 7 . m . elzuns ?.
Äiigelosen m . 6 Eisen .

Art . - Wassenrock (blauj
zu verkaufen . Lenzstr . 5.
4 . Stock.

•W. öct aus fta »cticc ,
freistehend , mit kompl.
Hahnenbatterie zu ver -
kaufen . Zu erfr . bei

Jakob Konanz .
Blechnerei u . Jnstallat .,

Wevra -striedrichfir . 15.

Herrensahr ras
mit guter Gummibe -
reifung . billig zu ver -
kaufen. Kroncnstr . 10 .

H oettaufen:
1 Paar Tennisstiefel . Gr .
38 , 1 Paar Tennisschuhe .
Gr . 8K. 2 Hochs . Koft.- Röcke
1 schwarz, 1 braunl , ver -

.chieo . Vorhänge u . Store
1 großer ant . Spiegel ,
versch . mod , Spiegel , Bil -
der und Oelgemälde . 1 kl .
Regulaieur , 1 Amerika -
nerftuhl . 1 Chaiselongue ,
1 großer Schließkorb .
Bruder . Kreuzstr . 81 IV.

Akademiestratze 24 III
sind eilt Paar Schnür¬
schuhe , Gr . 48, sowie ein
Büchergestell zu verkauf .

Achtung !
» eller - u. Sveicher -

kram kaust fortwährend
Wiederkehr . Brunnen -
tr . 7 . Postkarte genügt .

Zu laus . gel . satuer -
n ah masch in enfad en .
Angebote unter Nr . 1979
ins Tagblattbüro erb .

Z « verkauseu
1 P . Damenschnürstiefel
Nr . 41 , 1 Küchenschaft. 2
Buchsbäume . KC, cm hoch,
für Grabschmuck passend ,
anzus . 1—4 Ubr . Luisen -
strafte2 Seiib iv . Greß.

Zu verk . : steif. Herren -
filzhut . f . n . Zvlinderhut .
eineSchuhmacherpritsche ,

Boeckbstr 19 , 1 . St . l .
Zu verkaufen

orbstaschen. versch . Gr .,
laschen. Küchentisch,

. ahrrad ohne Schlauch :
Georg - ^ riedrichstrahe 1.
2. Stock, Kniirr .

Televbon 1587.
Blumenkübel
Wasch,Uber . Kiibel

in jeder Größe zu ver »
kauten

Ätflöli &naMitie
1 Schneider - Nähmaschine
zu verkaufen : Schüben -
ftrafte 68, Hof.

TIImah Küfer und
S »r0N , Kllblerei ,
Bürgrrstr . 13. Reparat ,
werden fckinell beforgt .

öetten- u . Damno
prima Gummi , zu verk .:
Schüvenstrafte 58, Hih . v .

SvätkralltsGinge
Rosenkohl , Winterkohl .
Rotkraut , Wirfing und
Zwiebel verkauft von 1
bis 4 Ubr nachm. in der

Gärtnerei
in der Wiesenstras ;«
Städt . Gartenamt

Karlsruhe .

DdinetitiiD î iVrssb .
'

2alte Schläuche , 1 Fud -
» uinpe zu verkaufe ».

Marienstr . 51 . 5. Stock.

Herren- 11. DamentüD
prima Gummi , zu verk .
Kaiier - Allee 31 , pari .

Fadrrad mit Gummi
u . elcft . Lat ., 2 u . 3stamm .
Gasherd m . Tisch u . ein
kleines Svortwägelchen
billig zu verkaufen .

Goethestr . 24 , Hinter -
haus . 4 . St . Brav « .

Einige Zentn .Kornitroh
zu verkaufen . Knielin -
gen . Hauptstraße 4, bei
H o d a v v .

zwei 6 woch . alte Ziege
zur Zucht zu verkaufen .
?<iile,Diirlacherstr . 17 III .

Hinoet -flegtoasen , Hasen, W -
u

Uno
kaufen : Sofienftratze 56 .
Sauter .

Klaw - Sportuiaaen ,
Buvvenwag mit Gum -
miräd . zu verk . Lachner -
firdfae v ^ tirfhör !) .u i unv tu / V'»

Schöner , gut erhalten .
Kinderlieg »»aaen zu
verlaufen : Weroerstr . 68
Stb . II . links , Peter .

Anlagstüllen
verschied. Hühnerraffen
sowie einige guistvende
Glucken bat zu verkaufen
Städt . Gutsoerwalta .
KarlSruhe -Riiwurr .

SlnDedtegniagen
SlßDDfpottniflflen

mit und ohne Dach zu
verkauf . Marienstr . 79,
parterre . Kastner .

T^ätitiSpsucih«
Neueres WoWkiis
mit am 1. Juli beziebb.
Wohnung in Karlsruhe
od . Umgebung zu kaufe»
gesucht. Aussuhrl . Ang . u .
Nr . 1943i . Tagblattb . erb ,

MlliakeiM
sehr schön , Gr . 5 zu 5%
und Automobiltnantel
preiswert zu verkaufen .
8—10 und 2—4 .

Wesenber ,
Ettlings rftrahe 11 II .
(Sin noch neuer

Vodenteppich
2/8 m ist preiswert zu
verkaufen . Zu erfragen
Durlach , Hauvtstr . 43,
Laden . Anzusehen von 8
bis 12 und 2 bis 6 Uhr .

Haus mtt
StallungenÄVsmft;
läge bis zur Körnerstr .

ZU taufen gesniljl .
Ang . unter Ztr . 1970 ins
^ ääfilött &ttro erbeten .2 Markisen

1,40 Mtr . breit , grau - alt -
gold gestreift , wie neu ,
kompl^ bill . z. vrk . Tapez .
Griesbaum . Ludwig -
Wilbelmstr . 11 . Tel . 3697 .

.tf. < . _ A 1 yi n ftf lt

Einsamilienbaus mit
©arten und Stallung für
Kleinvieh , tn der Z! abe
von Karlsruhe , zu kaufen
gesucht. Angebote mit
Preis unter Nr . 1963

AchtUNg ! fe? rau
"

Sackstoff sowie ein Rest
prima Wachstuch lschwrz)
zu verkaufen . Kern ,
Karistr . 23 S . 1- 3 Uhr .

Gut erhaltenen

Flügel oder
Pianino

geg. Kaffe aus Pri -
vaihand zu tansen
gesucht. Ang . nebst
Preis unter Nr . 859
ins Tagblattbüro

| erbeten .

Für Schütter und
Sattler !

Mehrere Sorten Näh -
garnanSelbstverbrauch .
abzugeben . Kern , Karl -
strafte 23 S ., 1- 3 Uhr .

Schn ». Frack m . Weste
(schl. Fig .) preisw . z. verk .

Gross . Waldstr . 15 III.
Neues dunkelbl . Jacken¬

kleid , nochFriedensware
zu verk . Sumboldstr . 16,
3. St . bei A. Reith .

von Privat zu kaufen ge-
sucht . Warth , Klauprecht -
strafte 4 511.Zu verk . ein Gehro « -

anzng ischw . Tuch . Hose
dunkel gestreift ) tadellos
erhalten , seine Makarb .,
sowie Stehkragen (41,43 ,
44 >lz). Anzus . 10—5 Uhr .
Bruckntann . Georg -
Ẑ riedrichstrafte 6. 4 . ^ t .

National -
Registerkasse

elektr ., für 6 oder 9 Be -
dienungen , zu kaufen ge-
sucht . Angebote gegen
sos. Kasse mit Preis unt .
Nr . 1941 ins Taablattb .Mod . schw seid . MlciD,

einmal getrogen , für
schlanke Figur preiswert
zu verkaufen . Haas .
Laminstrafte 5 .

Herren-Fahrrad
gut erb . m . Gummi , nur
v . Privat z. kaus. ges . Ana .
u . Nr . 1919 ins Taablattb .1 blauseidenes Kleid .

4 neue lein . Bettücher ,
zu verkaufen . Freuden -
berger »Rüvvurrerstr .20
öifi . III .

Herren - oder Damen -
rad . mit oder ohne
Gummi , zu kauf , gesucht,
jjrion , Wieiandistr . 20 .2 Stoff -Anzüge mittl .

Größe , 2 lein , Sommer -
Anzüge . 8 lein . Herren -
Jopp .. 1 Knaben -Anzug ,
16—18 Äahre , billig zu
verk . Doinegg . Kaiser -
Allee 81 , parterre .

Maschtnengetvehr -
Wägelchen z . kauf . ges .
ev . kann auch m . 2 starken
Handwagenräder m .Achs.
gelauscht werden .

Angebote unt . Nr . 1947
ins Tagblattbüro erb .Ein prima Anzug ,

braun , bat zu verkaufen
zu 410 Mk . Klauprecht -
strafte 20, Seitenb, . 2Tr .
Dteidel .

Eisensässer
sowie ein 4räd . Hand -
niage » zu kauf , gesucht .
Angebote nnierNr . 1922
ins Tagblattbüro erbet .2 Paar « eikwollene

TenniShosen f . schlanke
Fig .. 1 lila Ttaubntant .,
Gr . 42. Tennisschläger
u . gut erb . Rollschuhe zu
verk . Anzus , ziv . 4 " 7 Uhr .
Sali!, , Redtenbadierstr . 191 .

wuter Jagdhund zu
kaufen gesucht : daselbst
2 grone Hasenstalle zu
verlausen . Gefl . Angeb .
unter i) ! r . 1984 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Vorhänge .
©tors u . Uebervorbänge .
Chaiselongue und Tisch-
decken ». verkaufen . Lud -
wig -Wilhclmstr . ll . Hof. !
Tapezier Griesbann ».

Plättchen .
gleich welcher Farbe , für

Küchenbodenbelag . zu
kauf , gesucht. Gen . An -
geböte unter Nr . 1980 ins
Tagblattbüro erbeten .

EinP . schwarzeDamen -
Lackhalbschuhe. Gr . 37 b .
3». zu kaufen ges . Benek ,
Krieastrake 204 . 2 . Stock.

Möbel.
gebrauchte , einzelne und
ganze Einrichtung , kauft
und bittet um Angebote

Fr . Schuster
Ludwig - Wilhelmstr . 18

Telephon 4101 .

einzelne Möbel all . Art ,
einz . Zimmer u . ganze
Wohnungseinrichtungen
sowie Küchenmöbel : c .
kauft zu jeder Zeit und
bittet um Angebote D .
Gutmann . Rudolfstr . 12.
An - » . Vcrkailfsaefchäft .

lebt .
Möbel

Kleider , Schuhe , Wäsche,
Ziorhänge , Federbetten ,
Teppiche sucht zu kaufen
gegen gute Bezahlung ,' kotier . Adlerstraße 18 » .

Möbel,
Bett ., Schränke , Vertiko ,
Kommode , Wascht, mit
u , ohne Spiegel , Diwan ,
einzelne Federbetten .
Matratzen , ganze Haus -
Haltungen , werden fort -

wWrend angekauft .
Möbelbandlung

Frau S . Gutmann .
Zäbrinaerftraße 28

Gettos. Kleider
Schuhe , Uniformen , Weiß¬
zeug , Möbel und Schmuck
kauft zu hohen Preisen
R. Billig, Markgrafenstr . 17.[. Billig . Markgrafenstr . 1

SWerS 'Unisornl'
belleibungsWe

kauft u . bittet um gefl.
Angebote SSeintraubs
Au - « . Berkaufsgefch ..
.Kroneniir . 52 . Tel . 3747 .

Taschenuhren
auch revaraturbedürtt . .
kauft fortwährend
An - u Nerkaulogeschäft

L « vo .
Markarakenstr 22

n. Silber .
Flaschen , Lumven . Tier -
u . Menschenhaare . Me -
talle , Eisen , Pavier ,
Trefsen , Keller - u . Spei -
cherkram . kaust

Feuerstein ,
Waldhornftrabe 37.

Telephon 3481 .

V
Leere

Odolflaschen
werden in den Odol -Ver¬
kaufsstellen zurückgekauft :
10 Pf. per große Flasche
6 . . kleine ..
. Srnpfiehlemidi
zum Ankauf von

Ofiz.üniformcn
Sthmuctoöcüen

dUepÄPt
Wäsche usw

• öcfi , *
Angebote

cd >itteti
MranD »

GesOkML ,
*&BOB£nStE<ÖS
tfeleytnx:d747,

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Hinscheiden
meines lieben Mannes sage ich herz¬
lichen Dank . Insbesondere danke
ich der Volkswehr für die ehrenvolle

Begleitung zur letzten Ruhestätte so¬
wie für die zahlreichen Kranzspenden .

Karlsr.-Mühlburg , 12 . Juni 1919.

Frau Marta Scherer
Witwe .

Zu taufen gesucht
ein neuer oder gebrauchter , jedoch nur tade

erhaltener

vikkoriawagen.
Angebote unter Skr . 1959 ins Taablattbüro

flu'

jeglicher Art , ferner Gold , Silber und Edelste'^
sowie moderne Kunftgegenstände und Tev

Arnold Fischl
Kaisersiratze 140 Televdo «.

Altertümer : „? orzellan (Iguren,Ta »»en,Teller , Möbel , OH»* h
Gläser , Stickereien , Bilder , BQcher ,
ganze Bibliotheken sncht fortwährend zu kaut

Antiquar Sasse , Kaiserstr. 233
Telephon 1154. ^

Kaufe
fortwährend Federbet¬
ten und Roklliaarma -
tratzen . J .Silbermann
Rrunnenstr . 1. Tel . 2551 .

Seilet Zahler
für getragene Kleider ,
Schuhe . Weikzeug . Vor -
hänge . Teppiche, Lum-
ven u . Papier . Flaschen,
Keller - u . Sveicherkram .

S . Brie, .'
e S5,

anaollnen
Qitarren
^ itkern

Harmonikas
kautt fortwährend

An - und Verkauftgeschäft

Levy
Warkgrafanstraße 22

Taschenuhren,
wenn auch reoaraturbe -
dürftig , werd . stets an -
gekauft tn Weiutranbs
An - « . Rerkanfsaefch .
KronenstraKe 52.

NWWSW
Selvililele! ffn7-S ?
Preisangebote u . Nr .1933
ins Tagblaitbüro .

Kriegsinvalide erteilt
grdl . Zitlier « » terricht
auch ausw ., bei mäkigen
fwnorar . Angeb . unter

! r . 1953 ins Taablat tb.

Tanzlehr -Institut
Herrn . Voürath

23 SofienstraBe 23
nächst dem Karlstor

Einzel -Unterricht.
Mittags- u. Abendkurse .

Beginn neuer Kurse.
Gefl . Anmeldungen von
12 Uhr ab erbeten .

Verschiedenes
Es werden noch einige

beff . Herren fiir bllrgerl .
Mittag - u . ASendtiich

Frau Schmidt .

Zur ZnhnpflßS1
'

Zahnbür fte5

« B Zahnpas 49

!
,HBielf

Parfümeriela d^
KalserstraB0 ^

zwisch . Douglas - u .

in Tube0

in Doee"

Mnndw »^ '

Zahnpul fe'

empfiehl

Wäsche
besorgt in norm

Lieferzeit

Dampluiaschaiistal
1

sciionw
milchwirtschaftMz -ava ,
' chin -n u - G- r - ^ noHschneidemasw., . ,^qeek° <,miikleN . ^ bft- u . ^ al^ >
pressen . Dörra
;Nä » ck>eravvaratc ^ „ei0'

angen _Oirfchftrqfte 31 ,1. paSSWart .
Zcnniäl

ju verkauf , gegen Ucber -
lassung ? eines Tennis¬
platzes für 2 Nachm. An -
ebote unt . !Nr , 1S82 ins
anblattbüro erbetenf
Erfindungen

Patent - Bureau
GeDraachsmusterII II n 1101*
Warenzeichen 11* KlUilwl
Tel . 205 . Pforzheim

Bei , -
hautanssdî

verwende

für Kinder -
Erwachsene -

D . Üb »!«' "" " ^

Keine Warne mehr ' * '

5
-;.S £s:sf5rÄ ?SÄg 1»

Erfolg verblüffend . Kinderleicht anzuwen A0 sreic1'
Vie. e Dankschr . ^ opge^

ack . Mk . 2
^ ^

Drogerie kuo . n . « " »vh ^ kkonto ^
Bei Eins . v . M. 2.40 , oder P° ?*sĉ c

Her ni . A*
nortofreie Zu«, nach auswärts duren ^

Berlin , Komggratzer btr
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